uis T € 
Montags den 2; Februar 1829. 


A Sr. Königl. Wafſat von Preußen xc. vc 
eee Eo. e 
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= er das Intereſſe der Conne der Sobel Lande Angie 
Su D Msn De uchten. 


us 5 "du nen 8 
is 5) Breslau den 5 d 1928. Das fub Mo. " iu 'Glenió Nimptſch⸗ 
d Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 1955 Rihlr. 24. for. geſchaͤtzte Jenkeſche 
Baliergut, ſoll i Wege der nethwendigen Sühhaſtatſon öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und ſind dazu drei Blethungstermine den 5. mát, 
4. XMpril k. J. hlerſelbſt, und den 4 Mai In ntiferer fariglep zu Groß⸗Tinz anbe⸗ 
kraumt worden, wozu wir, insbeſondere aber zum letzten und peremtoriſchen zah⸗ 
ung fübise Raufufige. einladen, Die Taxe ift Im Gerichts⸗ Kreiſcham DA 51 


Gt. (374 2 Da 


Sm und Gleinitz aus gehangen, und kann auch zu jeder ſchicklſchen Zeit in unſe rer 


Kanzley eingeſehen werdeg  _ edu E 
Dias Graͤfl. v. Königsdvuſſſche Gerichtsamt der Groß Tinier e = 
E n 


: ; Wanke. de 
*) Greiffenſtein ben 15. Januar 1829 Von Selten des unterzeich⸗ 


ten Gerlchtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der Auseinander⸗ 


ſetzung die freiwillige Subhaſtatlon der den Gottlieb Schroterſchen Kindern in 


Rabiſchau zugehörigen, ſub Nro. 169. alldort belegenen, und in der ortsgerichtli⸗ 
chen Taxe vom 23. December 1828. auf 2240 Rtblr. 23 (gr. 9 pf. Courant gewür⸗ 


digten Gärtnerſtelie verfügt worden (fi. ES werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fábige Kaufluſtige hiermit ‚aufgefordert, in dem s rs 
se auf ben 2, März unb a. April e. 5 
zur Aufnahme von Geboten angeſetzten SNNT beſonders aber in dem auf 
: den 21. Mai e. : 
‚anftebenden letzten und neremtorifchen glcitationé Termine Vormittags um 9 he 


An der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts emweder in Perſon, oder 

durch einen mit gehöriger Vollmacht berſehenen Mandatarius zu erscheinen, ihre 
Gedothe zum Protocol zu geben und blernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgte 
Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Gaͤrtnerſtelle dem als Zahlungs 


fähig fi auswelſenden Melſt⸗ und Beſiblethenden abjnbicirt, und auf fpäter als 
' Noch no 1 1 . Gebothe, wenn nicht pan Ue 
liche Umſtände es nothwendig machen, kelne Rüͤckſicht genommen werden wird 
Neihegrät. Schefßg thfches Gerichts amt der Herrſchaft Greiff uſtein. 


„) Schweidnitz den 12. Januar 1829. Da ſich in dem zum Verkauf der 


Adolphſchen Realttäten von Leuthmannsdorf am 8, d. M. angeſtandenen Termine 

kein annehmlicher Käufer eingefunden, ſo haben wir einen nochmaligen und pe⸗ 

zemtorifchen Termin auf 5 : MAS E Xe 
den 16. Februar c. 


Vormittags xo Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Reſerendario Lorch an⸗ i 
beraumt,, welches Hierdurch mit Bezugnahme auf das Proclama vom 30, Septbr- — 


anderweit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
bende s ea I eng. farbe unb-Gradigertät. 


Breslau den 30. Mai 1828. Auf den Antrag der Realglabiger, in⸗ 


ſonders der Breslau Briegſchen Fürſtentbums Landschaft ift. die Subhaſtation 


des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Ereutzhurgſchen Kreſſe gelegenen ritterlichen 


Guthes Antheil Be en auch Neu⸗Roſchkowitz das v. Seidlitzſche Gut) ges 
nannt, und Vorwerk Boreck nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827 nach der dem 


bei dem hleſigen Koͤnlgl. Ober⸗ Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤ⸗ ij 


ten, zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden Taxe auf 40,456 Reh. 13 far. 42 pf. 
abgeschätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfäbige Nauf⸗ 


lustige hierdurch ‚aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen, am 31. Sec 


tober 1828., am 31. Januar 1829., befonders aber in dem letzten Termine am 


s. Mal 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober- Landesgerichts 


Aſſeſſor Herrn Schmidt im hiefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, » 


= 375 DE few 
durch einen; gehörig informirten⸗ und mit gerichtlcher Speclal⸗ Vollmacht veiba 


wn Mandatar aus der Zahl der Hlefigen Ober⸗ ⸗Landesgerichts⸗ Juſtiz⸗ Commiſſa⸗ 


ru, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekänptſchaft, der Juſtiz⸗ Commiſ⸗ 
ſtonsrath Gelinek, Juſtiz-Commiffarius Dietrichs und Juſtiz⸗Commiſſarius Neu, 
mann vorgeſchlagen; werden), zus erſcheinen , die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu: geben: und zu gewärtigen, daß⸗ der 
Züſchlag und die Akjudlcarion an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, wenn v keln ger 
setzlichen Auſtande eintreten erfolge. 
Königt:- Preuß! Ober: Landesgericht von Schleſtien. 
Falkenhausen. 
Breslau den ro, Becher 1828. Das fub No: 16. zu Sche⸗ 
bitz Trebnitzſchen Kreiſes gelegene, aus 21 Hufe: Acker beſtehende, und 
orksgerichtlich auf 1838. Rthlr. 3 gr. geſchaͤtzte Gottfried Donnerſche 
Bauergut, foll: im Wige der freoitigen: Subhaſtation oͤffemlich an den 
Meiſtbierhenden verkauft werden, und fib" dazu drei Biethungstermine, 
nämlich: den Jo; Januar, den 28: Febtuar in Breslau, Meſſergaſſe 
No. 1. und den 30% Marz 1829: auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu: 
Strieſe- anberaumt, wozu und beſonders zum letzten und oda tial 
qaglungéfágige Kaufluſtige eing laden werden! 
Das v Ahediget⸗ Strieſe und Schebizer Getiditamt 
anke. : 
Schmiedeberg den 17; Deebe, 1828. Die zum Nachlaſſe des Gaſt⸗ 
wirth Albrecht 1 gehörige Gaſthof⸗ Nahrung Nro. 193, hlerſelbſt nebft: 
W Flath uin o. jeg uſcha a pw. por ^ 1 
welche Í 13 + en e 
Das use etnies Rien a Dose, eigenen ati nem T 
n aten Marz a. f. V. M. 10 Uhr, f 
bur aten Mal g. f. V. M. 18 THE 
‚den aten Jd al f. » 14 0 


| ner 1 ö Tun, E, & 1 95 Bi auf TT Bine = 
ergafe ab’ Ro. 180: gelehene, uf ago Diui. pefidórem Daufkeran den Wepbier 


Waden werden &'auffüfitae hierdurch al dert, in den am 30. ra. b; J. 
3d. Januar und 4; März kommenden Jahres Doi mittag 9 Uhr anſtehenden Ter⸗ 


guinem in hieſiger Gerichtsſtube zu erſchelnen und ihre Gebo abzügeben, und wird 


der Zuſchlag e erfolgen, wenn nicht Sonde Uinſtaͤnde eine Ausnahme erfordern. 
Das Hetzogl. Stadtgeri cht 
Brieg den 6. Novbr⸗ 1328, Auf den Antrag eines Realgläubigets ſoll 
der dem Ziergaͤttner Kottner gehörige Anthell des noch im Civilbeſitze des Freiguts⸗ 
deſſters Ferdin, Hübner befindlichen / ſah dio. 3, zu Neu- Moſeluche Mino Sr 


^N 


x 


r1 


\ 


n 
pe welches gerichtlich nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 1009 Ribl. : 


14 fat. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege ber notomehblaen: Cubbafiation vers 


kauft werden. Demnach werden alle Beſſtz, und Qoblnng3|ágige durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
nämlich: den 23. Decbr. 1828. und den 27. Januar 1829, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 2. März 1829. Vormittags um 10 Uhr, 
welcher in loco Moſelache ſtatt findet, vor dem Herrn Juſtizrath Fritſch zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu ernebmeu 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu emen e „ doß denmöchn, in fo fern 
kein Haschafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den fte: und Beſtbietenden erfolgen werde⸗ 

n Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 2 

: Meiffe ben 18 Juli 1828. Auf den Antrag eines Re laläabigers im 
Wege der Execution ſind die im Grottkauer Krelſe bei der Stadt Grottkau bele⸗ 
genen beiden Ritterguͤter 5 

Endersdorf und Voltsdorf, 
von welchen nach den an gewöhnlicher Gerichtsſtätte ausgehaͤngten, und auch 
in der hieſigen Proceß⸗Regiſtratur waͤhrend der angeordneten Amtsſtunden ein⸗ 
zuſehenden landſchaftlichen Taxen, 
das Erſtere auf NE Ed mm. S fat. Io Pf 

> HA EH a, bent (ubaf Ren! 27 "t 5 = = CER 

abgeſchaͤtzt iſt, heut ſubhaſta geſtellt, Aa aan eneli en erkau erſelben 

drei bi gangs nun v af de ‚ernannten Commiſſarſus, OR Juſitzrath 


Karger auf 

ben agftet November b. J. 

den 28ſten Februar 1829. , ins —Ó 

ben zoſten Mat 1829. ; 
2 jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Dem zufolge werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Erwerber hierdurch vorgeladen: zur beſfimmten Zeit entwe⸗ 

der perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige und ae bevollmaͤch⸗ 

tigte Stellvertreter im Parthetenzimmer des unterze be 8 zu erſchet⸗ 
nen, die Zahlbarkelt gehörig. mojmeifen , Ihre ebothe 25 n unb dem⸗ 


nachſt zu gewärtigen, daß B dem Meiſt, und Beftbietenden, Falls nicht geſetzliche E 


Loma eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
5 x Königl. Preuß, Furſtenthums⸗ Gerſcht, 

Brieg den 18. Decbr. 1828. Auf den Antrag dis Etbſchollen Aſſig 
zu Mobwit ſoll die dem Fleiſcher Johann George Dreßler zugehörige, und wie die 


an der Girichteſtelle ausbͤngende Tax « Ausfertigung noch welſet, auf 251 Krhfr. 2 


18 fa f. 6 pf., in Worten Zwey hundert Ein und funſzig Thaler Achtz bn Sllder⸗ 
gros Sechs Pfeunlge gerichtlich abgeſchaͤtzte ſub Nro. 65. zu Mol witz gelegene 
Fleiſcherſtelle im Wege der nothwendigen Subbaſtotlon verkauft werden. Demnach 
werden allt Biſih⸗ und Zohlungsfaͤhige durch gegenwärtlges Proclama aufgelor⸗ 


dert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten pitemtoriſchen Termin den 15 9 
1829, 


1929. Nachmittags 3 Uhr, welcher in loco. Mollwitz, und zwar im daſigen Ger - 
vichtskreiſcham abgehalten werden ſoll, vor dem ernannten Commiſſario, Heern 
Juſiiz: Aſſeſſor Muller zu erſcheinen, die brſonderen Bepingungen und Modalitaͤten 
der Gutboftation bafelbſ zu vernehmen, ihre Geborde zu Droforotl in geben, und 
dimnächſ zu gerodrtigen, daß der Zuschlag an den Meik! und Bebierpenden tts 
folgen wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme verſtatten. "E rt 
- 5 o fbaigl: Preuß. Land und Stadtgericht. 
Hirſchberg ben 12. Decbr. 1828. Bei dem hieſigen Koͤnigl⸗ 
kand⸗ und Stadtgerichte ſoll das [ub No. 78. zu Grunau gelegene, auf 
111 Nthlr. 10 for. abgeſchaͤtzte Carl Johnſche Haus, in Termino den 
24. Februar 1829., als dem einzigen Wietungstermine öffentlich verkauft 
werden Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

RNatiboc den 27. Juni 1828. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen eines Realgläubigers das im Falkenberger Kreiſe belegene 
Gut Norock nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden im Wege der nothwendigen Sub⸗ 

haſtatlon verkauft werden fol, und die Bietungstermine auf ee E 

den x. December 1828.,. td 
den 2. März 1829, und Defonbet8 
den 1. Jun 1829 : gus vs 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor 

dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Schmidt 

angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der davon durch 
das Kreis⸗Juſtizräthliche Offteium aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 

Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden fuu 5o: 7 

47,888 Rihlr. SUA AN EE 
den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gemürdiget worden, den beſitfaͤhlgen Kauf⸗ 
fuſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht: daß im letzteren Bleth ungstermine, 
welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtͤck dem Meiſtbletenden unfehlbar zugeſchlagen 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle, 

in ſſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 3 
5 a ojönigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſen. 

s $1 j Kiew Y 2 de: -— 5 i an T Nene DN 4 
I Meiffe ben 3, 9tosbr, 1828. Von dem Königl, Fürſtentzums Gerſcht 
zu Nelſſe wird auf den Antrag eines Mealgläubigers das dem Auguſt Schwar⸗ 

zer gehörige Bauergutb Nio. 25. zu Stephans dorf Neiſſer Kreiſes, welches zu 
. ' folge der darüber aufgenemmener und bier Ansgehängten gerichtlichen Taxe auf 

2805 Rihlr. 3 far. 62 pf. gewürdiget worden iſt, öffentlich ausgeboten. Es 
werden daher alle beſitz: und zahlungsfaͤbige Erwerber, welche dieſes Bauer⸗ 
gut zu kaufen Willens find, blerdurch vorgeladen, in den Bietungsterminen: 

1175 den z iſten Januar, f j 
den 3iſten März, ER 


j 


beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 


den 


— (58) — 

Grae costi TH ß 
Jedesmal früh: um 9 Uhr vor dem: Deputirten , Herrn Juſtlzrath Beyer in un⸗ 
ſerem Parthetenzimmer perſoͤnlich, oder durch geßzͤrig lepitimirte und geſetzlich 
‚auläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu 
gewärligen, daß dem Meiſt, und Beſibietenden dleſes Bauergut adjuditirt were: 
den wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen 

Raonnigl. Fürſtenthumsgericht: 81 

Breslau den ngen Moose: 1828. Von dem unterzeichneten Girichts⸗ 
"mte wird biet urch öffentlich bekanntgemacht, daß die gerichtlich auf $400 Rh. t 
gewüͤtdigte ſub Sito; 2. im Hppotherenbuche von Portlied verzeichnete Gottfried 
Blaſtusſche Kritſcham⸗ Nahrung in Termino den 29, Sube d. 9. » ben 9. Jau. 
und peremtoꝛ iſch den 2. Maͤrz k. Ji nothwendig ſubhoſtirt werden ſoll. Es werden 
demnach Sets und zahlungsfaͤhige bier durch aufgefordert,, im dieſen Terminen: 
Vormittags 10 Uhr im dem Girichts⸗ Locale zu Hartlieb in Perſon oder durch bine 
länglich Bevonmächtigte zu er ſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen ) 
baß der Zuſchlag on den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen, auch nach Critguog: 
der Kaufgelder die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen und zwur ohne 
Mroductlon der Inſtrumente über die leer ausgehenden verfügt‘ werden wird. 
Daus ſrepberrl. Lͤttwatzſche Gerichrsamt über, man 

did ut EN Mitt 

Wartenberg den Ole December 18281. Auf ede 


UN TNT 


em demnach beſitz⸗ und (tige hierdurch eingeladen werden. 
W D . König E 
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102 Athlr. 46 (gr. S pf. gerichtlich gewürdtgte Haus des un en Ahe Wagner, 
fordert Bletungsluſtige auf, in: Dermino pet fee ihr 17; Ning 1829. Süptmitr 


Mure 
e 7 
e 


— (3793 —- 
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den zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Mealanſprüche on das 


zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolt 


ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrie 


. genfallé.fie dane gegen den Künfigen Beſtber nicht welter werben gehert 


(Schömberg den 27. Decr, 4828. In der Subhoſtatlong⸗ Sache 


fub Pro 30. zu Schömberg gelegenen, ven Geſchwiſter Strecker gebörigen, auf 


400 Rthlr, gewürdigten Hauſes, ‚haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen gi» — ^ 


Eltations⸗ Termin auf Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution auf 
5 f den 18. Maͤrz f. a. X 
Vormittags am 9 Uhr anberaumt, wozu deſitz⸗ und zahlungsfählge Kauftuſtige 
hlerdurch vorgeladen werden, in dem gedachten Tage an unſerer Gericbtéflelle vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendatlo Herrn Löwe zu erſcheinen. ihre Gebothe 
zum Protokoll zu geben, dte befondern Bedingungen der Subhaſtation zu gewaͤr⸗ 
tigen, und demnächſt den Zuſchlag abzuwarten, welcher, fofern kein ſtattbafter 


Widerſoruch won Selten der Intereſſenten erklart werden ſollte, erfolgen wird. 


Koͤnigl. Kands und Stadtgericht. 


Hirſchberg deu 4. Dechr. 1828. Der (ub No. 26. zu Nim⸗ 


merſath Bolkenhaynſchen Kreiſes belegene, zum Gottlob Harpeckſchen Nach⸗ 
laß daſelbſt gehörige, unterm 16. Mai 1828. auf 1435 SRtb[t. Cour. 
gewürdigte Gerichts Kretſcham mebit dazu gehörigen Aeckern, wird auf 


den Antrag eines Renl-Ereditorß im Wege der Execution in Terminis, 


den 17. Januar) ö | 

Doct patqo QUE )o 4. ee oer 

. sop denen ber dete petemtorifh ift, An ber Gerichts , amie) ju Dim 
merſath an den Meile und Beſtbietenden öffentlich verkauft, wozu wir 


hierdurch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Zuſicherung ein⸗ 


laden, daß der Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe in den Weg 


treten, ſofort ertheilt werden ſoll, Die Bedingungen werden in demje⸗ 2 
gen Seumine, in wachen (i$ ein Bieter cinfinbet, zegulist, Di Lee 


ift ſowohl bei dem Juſtitiario im Bureau zu Hirſchberg, als auch bei 
den Ortsgerichten zu Nimmerfath einzuſehe nn. 

N uo RS í i 5 T 4 " ái BOUES Br Vogt. 
| Neiſſe den 6. October 1828. Das Koͤnigl. Furſtenthums ⸗Gericht macht 

hierdurch dekannt, daß auf den Antrag eines Realgläublgers das dem Bauer Franz 

Goldfuß gehoͤrige, ſub Nro. 27. zu Baucke gelegene Bauergut öffentlich verkauft 
werden ſoll. Es werden daher alle Defig o und zahlungszaͤhlge Kaufluſilge auta 
3 T ſor 2 
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Wien in-20 Kr 
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"uite Kemniß den 29. Novbr. 1828. Terminus Subhafte, 


tionis des 99 Rthlr. 10 for. taxirten Roͤhrichtſchen Verlaſſenſchaftshau⸗ 
ſes fub No. 140, allhier ſteht den 23. Februar 1829. an. ; 


3 Er. . 4 ; Mit us 3020 
‚Amsterdam Cour, - a DUM hrs Erieduichsd'or: > 
dito dito 2 NM. 14 | — |Pohln. Courant 


Hamburg Baneo a Vista — 140 Banco Obligations kp 99 


duo dito 2 M. — 14812 Staatt Schuld- Scheine 92 ^ — ^ 
T. ondooen 3. M. 6 214 — Stadt Obligations 14053 — 
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Wiener 5, p, C, Obligat." | — 9912 


ri |Warsch. Pfd.. - - [ 85 


Waitze: 2 JUD; 16-fat. — pf. 2 Rth. 8 foto 3 pf. 2 RNth. — for. 6 pf. 

Rogg: 1 9ub. 7. ſgr. — pf. 1 Sube 3-fgte 6 pf. 1 Rth. — (ar. — pfe 

GSGerſte: 1 Rth. 7 fat — pf. 1 th. 3 (gr. 6 pf. 1 Rth. — fan pf. 
Hafer: = Sir. a7 far. 6 pf. Sube 23.1964 s pf. = SU. 19, gt 3 pf. 
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(Ne. Y. des Breslauſchen Intelligenz Sites 


vom 2. Februar 1820 


Zu verka ufen. . 
3 Markliſt a den 4. December 1828. Das unterzeichnete Gerichts amt 


ſubhaſtirt die in der Hypotheken⸗Tabelle mit No. 7. bezeichnete, auf 125 Pihl. 


gerichtlich gewuͤrdigte Schuhbank⸗Gerechtigkeit des Schuhmachermſtr Joh. Gott. 
leb Roll, ad 3 eines Realgläubigers und Jeruette TOR AME me 


in Serio den Es Ei o5 6) 1385 us 2 

o cesa St ruar 18297 a m (tag um 3 t- 
in der Gerichtsamtskanzley hierfelbft, ihre Gebothe abzugeben, und M ettolgter: 
Zuſt mmung der Infereſſenten, den Zuschlag an den Meiſtbiethenden zu gewärti⸗ 
gen, in ſoſern nicht gesetzliche Umſtänd⸗ eine Ausnahme noͤthlg machen ſollten. 

Taxe und Verkaufs bedingungen koͤnnen uͤbrigens zu jeder N Zeit in unſe⸗ 
rer Wegißralur eingeſehen werden. ; 

Das Gerichtsamt der Stabt. 

i Frankenſtein den 8. November 1828. Nachdem von dem ute 
neten Gericht auf den Antrag ſaͤmmtlicher Glaͤubiger dle nothwendige Sub baſta⸗ 
tion des Som; III. ſub Nro. 200. des Hppothekenbuches von Schoͤnwalde belege⸗ 
nen, und auf 1527 Rihlr. 8 for. nach dem Nutzungsertrage abgeſe ágten Hanel⸗ 
ſchen Erdkretſchams zu Harthe zu verfügen. befunden worden, fo werden; 19 5 "o 

und zahlungsfaͤhige Kanfiuſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in ben. u 
auf den 24. December c, den 24, Januar 1829, , und peremtorte den 24, ; 
bruar 1839, Nachmittags um ein halb 3 Uhr in unferm Amtslocale vor dem b 
nigl. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Grógor-anberaumten. Terminen in 
Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen 
Kaufsdedingungen zu inſormiren, ihre Gedothe abzugeben, und die Adjudicatlon 
des Fundi zu gewaͤrtigen, im Fau nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausf lahme be⸗ 
geimden n Königl. Lands und Stadtgericht. : 

Glogau den 29. Decbr. 1828“ Von dem Patrimonial⸗ Ge⸗ 
tichtsamte zu Trebitſch wird hierdurch bekannt gemacht, daß die daſige 

Kretſcham⸗Nahtung Nie, 9. welche auf 350 Rthlr. Cour. gewuͤrdigt 
worden ift, auf den Xntr.g. eines Gläubigers öffentlich verkauft werden 
foll, und der 21. März; 1829: zum Biethungstermine beſtimmt worden 
iſt, Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Nahrung zu kaufen 

f geſonnen und zahlungsfähig ſind, hierdurch aufgefordert, fid) in dem o ; 

dachten Termine, welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 9 Uh aue 

ern 
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dem herrſahaftl. Schloſſe zu Trebitſch en weder perſömich, oder durch ges 
hörig legitiwirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und 
ze g wärtigen, daß, in fo fern nicht guſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen, an den Meiſt und Beſtbletenden der Z ſch ag erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt über Trebitſch. 

Haynau den za November 1828. Zum offentlichen Verkauf 
des fub Oro. ad. zu Probſthayn belegenen, zum Nachlaß bes verſtoth. 2 
Tiſchlermeiſter Carl Gottlob Eibe gehdrigen Freißh uſes, welches auf 
180 9i. gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Vietungs⸗ 
termin auf den 23. Februar Nachmittags um 3 Uhr anbetoumt. Wir 
fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht 
licher Special⸗Voßmacht und hinlänglicher Information verſehene Mans 5 
datarien in der Geiichtsauts⸗Kanzley daſelbſt einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und demmächſt den Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Seftbiethenden 


s zu gewärtigen, wenn nicht geſotzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig 


machen. Das Gerichtsamt von Probſthayn. : 
Muskau am 11. October 1828. Auf den Antrag ber Gläubiger des 
Mühlenmelſters Carl Friedrich Munsky iff dle dieſem zugehörige, zu Klein⸗Prle⸗ 
bus unter Neo. 17. an der Neiſſe belegene, 2 Meilen von bier, 4 Stunde von 
Prlebus und 3 Meilen von Sagan entfernte, aus einer Mahlmühle mit drei une 
terſchlächtigen Mablgängen, einer Schneidemühle, einer Hirſe- und £obftample 
beſtehende, den Mahlzwang über die Dorfſchaſten Klein⸗Priebus, Buchwalde, 
Podroſche und Werdeck ausüuͤb ende, und mit Einſchluß der Gedäude auf 4,421 gb. 
Bu gr. 3 pf. gerichtlich adgeſchätzte Erbpachtsmühle zum gerſchtlichen Verkaufe 
geſtellt, und (ino zur Abgabe der Gebote drei Termine, auf SER 


den sten Januar)) * 
den aten März ) künftigen Jahres 
f den zten Mi) : „ 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im Amtsgebaͤude aus 


beraumt worden, zu welchem und beſonders zu dem letzten peremtoriſchen Ter 2 
meine wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Tage 


zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
2 Fuͤrſtlich Puͤcklerſches Hofgericht der freien Saane nde e 
PERS ER à 25 : 5 Paſchke. 
orlsruß den 3. Januar 1829, Die Paul Slabigſche Hausterfiche 
za Rrucolino , tapirt auf 102 Rthlr., wird Schuldenhalber auf den 16. Mar 
d. J. öffentlſch verkauft, und dleſes Kaufluſtigen bekannt gemacht. d 
: Koͤpigl. Hexzogl. Eugen⸗Würtembergſches Juſtizamt. i 
5 Strehlen den 8, December 1828. Die zum Nachlaſſe des geſtorb. Ges 
bichts hannes Johann Carl Breuer gehöͤrlge, fub Nr. 15, zu We 
i en 


7 
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ſchen Krelſes gelegene, auf 603 Rthl. 3. (gt. 9 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Frei⸗ 
felle, foll im Wege der frelwilligen Subhaftation Behuftz der Erbiheilung veräu⸗ 
Gert werden. Dazu haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 
16. März f. a. Vormittags 10 libr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Rudels 
dorf anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsſähige werden daher hiert wech 
eingeladen, alsdann bet uns fid) einzufinden, Ihre Gebothe abzugeben, und der 
Adjudicatien dieſes Fundi an den Meiftz und Beſtbiethenden gegen zu erfolgende 
Kaufgelderderichtigung gemártig zu ſeyn, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtäande⸗ 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann täglich bel uns eingeſehen werden. 
e : Das v. Schickfußſehe Juſtizamt Rudelsdorf. : 

biüben den 2. December 1828. Zum öffentlichen Verkauf der zum Nach⸗ 
laf des verſtorb. Wilhelm Sucker gehörige, fub. Neo, 20, zu Mühlrädlitz belege⸗ 
nen, dorfgerichtlich auf 388 Nihl. 20 fgr. gewürdigten Sreigärtnerfielle haben wir 
einen peremtoriſchen Termin anf denn iub ue 
2 16. März 1829, Vormittags OU 
Auf dem hearſchaftlichen Schloſſe in Muͤhlrädlitz anberaumt. Zahlungsfähige 
Kaufluſtige laden wir hierdurch vor, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. 
Das v. Lekow Mählraͤdlitzer Patrisſontal⸗Gerichtsamt. ; 
9 : Rretſchmer, Juſtit. 
Hirſchberg den 5. December 1828. Die [ub Nro. 27. iW 
Streckenbach Bolkenhainer Kreiſes gelegene, unterm 21. November d. J. 
auf 361 Rthlr. 20 [gr. gewuͤrdigte Freiſtelle mit Acker und Wieſe, wird 
auf den Antrag eines Real⸗Creditors im Wege der Execution in Termine 
den 23. Februar 1829. Nachmittags 3 Uhr Im der Gerichts ⸗Kanzley zu 
Nimmerſath ſubhaſtirt, und foll die Regulirung der Bedingungen in Ter⸗ 


mino Licitatio, auch der Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder Beſibietenden, fo» 
fern kein geſetzliches Hinderniß eintritt, ſofort erfolgen. Es werden bae 
her beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, fid) in dieſem Sere 
mine zu melden und ipte Gebote abzugeben. e 
Das Patrimonial⸗Gericht der Ni merſuther Guter: 
ERAS VVV „ Vogt, 
Relſſe den 24. Noobr, rgag. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
haben wir zum öffentlichen Verkauf der den Carl Wolffſchen Erben gehörigen 
Ober- Huthweidner Fleiſchbank fub Pro, 17, hierorts, fo wie der dazu gehort 


gen Gtundſtuͤcke und der noch unabgeloͤßten Gewerbe Gerechtigkeit oder der 
ih Fünftigen Entſchädigungs⸗ und Abloͤſungsſumme für letztere, welche ſaͤmmtlich 


nach dem in unſerm Partheienzimmer und der Stegifiratur in den beſtimmten 
Amtsſtunden einzuſehenden Tor⸗Inſtrumente vom 7. Novbr. e. auf. 
et Xi TER 1829. Rehlr. 24-190. 2 pf. 
gewuͤrdiget worden, drei Bietungstermine, unp MAT 

E38 auf 
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auf den zien Februar 1829 Win Tann 
; auf ben 3ten Marz 3829., und peremtoriſchh 
e xs alf den Nen UBER 89 so d : 
jedesmal Vormittags 9 Uhr coram Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzt. 
Es werden daber alle diejenigen, welche dieſe bezeichnete Fletſchbank zu erkau⸗ 
fen Willens find, hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, beſenders aber in 
dem letzten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige mit Voll⸗ 
macht verſehene Stellvertreter auf unſexm Partheienzimmer zu erſcheinen, ihre 


Gebotbe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meifibierhenden, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen, dieſe Fleiſchbank nedſt Realitäten 
und die ztwanntge künftige Entſchädigungsſumme atjubitirt werden wird. 


5 Koͤnigl Fuͤrſtenthums⸗Gericht. $i 
^ 2eubus ben 31. October 1828. Auf den Antrag der Erben 
ſoll die zu Staͤdtel Leubus Wohlauſchen Kreiſes gelegene, zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Weber Florian Herde gehoͤrige, auf 87 Neblr. 10 ſgr. oris⸗ 


tion öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und der Bietungs⸗ 
termin hierzu iff auf den 23. Februar 1829. angeſetzt. Zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags 


E- zugeben und unter Genehmigung der Erben und 
zu gewättigen. : N 


Königl. Preuß. Landgericht. 


is gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ jn 


à um 9 Uhr an der hieſigen ) Eh  d ihre. uim 7 
d Glaͤubiger den Zuſchlag 


Boltenbain ben 14. December 1828. Auf ben Antrag der 


jg. 2 f, und nach 
e 


h 


Geſchwiſter Krincke fol das dem Weber Schlegel bieſelbſt vor bem Nie⸗ 
derthore ſub No. „ nebſt Garten, 
welches nach dem Materialwerth auf 295. Rih. x1 jor. 2 pf. u 
dem Nutzungsertrage auf 457 Rthlr, 13 dar. 4 pf. 


woruͤber die Taxe bei dem ausgehangenen Proclama und in der Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden kann, durch nothwendige Subhaſtation verkauft 


werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
a 1 den 24. Februar 1829. 


8 auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt, und laden E = unb Zahlungs⸗ 


fähige dazu unter dem Beifügen vor, daß der Zuschlag an den Meiste 
biethenden erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 


zulaſſen. oöunigl. Preuß. anos und Stabtgericht. 
a Zu verauctionire. S 
Breslau ben 16. Januar 1829. Es ſollen am aten Februar c. Vot⸗ 
mittags von 9 dis 13 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den bien 
: : i ei 
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Tagen In dem Haufe zum Muhlhoſe ouf der Siedentadebruͤcke die zur Concursmaſſe 
des Kaufmann Louis Kanter gehoͤrigen noch vorhandenen Wagren und Effetten „ bes 
‚Fehend in Leinen, daumwollnen und heubſeit enen Baͤndern und Schnüren, baum 
wollen Spigen, bunter Wolle, g ſtickten Sichern, Hauben und Schürzen, Gaze, 
Mouſſeline und Mull, ſo wie auch die Handlungs » Utenfilten, als; Repoſttorlen, 
fabentafeln und Marktkaſten an den Melſtblethenden gegen aote Zahlung in Conr, 
verſteigert werden. : ; ER ur 
FF Der Stodigtrichts Sietetalr Seeger. 
Roy Citatioues Edictales. Esiste eiue 
Breslau den 9. Dechr. 1828. Auf den Antrag des Königl, Fiscus 
wird der Johann Anton Gotthard Ohneſorge, welcher ſich ohne Erlaubnſß aus ftis 
ner Heimarh entfernt, und feit dem Jahre 1802, bei den Canton⸗ Reviſionen 
nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in ble Köntgl. Preuß. Lande biers 


a durch aufgefordert. Es iſt zugleich zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin 


auf den 28. April a. f. Vormittags 10 lor vor dem Herrn Ober⸗Landesgrrichts⸗ 
Referendarius v. Blankenſee im Partheienzimmer des Ober⸗Landesgerichtshauſes 
anberaumt worden, wozu derſelbe hiermit vorgeladen wird. Sollte Verklagter in 
dieſem Termin nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich melden, ſo wird 
angenommen werden, daß er ausgetreten fei, um ſich dem Krlegsdlenſt zu entzie⸗ 
ben, und auf Confiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig 
ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) 2j 
Koͤnigl. Preuß; Ober⸗ Landesgericht von Sehleflen.. - ea 
33 FFC zi due S ee > 
1) Breslau den 5. Decht, 1828. Auf den Antrag des K 125 Fiscus 
wird der ausgetretene Canteniſt Amand Tiller aus Frankenſtein, welcher fib bot 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem dei den Canton⸗ Rebtſionen 
nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hlerüber ein Termin auf 
den 28. April 1829, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Reſerendarius v. Blankenſee im Partheienzimmer des Ober⸗Landesgerichtshauſes 
anberaumt worden, zu ſelbigem hiermit vorgeladen. Sollte 0 inicium. 5 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich f melden, fo wird arie 
genommen werden, daß er ausgetreten ſel, um lid) dem Steieg£blenft zu entilebe 4 
und in Folge deſſen auf Confiscatlon feines geſammten gegenwärtige aid dud 
künftig ihm etwa zufallenden ern fn eee Beſten des Fisch erkannt werden. 
Zugleich wird auch deſſen, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Schweſter Teckla 
Tiller aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame ebenfalls einzufinden. )))) 0 n 
XY : Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 
ye es ; Falkenhauſen. 


£M) Breslau den 19. Obr, 1928. Ueber die künftigen Kaufgelder des 2 


im Namslauer Krelſe gelegenen, dem Koͤnigl. Urbarien⸗Commiſſario Carl o. cut 
s Te ; jetzt 


* 
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jetzt deſſen Erben gehörigen Guts Belmsſtorf iſt heute auf ben Antrag des Ban⸗ 
auler Raphael Gabriel Prausuitzer zu Liegnitz der Liquldationsproceß eröffnet mors 
den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤuigl. Ober» Landesgerichts Afs 
ſeſſor Hrn. v. Diebitſch auf ben 5. Mai 1829 Vormittags um 10 Uhr aube⸗ 
aaumten Liquidationstermine in dem Partheienzimmer des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten 


zu erſcheinen, undibre Auſprüche vorſchriftsmägig zu liquidiren, dieſelben auch 
in einer beſouders einzureichenden Liquidations⸗Schrift oder zum Protokoll zu ves 


^ 


‚sehen, Die Nichterſcheinenden werden in Gemäßheit ber Verordnung vom 16, Maß 
- 3825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſendes Präclu⸗ 


fion$ ⸗Erkenntniß mit ihren Anfprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtücks 
ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Sttllſchweigen, ſowohl gegen den Käu⸗ 
fer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt were 
den fol, anferlegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Breslau ihren‘ 
Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Juſtiz: Comm iſſarlen: 


Juſtiz⸗Commiſſtousrath Paur, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgeubeſſer und Juſtiz⸗ 

Commiſſartus Dziuba einen zu ihren Bevollmächtigten zu crmáblen und (bn mit 
Information und einer Vollmacht zur Fuͤhrung des Prozeſſes und nach Vorſchrift 
des §. 97. Tit. 50. ber Prozeß⸗Ordnung zur fernern Wahrnehmung ihrer Ger 
echiſame und ihres Intreſſes zu verſehen. MEE SEC 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

8 : EE EU M e Citi lid) 
Breskau den 28. Novbe, 1828. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 

wirb der Bäckergeſelle Franz Heinrich Eenſt Herrmann aus Frankenſtein, welcher 

lich ohne Erlaubnlß von feiner Heimath entfernt, und ſeit dem Jahre 1807. beit 


der Cantouz Seolitom nicht geſtellt hat, zur Zuräckkehr binnen 12 Wochen in die 


Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner Verant⸗ 


wortung bierüber eln Termin auf den 8, April 1829. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus v. Blankenſee in Pärihtienzim⸗ 


mer des Ober⸗ Landesgerichts anberaumt worden, wozu Derfefbe ierdurch vorge- 
laden wird. Sollte Provocat in dieſem Termine nicht erſcheinen, fd) dip u : 


einmal ſchriftlich melden, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſei, 


um fid) dem Kriegsdienſt zu entziehen, und auf Eonfiscation feines geſammten 
gegenwaͤrtlaen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt 
werden. 8 f au 


Koͤnigl. Preuß. D6erz Eandesgericht von Schleſten. 
Falkenbauſen. 


. -  Sre8[au den 22. October 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht Bits 
iger Residenz ift in dem über das auf einen Betrag von 6768. Nthlr. 13 fat. 
; pf, manifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 14,079 Rthl. 7 fat. 4 pf. 
belaſtete Vermögen. des Kaufmanns Louis Kanter, am 31. Julh d. J. 
Coneursproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwefſung der Anſpruͤche als 
ler etwanigen unbekannten Glaͤnbiger auf den 27, Februar 1829, Vormittags um 


eröffneten: 


21. Uhr 


* 
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- 21 Uhr vor dem Herrn Ober? Landesgerichts⸗ Aſſeſſor omi angefett worden⸗ 


Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fid bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtrzrath Merkel, Juſtzi⸗ 
Commiſſarius, Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Schulze, unb Juſtiz⸗Commiſſarius 


Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 


rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 


ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 


die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
N Königl. Stapigericht hieſiger Reſidenz. 5 
v. Blankenſee. 


; Breslau den 14. October 1828. Auf den Antrag des Gutsbeſitzer Lieu⸗ x 


teuant Friedrich Ludwig Heinrich v. Tſchirſchey werden von dem unterzeichneten 


Koͤnlgl. Oder ⸗Landesgerichte von Schleſien alle diejenigen, welche an das verloren 


gegangene Original⸗Ceſſtons⸗Inſtrument Über Diejenigen 800 Atbir.. welchs als 
ein Theil der auf bem Guthe Kobelau Nimptſchſcher Kielfes Rabr. III. Nro. 10; 
des Hypothekenbuchs von dem vormaligen Beſitzer Kraker v. Schwarzenfeld an 
den Ober⸗Amts⸗Regierungsrath Earl Gottlieb v. Redtel in dem Inſtrumente 
vom 23. Juni 1797, verſchriebenen, er Decreto vom 30. Juni 1797. eingetragenen 
3000 Rthr., von dem letzten Inhaber, dem Cammergerichts⸗Aſſeſſor nachherigen 
Geheimen Finanzrath Carl Friedrich v. Redtel unterm 29. Auguſt 1822. an den 
kieutenant Friedrich Heinrich v. Tſchirſchky abgetreten, und zufolge Detrets vom 
11. Februar 1825. eingetragen worden, als Eigenthümer, Ceſſtenarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsindader einen Anſpruch zu baden virmeinen, auf den 26. Fe⸗ 


druar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Refe⸗ 


rendarius p. Blankenſee in das Par hetenzimmer des Ober⸗Landesgertchts vorge⸗ 
laden, in Perſon, ober durch Mandatarien mit Vollmacht and Information aus 
der Zahl der Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ihnen im Falle ber Unbekanntſchaft bie 
Juſiiz⸗Commiſſarlen Dietrichs und Bolzenthal vorgeſch lagen werden, zu erſchel⸗ 


gen, bet ihrem Ausbleiben aber zu gewártigen, daß fie mit ihren etwannigen Ans 


ſprüchen auf das Inſtrument werden praͤcludirt, ihnen deshalb eln ewiges Still⸗ 


auferlegt, und das Inſtrument für erloſchen erklart, und ſtatt deſſelben 


ein neues wird ausgefertiget, und im Hypothekenbuche eingetragen werden. 8.) 
ks Koͤuigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. ; 
ER 5 Falkenhauſen. 
Breslau den 16, Septbr. 1828. Ueber das in groͤßtenthells ungewiſſen 
Sitt(oiB, dagegen in vielen ſeſtſtebenden Paſſivis beſtebende Vermögen des zur 
Criminal Unterſuchung gezogenen Juſtltiarkus Profe jetzt zu Brleg ift der Concurs 


eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſes Vermoͤgen aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in 


dem vor dem Ober⸗kandesgerichts⸗Rath Juſtizrath Hrn. b. Wedel auf den 28. Ser 
drnar 1829, Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen e 
; ^i : S z i E 


x 


Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerlchtshauſe verſoͤnlich, oder durch einen 
geſetzlich zuläigen Bedollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſon⸗ 
fige Anſprüche vorſchriftsmaͤßlg zu liquidiren. - Die Michterſcheinenden werden 
in Folge der Verordnung vom 16. Mat 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes 
Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkenniniß mit allen ihren Forderun⸗ 
den an die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Den Glaͤubigern, welchen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien fehlt, werden der Juſtſzj⸗ 
Commiſſtonsrath Kletſchke, Juſtlz⸗Commiſſionsrath Paur und Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rtus Dziuba vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zus 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. Hom E Less d 
Koͤnigl. Preuß. Obers ganbedgetüDt v. Schleſten 
Sg Falkenhauſen- 

Breslau den 21. Novbr. 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der Johann Heinrich Friedrich Rattke aus Silberberg, welcher ſich aus fete 
ner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit dem Jahre 1913, bel den Kanton⸗ 
Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preus. 
Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner Verantwortung ‚hierüber 
ein Termiu auf den 8. April 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendartus v. Blankenſere im Partheienzimmer des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte 
Provokat in dieſem Termine nicht erſcheinen, fid auch nicht einmal ſchriftlich mel⸗ 
den, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten (eb, um fid) dem Kriegs 
dienſt zu entziehen, und auf Con fiscation ſeines geſammten gegenwärtigen, als 
guch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.)“ 

8 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 

Waldenburg den 28. Novbr. 1828. Auf den Antrag der Johanne 
Cbriſtaine Eleonore Pauſe verehel. Schade zu Mittel⸗Peilau werden alle, welche 
an folgende, der genannten Extrahentin laut Atteſis ihrer Curatel Behörde vom: 
23. October 1828: ibt Bel ihrer erlangten Majorennltät eigenihämlich überwleſen 
angehlich verlegene Hypotheken⸗Inſtrumente? 1) das Inſtrument vom 17; Decbr.- 


p 


1788. Über 25 Rthlr. auf dem Haufe Nro. 23. zu Ober „Tannhauſen Rubr. M 


Niro. 3. des Hypothekenbuchs eingetragen; 2) das Inſtrument vom 7. März; ar 


1789: über 20 Rihlr. auf dem Haufe Nro. 10. zu Dber» Sann$aufen Rubr. Ih 
Mo. 2. intabuliri; und 3) das Inſtrument vom rr. März 1788. über too Rthl. 
auf dem Haufe Siro, 54. zu Charlottenbrunn Rubr. III. Nro.r. eingetragen; afi 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonfiige Briefsmhaber gegruͤndete Ans 
ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem hierzu 
Je, — LIMES 01h Me 
in der Kanzley zu Tannhauſen angefegten Termine anzumelden und ju beſcheinigen 
toibrigenfallá die Intereſſenten mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, die verloren 
gegangenen Inſſrümente für erloschen, und über die Kapttalten neue Inſtrumente 
werden ausgefektiget, und dies bei den urſprünglichen Poſten im Hypothekenbuche 
toitb vermerkt werden RR d : 
Reichsgraͤſt, v. Puͤckler Tannhauſer Gerichtsamt. 


An ha h 8 


eus cip e SEE E Beylase 
au Nro. Y des Brest uten Blue, 


vom 2. Bebruar 1829 


= 


SR Citationes "Edictales; Re da 
E den 26Ren Ciptbr. 1828. Von dem unterzeichneten Kön. 

DITE » Pandeögericht. werden alle diejenigen, welche auf dle Sucteſſien in die, zum 
Nochloß des Major Balzer Helnrich Rudolph v. Miebelſchüͤtz gehörigen, im Fuͤr⸗ 


ſtenthum t Glogen und deſſen Glogauſchen Creiſe gelegenen kehn⸗ und Fidel Com 
mißgüter Linden und Merzdorf, fi fo wle (n das zur Vetloſſenſcholt des Hens Ernſt 
a. Niebelſchütz gebö: ige, in demfelben Ereife gelegene ftot » Cominfßgut Gleinig - 
aus der Stiſtungs Urkunde des Wolff b. Nlebelſchuͤtz, dl: im Jahre 1566, m 
Donnerſtag nach Petri Ketten fey t errichtet, und off b. Niebelſchötzes Weldes⸗ 


keibgedinge benannt worden, Anſprüche machen und ein beffereg Hecht oder gleiches 3: 


Anrecht als bie, die Alodiſſkutton gedachket gue ee $ diee zs 

ſchen Ban lilenglicber; US : : € 
Dans Holthafar Wort, 5 5 

Danns Wolff Rudolph, 5 

Ernſt Carl Heintſch und) 
Gotthardt Hermann Kuga) 

Ewald, 5) VERE Ge 
fo wie die Bormundfehaft.des Ernſt o. Niebeſſchütz tdi zu baben vermeinen, 
Dlerburd) aufgefordert, und refp, vorgeladen, ihre etwanigen Anſpiͤͤche in dem 


hiezu auf den 7 3tem Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine 7 


vor dem ernannten Depu ltten: Ober Landesgerichts rath Poren er von der Holle 
bperſoͤnlich, oder durch einen init: Suformatlon und. Vollmacht berſehenen hleſigen 
Juſtiztommiſſarlen „wozu denen, welchen es on hleſiger Bek anntſchaft mangelt 
die Juſtiztommiſſtonsraͤthe Boßenge, Treutler und Becher und dle Juſtiztommiſ⸗ 
ſarlen Wuuſch und Neumann zur Auswahl vorgeſchlagen werden, anzumelden und 
n beſchelulgen, widrigenfans aber zu gemártigen, daß die Extrahenten für bie 
rechtmäßigen ‚Sldelfummip- Nachfolger und Erben werden angenommen werden und 
der nach erfolgter Präclufion ſich etwa erſt meldende nahere oder gleich nohe Erbe 

t Handlungen and Dispofitlonen der gedachten Extrahenten anzuerkennen und 
zu 


in Ea 


|  baben vermeinen, bierbut 
nen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


CAE UNCTUS e 


= e 300 


zu übernehmen ſchuldig, auch von ihnen weder Reck nungslegung noch Erfag dir 
gebebenen Nutzungen zu fordern berechtigt ſeyn ſog. STU : 


Königt. Ober Landesgericht von Nlederſchleſien und bec aufi. 
KC Ip v. Goͤtze. 
Peiskretſcham den 22, November 1828. Auf der in Peiskretſcham 


Teſter Kreiſes gelegenen, im Hypothekenbuche (ub Nro. 31. eingetragenen ‚früher 
Fieufenant v. Stockiſchen, jetzt Eva Willamowskyſchen Poſſeſſion haften: 1) laut 


Schuld und Dppo:hekens Verfchreibung vom 5. Februar 1805 für den Lleferan⸗ 
ten Moritz David Loͤwe zu Zälz 400 Rthl., i e. Vierhundert Reichsthaler Courant 


gegen Verzinſung a 5 pro Cent; und e) für den Kaufmann Saͤltg Wolf hieſelbſt 


ex Obligatione vom 29. Sjulp deſſelben Jahres 100 Rthlr., t. e. Cint undert 
Reichsthaler Courant gleichsfalls gegen 5 pro Cent Zinſen und eine beiden Theilen 


freyſt heüde einvierteljaͤhrige Aufkuͤndigung. Ote dies faͤlligen Schulb⸗ und $95 


potheken⸗Inſtrumente find abhanden gekommen, und da dle Capitalien bereits 


bezahlt find, und auf Verlangen der gegenwärtigen Beſſtzerin im Hypotheken? 


buche geloͤſcht werben ſollen, ble Inſtrumente aber zu dieſem Behufe nicht ptos 


ducirt werden koͤnnen, (o ſollen fie auf ben Antrag der Beſitzeein aniortlfirt wer⸗ 
den. Es werden demnach alle diejenigen, welche an die lntabulirten Poſten, reſp. 
die darüber ausgeſtellten oben bezeichneten Schuld⸗ und Hypolheken⸗Inſtrume te 


als Elgenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand» und ſonſtige Briefslnhaber Anſprüͤche zu 


5 den 19, Februar 1839. - Piero 
Vormittags um 9 Uhr im Local des Stadtgerlchts biefelbft angeſetzten prácluftela 


ſchen Termine zu melden und dieſe Auſpruͤche geltend zu machen, widrigen falls 


dieſelben ut allen ihren etwanigen Anſprüchen praͤcludirt, die vorgedachten 


Schuld⸗ und Hopotheken-Inſtrumente amortifirt, und auf den Grund der berelts 


vorhandenen, von den Erben der Grebltored gerichtlich ausgeſtellten Qnittun en, 


die 19 2 5 ohne weiteres im Grundſtuͤck und Hypothekenbuche werden gelöfcht 
e Ur E: ILLA ONE — 


700 $ünigL Gericht der Städte Pelskreiſcham und To. 


r Guttentag den 20. December 1828. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
ichtsamte wird hiermit kund gethan, daß über den Nachlaß des zu Brlnitz vers 
ſtorb. Freigärtner Johann Dicta auf den Antrag ber Vormundſchaft unterm beue 
tigen Tage der erbſchaftliche Liquldatlonsproceß eröffnet worden ſey. Zu d m Ende 


werden alle und jede unbekannte Gläubiger des gedachten Johann Dicta hiermit 


vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Ausweiſung ihrer en die Maſſe zu mz 
chenden Anſprüche auf den 2. März 1829. angeſetzten Termine des Nachmittags 
um 2 Uhr vor uns hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtube zu erſcheinen, ihre iot 


derungen anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Verwarnung, 


daß die in dieſem Termine aus blei benden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vor 


echte verlnſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Be⸗ 


d) vorgeladen, fid) bei dem unterzeichneten Gerichte bin⸗ 


an 


— a) -— 


Befriedigung der fib meldenden Gläubiger von der Maffe nod)- übrig. bellen 
möchte, werden ne werden, 
Das Gerichtsamt der Herrschaft Gwosdzian, > 

Patſch kau den 26. Juni 1828. Der von hier (eit 18 Jahren ver⸗ 
ſchollene Schuhmachergeſelle Auguſt Freyermuth wird hierdurch vorgeladen, daß 
er oder feine Erben und Erbnehmer fid) innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in Termino den 2. Mat 1829 allhhter in unſerm Gerichts⸗Locale perſoͤnlch, oder 
schriftlich melden, widrigenfalls er für tobt erklärt, und über fein ihm aus dem 
mütterlichen Nachlaffe zugefellene Vermoͤgen, den Geſetzen de verfügt 


werden wuͤrde. 
= Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Sohrau den 12. July 1828. Der Schubmachergeſelle 1 Brzus⸗ 

ka iſt vor mehr als vierzig Jahren von ſeinen Aeltern weggegangen, ohne daß er 
dis jetzt von ſich etwas hoͤren laſſen. Derſelbe wird demnach auf den Antrag fee 
ner bekannten Erben, nämlich: feiner Schweſter Cathar ing verehel. Schneider, 
des Bruder Andreas Brzuska, und der nach feiner Schweſter Hanka verehl. ge. 
weſenen Niemezyk verbliebenen 3 Söhne, Andreas, Carl und Joſeph Niemezyk, 

nebſt ſeinen etwa zurück gelaſſenen unbekannten Erben bierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb 9 Monathen, ſpäteſtens aber in dem auf den 26. April 1829, vor bem uns 
terzelchneten Gerichtsamte in loco Schloß Goldmonnsderf anſtethenden Termine 
perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, unter 
der Warnung, daß er ſonſt für toot erklärt, und deſſen Vermögen feinen oben ges 
nannten Erben übertoicfen werden wird. 

Das Gerichtsamt Schloß Goldmannsdorf, 
Waldenburg den 9. Auguſt 1828. Der am 20 Maͤrz 5 

zu Ober Tannhauſen Waldenburger Kreiſes geborne Sohn Hofegäctner 

Johann Gottfried Thiel, Namens Johann Goitfried Thiel, welcher im Jahre 
1810, fid) als Bergmann von Gottes berg wegbegeben, und im Ja hre 
3812. nach Sieben*ürgen zugewandert, ſeitdem aber von feinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht mehr gegeben, wird nebſt feinen etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern hierdurch pops ſich Y 

an 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 


Te 


: a6fm. Juni 1829. PH E 
in amferer Gerichts⸗ Kanz le zu Waldenburg anberaumten (UR fite 
lid) oder perſoͤnlich zu melden, tmb, demnachſt weitere Anweiſung, im 


= Aus bleibungsfalle aber zu gemárfigen, daß er für tobt erflárt, und fein 


Fdiurückgebliebenes Vermögen 1 nachſten legitimirten Erben verabfolgt 

Ren werben wird. 
Reichsgräfl. v. Puͤckler Daunb auc Gerichts amt. 

a Set ffe den 24 Nophr. 1828. Von dem unterzeichneten Juſtizomte wird 

8 der Srani Kavier Sine Roche aus Eckweirtzheyde Grottfauer Kreis in Schleſien 

ein 


5 €398) — — 


ein Sohn des Kreiſchmerauszüger Gottlieb Riche daſelbſt, welcher ín Weidenau 


geantwortet werden wird. 


> bei Neiſſe als Hutmachergeſelle zuletzt gearbeitet, und der Ehefrau bed Garnhänd⸗ 


lers Anton Lesmann daſelbſt vor città 22 Jahren aus Deutſchland bie letzte Nach⸗ 


richt von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, hlermit auf Antrag ſeiner 


drei Geſchtwolſter vorgeladen, ſich Innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in 


Termino den Fanfzehnten Septbr. 1829. Vormittags um 10 Uhr bet dem unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamte ſchriftlich oder ver for lich zu meiden „ und daſelbſt weitere 


Anweiſung, bei feinem Richtmelden aber zu erwarten, daß er für tebt erklärt, 


und fein Vermögen feinen Geſchwiſtern, Joſeph, Johanna Maria und Anna Kos 
ſalte fo wie feinen etwantgen unbekannten Erben, als welche letztere hiermit 


ebenfalls zum anſtehenden Termine zu ihrer Legitlmatlon vorgeladen werden, aut ⸗ 
Das Gerichts amt des Rittergutes Eckwerhhelde. * 


NT eft. 
Breslau ben r. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Ober- Landesgerichts wird auf den Antrag des Officii Fisti 


der Hubert Heymann aus Gabersdotf, welcher fid) vor mehreren Jahren 


heimlich entfernt und feitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt bat, 
zur Ruͤckkehr binnen zwoͤlf Wochen in die Königl Preuß. Lande Diets 


durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber. ein Sete 


min auf den 7. April 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 


Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Blankenſee anberaumt worden zu 


ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Be⸗ 


klagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich 


ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu 


entzt hen, Ausgetretenen verfah en, und auf Confi cation ſeines geſammten 
gegenwärtigen, als auch fücftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens, zum 


Beſten des Fisci erkannt weiden g r 5 0s 
TE AKoͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. 
a a ds Falkenhauſen. 
Nimptſch den 12. November 1828. Auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter 
witd ber Handlungsdiener Johann David Giehler, geboren am 21. Januar 1788. 
zu Seniz bieſigen Kreiſes, welcher im Jahre 1806. oder 1807 von Breslau nach 


Königsberg in Pr. auf Reifen gegangen, ſeitdem aber ganzlich verſchollen iſt, % 


bierdurch vorgeladen, fid) innerhalb 9 Monathen, und ſpäteſtens in dem auf den 


15, September 1829. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor A 
Schroͤgel anberaumten Termine an unferer Gerichtsſtelle perföntich oder ſchriftllch 


zu melden, widrigenfalls er für todt erklaͤrt, und fein lm hieſigen Depoſſtorium 
beflndliches Vermoͤgen feinen geſetzlichen und wohlbekannten Erben zugeſprochen 


werden wird. 5 : 
— * Sbnigl, Preuß, Lands und Stadtgericht. FEN 
= Brei 


— (393 we. 5 


CCC 
) Del& den 30, Decbr. 1828. Seitens des unterzeichneten Gerlchtsamts 


wird hledurch zufolge H. 422, Sit. 1. Thl. II. Landrecht bekannt gemacht, daß die 


t Johanna Chriſtiane geb. Bruckner verehel. Muͤller Schönfeld zu Stampen bel Er⸗ 


8 langung ihrer Großjahrigkeit die ſtatutartſche, durch Vererbung auf dem platten 


gegen den künftigen Beſiter nicht weiter werden gehört werben, 


Lende im Füͤrſtenthume Oels entſtehende Gütergemeinfchaft mit ihrem Ehemanne 
dem Muͤller Eruſt Auguſt Schönfeld ausgeſchloſſen hat. 
TE b. Schickfuß Stampener Gerichtsamt. 
eh kiebentbal ben 23. Januar 1829. Das Koͤnigl. kand⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liedenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſeiffen fub Nro. 232. belegene, 
auf 310 Rihlr. 11 gr. 5 pf. gerichtlich gewurdigte Haus des Anton Hübner, und 
fordert Blethungsluſtige auf, in Termino denen . 
I April e Vorminegs 10 uhr ; 
im hleſigen Gerichts Local ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
amang der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewartigen. Zu. 
gleich werden diejenigen, deren Reolanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtück 
ans dem Hppofhekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit 


— 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. DANS 
Breslau den 24. Decbr. 1828: Da die Friederike Caroline Henriette 
verehel, Muͤllermſtr. Brand geb Fiedler zu Arnolds muͤhle bet threr erreichten Voll⸗ 
jaͤhrlgkeit erklaͤrt bat, die zu Arnoldsmüuͤhle ſtatutariſch zwiſchen Eheleuten ſtatt 
findende Gütergeweinſchaft mit ihrem, während der über fie gefuhrten Vormund⸗ 
ſchaft, geheiratheten Ehemann nicht eingehn zu wollen, ſo wird ſolches in Ge⸗ 
mäßheit des $. 789. Tit. 18. Thl. II. des allgem Landrechts hierdurch oͤffentlich 
JJ ð Vd 
NC n : aoͤnigl. Preuß Landgericht. : 

E Leobſchuͤtz ben 16, October 1828. Aüf den Antrag eines Realgläubt 
gers fell die den Gortiied Heintzeſchen Erben gehoͤrige, in dem Dorfe Lehn Lan⸗ 
genau Ecobfdyüfer Kreiſes ſub No. F. gelegene Bauerſtelle, zu welcher 76 Scheffel 
1 Vlertel 2 Maͤßel 2 Vierling Preuß. Maaß 2luéfaat Wieſewachs gehören, und 
welche Grundſtuͤcke nebſt Gebäulichkeiten zuſammen auf 1813 Kehle. 15 far, Cour. 
unterm 8. October 1828. gerlchtlich gewürdiget worden fino, oͤffentlich an den 
Meiſtbielenden verkauft werden. Hierzu haben wir die Blerumgsrermine auf 
Edd , den ı7ren, December c., CC NA Ut : 
3 den ten Januar 18290. , SS 
in loco Leo bichuͤtz, peremtorte abet auf 
dE E aden iyten Februar 18˙ 12 N 

in loco Katſcher angeſetzt, und laden alle befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſfige 
bierdurch vor, an dieſen Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Sete 
mine des Vormittags um 9 Uhr in loco Katſcher in der daſigen Gerichts ſtube ent» 
weder perſoͤnlich, oder durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmaͤchtigte zu iR. 

; , ibre 


chem Grunde es fei, einige Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
e zu melden und die 
noͤtbigen Beſcheinigungsmittel anzuzeigen, widrigenfaus aber zu gemártigen , daß 
fit der etwannigen Realrechte auf immer fur verluſtig werden erklaͤrt werden. 
Das Geelchtsamt ves Lehnes Katicher. 


„ SE RE VRuſchel, Cni; > 
— -SDbet e Gutfdborf den 20ften October 1828. Bu 


Da die uo Nro. 22 


gitimitte Bevollmächtigte zu exſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtis 
gen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbſethenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden 


1 


ce "oe ) 5 


wird, in ſo fern uicht geſetzliche Umstande eine Ausnahme jutajón;- : Syle Taxe 


kaun. zu jeder gelegenen Zeit bei den Detögerichten zu Lehn Langenau und in 
det gerichtsamtl. Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche an dieſes Grunditüd, aus welchem Grunde es fep, einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich deshalb ſpaͤteſtens in 

denn letzten Blethungstermine zu melden, und die noͤthigen Beſcheinigungsmittel i 
anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie der ettoanigen Realrechte 
auf immer für verluſtig werden erklärt werden. 

Das Gerichtsamt des Lehnes Kätſcher. Kuſchel, Juſtit. 


&) Breslau. Es iſt am 25. d. M. ein brauer Huͤhnerhund, weiß getle⸗ 


gert männlichen Geſchlechts verlohren gegangen, man bittet denſelben gegen Ges 

ſtattung der Fatterkoſten Schmiedebrucke Niro. 58. abzugeben. J 

) Breslau. Illumlairte Pfefferfudenbilder à 5, 8 unb 10 fat. das 
409, Ubeblaͤtter, Bilderbogen, Pathen briefe, Gelſtliche⸗ und Heillgen⸗ Bilder, 

fein und ordinalr, couleurte Schreibe buͤcher⸗ Umſchlaͤg⸗ ſind ſehr billig zu baden, 

Kup ſerſchmidiſtraße Neo. 25. deim Buchbinder Trewendt. : ; 

*) Breslau. Ich mache bitrmit einem betehrken QuSficum dle Miner, 


baß dle Hen. J. J. Bonvler et Comp. in füeudjotel del wir und allein für Schle⸗ ö 


fien eine Niederlage (Drev. „Neuchateller mouſſirenden Weine“ errichtet haben, 
unb offiriren dieſelben zu ſehr billigem Prelſe. — Ein Verſuch mit dieſem Wein 
wird bos in den Miszellen geſtriger neuer Zeitung Geſogte gewiß rechtfertigen. 
- Earl Wilhelm Schwinge, Kupferſchmidtſtraße Rro. 16. 

*) Breslau. (Zu vermierbin): und kommende Johann! zu beziehen (ff ouf 
der Junkeruſſraße Nro. 36. nahe am Dlücherplatz eine Wohnung in der aten Etage 
3 Stuben, 1 Alcowe, Kuͤche, Boden⸗ und Kellergelaß. Näheres im Vorder⸗ 
' Haufe Ring Nro. 16. im Comptole. 
i *) Breslau. ga vermiechen iff in der Kor necke das bisberige Kürfchners 

gewoͤlbe auf dle Dlauerfiroße Quant. Das Nähere beim Elgenthömer 

: eh G. Geisler, Kreiſchmer. ER 


*) Breslau. Saamen «Anzeige von Gemäfe, Kräuter, Gehoͤlz, Gab 5 


und Blumenſaamen, befonder aber 5o Sorten Sommers, Winter und Herbſt⸗ 
Lebcolen nebſt 4 Sorten Lackſoamen, ferner trogbare Amerigen unb Suberofetts 
Zwlebein, Anemonen, Ranunkeln ıc., olles von bekannter Guͤthe ( ſelbſt erzo⸗ 
gen) und worüber gedruckte Preiß⸗Verzeichniſſe bei mie unentgeldlich ausgegeben 


werden, empfiehlt wieder zur geneigten Beachtung der Kunſtgärtner Mopnpaupt . 


SGartenſtraße Nro. 4. 
a * Breslau. alle Gattungen Tafel ⸗ und Hohlglas, letzteres in Slafchen 


und Glaͤſern von weißen y grünen Glas beſſehend, von der Rendziner e ; 
agert 


Y 


ana zum. Verkauf zu T^ ee (chis 9. ato in Bredlan, am 1 s 0 
markt Neo. 495, woſelbſt auch Beflellungen angenommen mirben und Brude — 
glas eingekauft wird. d 


) S retlou. Zwei Penſſonolrs, welche die band wlethſchoft rien , 


len, konnen auf einem bedeutenden Guthe ohnwelt Breslau angenommen werden. di 
Das Naͤbere auf dem Neumarkt Nro. 1. jvel Stiegen boch. 5 
„Breslau, Eltern, welche einen oder zwei Knaben zu Oſtern d. J. auß 


eines der hieſigen Gymnoſien zu geben wüͤnſchen, koͤnnen dieſelben bei einem kin? 


derloſen Prisotlehrer unter vortheilbaften Bedingungen in Koſt und Uflege unter⸗ 
bringen. Auch uͤbernimmt derſelbe die Vordereitang ſolcher Raben fürs Gomna⸗ j 
ſium. Naͤhere Aus kunft glebt Herr Goltwald am Ringe in den Stunden von jm 
bis 12 Uhr. = 
Wegen unvorher au bns Verſehung iſt im ibn Loͤwen om Touhzlenplotz ein NM 
fuattter von 4 Zimmern in der N Etage zu berwlethen und DREH dJ. n i" Xil 
ziehen. Do 
ET) Breslau; An meln m Unterricht im Generalbaß im ridus m 
Singen tónnen nad, Junge au theilnebmen e 
gru Ph. Waͤſtrich, Bürtnerfrage Neo. Ba 
á ts IT TS Zu eite den "fl dieſe Oſtern am Neumarkt Nro. 1447. 
dle etfi Etage, beſtehend in 7 Stuben nebit Zubehör, einem Stall auf 4 Pferde, e 
Stand ouf 2 Wogen Dos Nähere in der Wohnung ſelbſt. i 
=) Bresla u. Reiner Elchel⸗Coffte Cobne Einmiſchung C 3 for. pro qe | 
in Parthlen à 22 fot. pro Pfund, diverſe franz. Bier: und Wein: Bouteillen . 5 
Pfropfen, ächte Heuſenblaſen in großen weißen Platten, ſo wle tine Sue pi 10 
& e Sarbe offerlrt zu billigen Preiſen ar az 3 
M HR Heilmann Getitel, Cirienrage Mo. 30. dy 
T" ” Bres a u. Feinſtes rafflulrtes 900681 von vorzüglichen Gite, fo wle ba, 
ternendl zu Kuchen und eee empff / bit im Gonzen und Einzeln ám 
Best itg - J Co hn et Como, 5 
ü Oels Fabrick Ohlauer Straße Nilo! Er 
”) Breslau den 30. Januor 1829. Da wle unſere Bedücfaſſſe Baar 
bnablen, ſo warnen wir hiermit: Jeden, Nlemanden auf unfern Namen zu borgen: d 
i Henriette verwit, Auguſte Kuh, Carl Eduard Kub. | 
9 Breslon⸗ In Neo 7. auf der Nikolalſtraße etta: Stroßens@de: R 29] 
der 2te Stock, bestehend aus 7 Stuben unb einer Alkowe, lichter Küche nebſt Rel⸗ 
ler und Bodengelaß zu vermſethen und zu Johannis a. c. zu beziehen Nähere 
Ausfunft ertheilt Herr Kaufmann Hertel im Gewoͤlbe par terre. : 


War ungs⸗ Anzeige. v. 
Ber Frelgär 'ner Gottlieb Geisler aus Pöpelwitz, 27 Jahr alt, iſt wegen 
mehrfach verübter, zum Theil nächtlicher Brandſtiftungen durch das ergaggene 
rechtskräftige Erkenntniß zweiter Inſtauz de publ, 13. Januar 1829. zum Staus 
penſchlag und lebenswierigen Zuchrhausſtrafe verurteilt; dieſes Urte durch die 
Allerhöchſte Cabinets⸗Oxdre vom 6. December a. pr. auch beſtätigt, die Staͤu⸗ 
Piung hierauf am 21. d. Mes, an dem Inqufſiten vollzogen, und derſelbe ſodann 
in das Arbeitshaus abgeführt worden, welches hierdurch zur Warnung öffentlich 
pefaunt gemacht wirr, ß 8 RE. 

Breslau deu 23. Januar 182 1199 | EEE 

Das Koͤnigl. Inquiſitoriat⸗ 


8 Zu berkaufen. le opa n ; 
„) Breslau den 28. Deebr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß das ſub No, 34. zu Groß⸗ Nüd⸗ 
ültz gelegene, orksgerichtlich auf 525 Rig. 27 far. 9 pf, gefihähte, ben Ma Be 
- Kleinertichen vll e een zauergut, Be iligen Sud⸗ 
haftarion öffennlich an den Meifibierendon verkauft werden ſoll. enn ee au 
dieſem Behufe drei Termſue, und zwar: den 27. Februar und 27.9 áry bierfttbft 
Meffergafie Siro. 1., den 27. April c. in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗ 
NMaͤdlitz anberaumt worden find, (o laden wir dazu insbeſondere zum letzten und 
ee eee Kaufluſtige eiu. Die Taxe iſt im Gerichts⸗Kret⸗ 
cham zu Groß⸗Maylſt ausgehangen, und kann u jeder ſchicklichen Zeit: in m 
PF e 


nun 


s deer Kanzley eingesehen werden. sur. ars see 
Das Gerichtsamt Groß Nädli z 5 


RE e e - REN DONC A. a Van e. 
Ober Glogau den 2rffat Jahner 1829. Da das auf die I Folge 
Hachgeſuchter Execution wegen rückſtändſgen Grund ⸗Getreidezinſen und Dienſten 
feilgebotene, dem Bauer Johann Willim, nach Parcellirung feines Bauerguts noch 
übrig gebliebene Acker⸗ und Wieſen⸗Beſitzung von eirca! 73 Morgen: (ub. No. 66. 
des Friedersdorfer Hypothekenbuchs, dorfgertchtlich auf 118 Jul, taxirt, in dem 
am 1. Septbr. 1828, angeſtandenen peremtoriſchen Termine gethane Meiſtgeboth 
von 145 REL, 5 ſgr. von Der Käuferin nicht aufgebracht worden, [o wird ein 
neuer Termin auf den 180 Februar c. loco Friedersdorf früh 9 Uhr anberaumt, 
"um ; i f Wos 


Cg hm 


m 


4 


wozu Kauflußige, Beſig⸗ und Zahlungsfähige neuerdings eingeladen werden, ; 
ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß der Zufchlag, im fo fern nicht geſetze 


liche Hinderniffe eine Ausnahme zulaſſen, ſofort geſcheuu wirb. 
E Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dobrau. 
: = i 2: Giersberg, Juſtit. 
) Liebenthal den 12. Januar 1829. Das Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Licbenthal ſubhaſtirt die ſub No, 147. zu Ullersdorf belegene, auf 112 Rth. 
11 [gr. 8 pf. ortsgerichtlich gewürdigte, der Thereſig Scholz geb. Neumann zu⸗ 


gehoͤrige Haͤuslexſtelle ad inftantiam eines Realglaͤubigers , und fordert Bietungs⸗ 


luſtige arf, in Termine 


EUN 


2 


den 27. Februar 1929. 


à: Vormittags 10 Uhr, welcher peremtoriſch (f£, n 06 ichts⸗ Kretſcham zu Ullers⸗ 


dorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, unb nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewärsigen, 
T Königl. Land und Stadtgericht. 


* 9 Rau ben am i2. Januar 1829. Da in dem zum öffentlichen meifibits 0 


genen Verkauf der zur Lorenz Harendzaſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrigen, zu Wiele⸗ 


pole fub. Neo, 4. aufgeführten Freibauerſtelle angeſtandenen Termine fich Feine 
Käufer gemeldet haben, fo ift auf Antrag der Intereſſen ein anderweitiger Licita 
tionstermin auf den 9. März d. J. in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Pilchowitz 


anberaumt worden. Zu dieſem Texmine werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf, 


E tuflige hierdurch mit dem Bedeuten eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbieten 
den der Zuſchlag erthellt werden fol, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eiut. 
ea M ME 


a Das Gerſchtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. | 
YN . STE cota... 
Breslau Ben 6, Juni 1828, Auf den Antrag des Kauflugun Herrn 


Jotenn Heinrich Löſch ift die Gubhaflation des im Fürſtenthum Bresſau und 


Strehlitz nebſt 
Köuigl, Ob 
lichen Zelt 


"e 


acie Namslauſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Gutes Lortzendorf und Autheſle 
apr. welche im Jahr 1820. nach der dem, bei dem biefigen 
er⸗ Landesgericht aus hängenden Proclama beigefügten, zu jeder [bid 

t e TE M 68,416 Mthlr. 29 far. 8 pf. abgeſchatzt iff, 
von und verfügt worben. Es werden alle zahlungsfaͤhlige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen, am 21. Oetober 1828,, am 
24. Jauuar 1829., beſonders aber in dem letzten Termine am 2. Mal 1829. 
Nermittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗ Affeffor Herrn v» 


* nd uf im hieſigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen ge⸗ 
"oria in 5 
aus ber Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu 12 


ormirten und mit gerichtlicher Special =MVollmache verſehenen Mandatar 


nen für den Fall etwanlger Unbekanntſchaft, der Juſtſzrath Wirth, Juſtiz⸗Com⸗ 
wiffionsrath Enge, Juſtiz⸗Conuniſſtonsratb Paur, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs 


vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, wovon vorläufig bemerkt werden: 1) die Uebernahme von 7 9ttbtr; jaͤbr⸗ 


lich für eine Predigt nach Simmenau zahlbar, außer dem Kaufgelde; e 
i AE 55 5 Qe - 


f 


| 


T 
338 


Ey 


— (39) —- 


Genehmigung der Dlenfte Relultion und Acker Separation mit den Bauern ? 
- 3) die Zahlung von 7094 Rthlr. 12 fgr. 7 pf. auf Abrechnung des Kaufgeldes, 


mann eingeſehen werden. 


für ein neu angelegtes Vorwerk zur Revenüenmaſſe, hre Gebote zum Protokoll 


zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Be ſtbletenden, wenn keine geſetzliche Auſtaͤnde eintreten, erfolg , E 
SES Stónigl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
i i : x s - Selfengaufen- — 

Goldberg den zten December 1828. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf ber fub Nro. 5. zu Oberau belegenen, dem Johann Gottlieb Vater zu⸗ 
gehörigen Stelle, welche auf 1000 Rtbl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben foit 
einen peremtoriſchen Biethungstermin auf 

: ben 18. März 1829. Nachmittags um 3 Uhr S 

vor dem ernaonten Deputato, Herrn kand⸗ unb Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann 
anbereumt. Wir fordern alle zahlungsiähigs Kaufluflige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder In Peeſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Spectalbollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl ber hleſigen Juſtiz⸗Commiſfarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht Krefeld einzufinden, die Bekanntmachung der K ufsdedingungen zu er⸗ 


warten, ibre Geborhe abzageben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Beſtbiethenden nach eingefoiter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, feine Ruͤckſicht welter genommen 


werden, und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewohnlichen Amtsſtunden 


n unſerer Negiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Glogau den 10. July 1828. Das (ub Nro. 5. in Schlatzmann gele ei 


me, dem Baner Johann Gottlieb Tletze gehörige, auf 3207 Rrbl. 4 gr. abge⸗ 
chaͤtzte 3 V fell auf den Antrag der Realgläubiger im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhafkation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir 
baden dazu drei Termine auf den 27. October und 22. December a. c, und dem 
3. Marz 1829. Nachmittags e Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schlatzmann 
angeſetzt, wovon der letzte peremtoriſch iſt, und laden dazu befiß 3 und zahkungs⸗ 
fübige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 


‚ thenden erfolgen ſoll, in ſofern Feine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. Die 


Tare des Guthes kann in unferer Regiſtratur oder im Gerichtskretf am zu Schlatz⸗ 
f Dias Gerichtsamt von Satman. 
Glogau den 3. Ockober 1828. Von dem Köntgl Land und Stadt⸗ 


gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Pfefferküchler Zuckerriegel 


i fub. Sito, 579. hieſelbſt, welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 2096 Rihl, 22 jar. 9 pf. Courant gewürdigt worden fff, auf den Antrag ei⸗ 
nes Nialgläubigers öffentlich verkauft werden foll, und der 3. Januar 1929. , der 


I. April, der 5. Jung zu Biethungsterminen beſtimmt find. Es werden daher 


alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zählungsfähig tod, 


"€ 


NX 


B à bitiz 9 


Terminen: 


4 


. Befonderd ader in Dom legten pere 


. fubbafllet. die bierfeloft.jm der Neufladt [ub Neo, 247. belegene, auf 411 Subir. 


| fter € Eom : | 
blerdurch aufgefordert, fib in den gedachten Terminen, wovon der letztere perems 
toriſch ift, Vormittags um S Uhr vor dem zum Depatato ernaunten Herrn Zus 
jrarh Regely im hieſigen Stadtgericht entweder perſönlſch, oder durch gehoͤrlz 
lehitimitte Bevollmächtigte einzuftuden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, 
daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, BT 
FRE Königl. Preuß, Land r und Stadtgerſcht, ; 
Peterswaldau den 2r. December 1828, Das unterzeichnete Gerichts — 
amt bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die (ub Nro. 59, in Nieder, 
Leppersdorf belegene Bäcker und Brandtweinhaus⸗Nahrung, das Bäumel ge⸗ 
nannt, ortsgerichtlich auf 6798 Nthle. 2x far. 3 pf. laxlrt, und die gleich diefer 
zum Nachlaß des Gerlchtsſcholzen Ehriſtian Ehrenfried Neumann gehörige, fub. 
Nro. 60, zu Nieder⸗Leppersdorf belegene Hofegärtnernahrung, welche ortsgericht⸗ 
lich auf 248 Rtbl. nebſt den zu beiden Grundſtücken erfauften, auf Landeshuther 
Territorio ſub Nr. 93. 102, und 103. belegenen, im Geſammtwerth auf 1300 th. 
abgeſchaͤtzten Wieſen, im Wege freiwilliger Sud haſtation öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſollen. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden hierdurch eingeladen, . 
in dem zur Licitation anberaumten Termine, den 4. April f. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt in der Gerlchtsfanzley zu Kreppelhof 
ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den 


eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. SE 
le Hagen as echegräft, Gtolbergfhe Gehitgamt. - 
Schweldnis den 7. Ditober 1828. Das zu Säblichdorf eine Vier⸗ 


Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände 


telmeile von Schweidnttz gelegene Lehngut Neo. 1,, der verwittw. Amtmann 
Flatt gehörend, ift auf den Antrag eines Realglaͤubigers zum offentlichen Ver⸗ 


kauf geſtellt. Es werden daher alle beſig⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige, wel 
che die auf 16,089 Rthlr. ausgefallene Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit beim uns 
terzeichneten Gericht nachſehen koͤnnen, aujgeforbett, in den hierzu angeſetzten 
hen saßen Deae e j EN Dr: x: Lan 
den 28ftem Februar 1889 

' madida a mt on 
den ofen April 182999 . ; d 
Vormittogs um o Uhr in den Gerichtszimmern vor dem Tommiſſario, Herm 
Juſtizrath Jany zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen und ibre: 
Gebothe abzugeben, und es fol ſodann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bietenden erfolgen, in fo, em idt geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, 


oͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


P ee eee, 
- SRartliffa ben 4. December 1823. Das unterzeichnete Gerichtsam 


t 


21 fat. 3 pf. Courant gerichtlich gewurdigte Toͤpferel des Toͤpfermeiſter Carl Goffe: | 
tob Thomas, ab inſtantlam eines Gläubigers und fordert Bſethungsluſtige au, 

In Termino den 5 a ; PEE ; 
24. 


" 


M 


Wale 0 


: rk 24. Februar 1829. Vormittags 9 uhr 2 
in der Gerichtsamtskanzler hierſelbſt ibre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibiethenden zu gewaͤrtligen, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen ſollten. Taxe 
und Verkaufsdedingungen konnen übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werde. | NOST Er 
= acer i Na Gerichtsamt der Stadt. i od 
Glogau den 22, Decbr. 1828. Zum offentlichen Verkauf der zur Mäls 
ler Kintzelſchen Concursmoſſe gehörigen, in Oderbeltſch belegenen, und auf 
433 Rihlt. 10 fgt. gerichtlich abgeſchätzten Mühle ; gegen gleich daare Bezahlung, 
häden wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 18. März 1829. Nach⸗ 
mittags 3 Mor im Schloſſe zu Oderbeltſch anderaumt, ju welchem zahlungsfaͤhige 
Käufer eingeladen werden. Der Zuſchlag fof, wenn nicht geſetzliche Gründe eine 
Ausnahme noͤthig machen, an den Meiſidiethenden erfolgen, und kann die Tage 
an der Gerichts ſielle in Oderbeltſch, auch in der Behauſung des unterzeichneten 
Juſtitiarii eingeſehen werden. 5 3 jones 
E Das Gerichtsamt von Dberbeiti. — 7 0 
u 3 i NRoſens. 
dene ies 9 c 
„) Leobſch üb den 31. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren gegangene, Hys 
potheken⸗Inſtrument vom 16. Septbr. 1812. über die Eintragung der vaͤterlichen 
Erbtheile des Gottlieb Florian und Johann Rong von 1021 Rthlr. 77 pf. auf 
dem Guth Nro. 10. in Fürſtlich Ehrenberg Leobſchützer Kreiſes belegenen, dem 
Ignatz Rong gehörigen Bauerguts, als Eigenthümer, Ceſſionarien oder Pfand⸗ 
inhaber einen Anſprüch zu haben vermeinen, aufgefordert, fid) damit laͤngſtens 
bis zu dem den 25. April 1829. hieſelbſt anſte henden Termine zu melden, widrl⸗ 
genfalls fie damit für immer prádubizt, das Inſtrument als ungültig erklart, 
und an deſſen Stelle ein neues wird ausgefertiget werden. go drm i edam 
coco Sürfte Erzbifhöft. Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. ps 
Jauer den 8. Mai 1828. Da die Verwandten folgender verſchollener 
..SEerfomen, namlich: 1) des Landwehrmannes Johann Gottlieb Felke aus Bres⸗ 
lau, welcher im Kriegsjahre 1813. zu dem sten ſchleſ. Landwehr, Infanterie Mes 
giment eingezogen worden, mit demfelben nach Frankreich aus marſchirt Un und 
feit dieſer Zeit nichts von ſich hören laſſen; 2) des Landwehrſoldaten Karl Wilhelm 
Schroͤter aus Merrfhüg Liegnitzer Krelſes, welcher im Jahre 1815. zum Militair 
ausgeboben, und dem 6ten Landwehr⸗Infanterte⸗Regiment zugetheilt worden, 
den Feldzug mitgemacht hat, und angeblich als Bleſſirter bel Relchendach im fas 
- aatetb gelegen haben foll, ſeitdem aber von felnem Leben und Aufenthalt nicht die 
mindene Nachricht gegeben; 3) der Soldatenfrau Eltſabeth Böhm geb. Häusler, 
ebenfalls aus Mertſchütz, die im Jahr 1813. ihrem Ehemanne, dem geweſenen 
Iuwohner und Böttcher Anton Böhm zu Lodris⸗ da berfelbe zum Militalrdienſt 
eingezogen worden, als Marketenderin gefolgt ift, und gleich dieſem feit dieſer 
Seit nichts mehr von fi) wiſſen laſſen; 4) des Soldaten Carl Samnel Fiebig aus 


Klos 
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Klonitz Jauerſchen Krelſes, welcher im Kriegsjahre 1813. ausgehoben, und bei 
Der Artillerie eingeſtellt worden, von dem man jedoch feitbem nichts in Erfahrung 
dringen koͤnnen, und endlich 5) des Schmiedegeſellen Johann Gottfried Jaſchke 
eden daher, welcher im Jahre 1812, als zum Militairdleuſt wegen eines lahmen 
Beines untauglich, mit Kreis⸗Landräthlicher Erlaubniß fid) auf die Wanderſchaft 
‚begeben, feit dieſer Zeit aber von feinem keben und Aufenthalt durchaus keine Quads 
richt gegeben hat; auf derem öffentliche Vorladung Behufs der Todeserklaͤrung an⸗ 
getragen haben, dieſem Anſuchen auch deferirt, und detunach ein peremtorkſcher 
Präcluſtonstermin auf den 18. Marz 1829, Vormittags um 9 Uhr in der Behau⸗ 
ſung des unterzeichneten Juſtitiarli hieſeldſt Mro, 1. zu Jauer anberauntt, worden 
ift, fo werden genannte fünf Verſchollene, oder deren noch unbekannte Erben und 
Erbnebmer hierdurch vorgeladen, fid) bis zu dem befagten peremtoriſchen Präelu⸗ 
Fond Termine, oder ſpäteſtens in demſelben entweder in Perſon oder ſchriftlich, 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aukenthalk ver: 
ſehenen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu melden, und fodann das Weitere, 
im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß man ſie für todt erklaren, und 
ihr Vermoͤgen denen die fid) als ihre nächſten Erben legitimiren durften „ausge⸗ 
antwortet, oder auch nach Umſtänden dem Koͤntgl. Flsco zuerkannt werden wird. 
Die Patrimonial⸗Gerichtsaͤmter von Pülgrantshain, Merrfchig und 
5 loni. 2 : . Sepmaozn; Juſt. 
HDultſchin den 6. Dechr. 1828. Behufs Berichtigung des Befitziltels 
ber Verontra verw, geweſenen Thomis jetzt verehel. Weber Wilhelm Winkler zu 
Langen dorf von der Häuslerſtelle Nro 7. daſelbſt, fof das Aufgebot der unbelann⸗ 
fen Real⸗Praͤtendenten erfolgen, Wir haben zur Anmeldung der Nesianfprüche + 
. einen Termin auf den : IUE NE Ene 
5. März 1829. 
Vormittags g Uhr in der hleſigen Fufiiz- Ratte anberaumt, und laden alle uns 
bekannte Real⸗Praͤtendenten blermit vor, entweder noch vor dem auſtehes den Sere 
mine ober doch fpáteffenó in demſelben perſoͤnlich, oder duich hinlänglich lgitl⸗ 
mMirte Mandatarien zu erſcheinen, ibre etwanigen Reolanſpruͤche an des erwärate 
. runbflüd anzumelden und die Beſcheinlgungs mittel Darüber beizubringen, Hir⸗ 
nachst die weitere Verhandlung, im Ausbleibungsfa saper qu gewärtigen: Pa 
Die Auſſenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen an das gedachte Grund» 
ſtuͤck werden prücfubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegg 
werden wird. Geerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. 
E DER Buchwald. i 
d Hoyerswerda ben 3o, October 1828. Von bem Königl. Landgerichte 
zm Cottbus iſt auf ben Antrag der Bencficials Erben über den Nachlaß bes am 
21. November 1826, hier ſelbſt verſtorb. Schuhmachermeiſters Johann Gottlob 
Puffold, per decretum vom 9. Septemher b. J. der erbſchaftliche Liqufdations⸗ 
proceß crüffner worden. Vermoͤge erhaltenen Auftrags machen wir dies allen den⸗ 
jenigen unbekan ten Öfäubigern des Johann Gottlob Puffold, welche an das hing 
terlaſſene Mo» und Immobilkar⸗Vermoͤgen deſſelben Anſprüche zu haben vermel⸗ 
nen, hierdurch bekannt, und laden fie zugleich óffent/lp vor, in dem auf 


Fr 


den 


3 — (493 ) — z 
5 den 24. Februar 1829, Vormittags 9 übe: :: 


‚enihiefiger'Gerichtöfielle angesetzten Termine etw der in Werfon, oder burd ei 


nen zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Herr Juſtlz⸗Commiſſar Vogel 
hierſelbſt vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen und ihre Anſprücde an die Maſſe gebó« 


rig anzumelden und deren Richtigkelt nachtuweiſen, unter der Verwarnung, daß 
dle Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorzugsrechte verluſtig erklärt, und mit 
Ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

; rt 5 Koͤnigl Preuß. Gerichtsamt. ari. 
Brieg den 18. April 1828. Von Seiten des Koͤnigl. Do: 


mainen⸗ Juſtizamts Brieg weiden nachſtehend verſchollene Perſonen: 1) 
der Johann Gottfried Funcke von Limburg Briegſchen Kreiſes hat im 
Jahre 1813. bei der uften Compagnie des rflem Weſt⸗Pruß. Reſerve⸗ 


Infanterie ⸗Bataillons geſtanden, iſt ohngefaͤhr im Jahre 1793. geboren, 


und hat feit der Zelt der Schlacht an der Katzbach keine Nachricht von 


fd) ertheilt; 2) der Johann George Fiſcher aus Doͤbern Briegſchen Krei⸗ 
ſes im Jahre 1793. geboten, ift im Jahre 1813. zum 12tem ſchleſiſchen 
Landwehr⸗Infanterie⸗Regimente, welches der Major Moritz Leopold v. 
Hochberg commandirt gehabt, ausgehoben worden. Derſelbe ſoll in ei⸗ 
nem am Rhein gelegnen Lazareth geſtorben ſein; 3) Gottlieb Eichelmann 
aus Zindel Briegſchen Kreiſes, im Jahre 1789. geboren, iſt im Jahre 
1810. zum Militair eingezogen worden, hat bei ber 8ten Pionir⸗ Com: 
pagnie geſtanden, ift im Jahre 1816. zur Kriegs⸗Reſerve entlaſſen wor: 


den, hat aber niemals von feinem L ben und Aufenthalt feit der Zeit 


Nachricht gegeben; 4) Gottlieb Klinner aus Zindel Briegſchen Kreiſes, 

im Jahre 1793. geboren, und im Jahre 1813 zum ıften Weſt Preuß. 
Keſerve⸗ Bataillon eingezogen, hat feit der Schlacht bei Leipzig von feis 

nem Leben keine Nachricht gegeben; indem von deren Leben und Aufens⸗ 


halt feit der gedachten Zeit keine Nachricht mehr eingegangen, ihre Erben 
e der danken 8 
; Ks ben 18. März k. J. V. M. um 9 Uhr EH 


und Erbvehmer auf den Antrag ihrer Verwandten hierdurch öffentlich vore 


= in der hiefigen Amts ⸗Canzley in Perſon, oder durch einen gehörig legi⸗ 


timirten Bevollmächtigten zu erſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen 
werden: daß fie bei ihrem etwanigen Auſſenbleiben für foot erklart, und 
ihr Vermögen den nächften Erben, die fid) gemeldet und gehoͤrig legitt⸗ 


mitt haben werden, wird zuerkannt werden. Der erſt nach erfolgter Prä⸗ 
kluſion fid) etwa noch meldende nähere oder gleich nahe Verwandte ift 


Webrie 
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E Y alle PUO unb Verfügungen der legitimirten Erben anzu⸗ : 
erkennen verpflichtet, fo daß er von dem SSefl&er weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der eihobnen Nutzungen fordern dorf, ſondern mit 9e, was 5 

von der Erbſchaft vorhanden iſt, ſich begnügen muß. 

A $nigl. Preuß. ee een 2. 
Jachmann. 
Breslau den 4. Januar 129. In ber Nähe des Dorfes Sproitz ſind 


am 13, Decbr. v. J. Abends 1 Etr. 493 Pfund Hutzucker, §e Pund gelben Fa⸗ 


kinzucker, und 1 Etr. 42 Pfund Koffee von Grenzdeamten in Beſchlag genommen 
worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen, und dieſe ſo wie 
die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dleſelben hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen unb angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpateſtens am 24. Ses 
Bruae c. fid in dem Koͤnigl. Daupt « Zollainte. zu Hoyerswerda zu melden, ihre 
Eigenthums⸗Anſpruͤche am die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und 
ich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch verüdten Ge⸗ 
fälle ⸗Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewär⸗ ri 
tigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und 
mlt deren Erloͤs nach we berg der Geſetze werde verfahren werden. 8). 

cues Der Geheime⸗Sber⸗ Snanzrath und Provinzial⸗ Steuer Director, 

x v. Bigeleben. 

T dicem den 18. Decbr. 1828. ES ift über das Vermögen des doce 
e Actuarius Grauer von hier Coneurs ausgebrochen, und der Sermota tombe 


ermin auf den f 
9. Maͤrz 1839. Vormittags 8 Uhr ^E 

in der Hiefigen Gerichts Kanzleh angeſetzt worden. Zu dieſem Termine werben 
hiermit alle diejenigen, welche an das Vermögen des ze. Grauer aus irgend einem 
RMechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, zu deren Anmeldung und Begründung 
vorgeladen und bedeutet, daß dle Mochterſchelnenden mit allen jan Jinfprüdem 


b MM imt n 1. eh QD MS M in el e 


f e lo ner en an p. 8 oder Brlefſchaften Hinter ſich ha⸗ 
bet, hiermit aufgefordert, demſelben bet Strafe doppelter Erſtattung nichts da⸗ 
von zu verabfolgen, ſondern dem Gerichte davon treulich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, in das = ; 
klchtliche Depofikortum einzullefern, Den geflißentiichen Verheimlicher ſole j 
Gelder oder Effecten wuͤrden außer der doppelten Erſtattung noch der web ale 
buran babenden, Unterpfands und ſonſtigen Rechte téeffem- ^ = De ; 
E Burst Hohenloheſches Gerichtsamt der e we á & 2) 
uchs, 


ö AVERTISSEMENT... 
er p lau, Zu beimiethen ifr eine Deftliateue.s & djangeiegrndt, pl 
fi auch Monde ris NEIN NUM bur Kupferfomtshnfie, Nr. Fr. 


Bere: 


e von 


LU 


se * 40$) — 


ee 
Nro. V. des Breslauſchen Intelligenz« Blattes 


vom 3. Februar 1829. 


€ AT 5 - 4 


„ Citationes Edictales. ä i 
.  Hlrfhberg den o5. Decbr. 1828. Alle undekannte Gläubiger, welche 
in den Nachlaß des Freihaͤusler Chriſtopb Kammbach von Streckenbach cine recht⸗ 
llche Anforderang zu haben vermeinen, müffen ſolche bis ſpaͤteſtens in dem auf 
: ben 24. Februar 1829. : 


! Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley in Rimmerfath duberaumiten- 


Termine bei Verlust Ihres Vorzugsrechts und bei Strafe der Verweiſung an die 
nach Befriedigung der bekannten Gläubiger übrig bleibende Maſſe anmelden und. 
nachweiſen, wesholb fie zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen werden. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Nimmerſather Guͤter. : 
Glogau den 4. Junt 1823. Ju dem lediglich aus einer wüſten Bauſtell 


auf tem Dohm beſtehenden Nachloſſſe des hleſeldſt verſtorb. Hausbeſitzer Johann 


Tſcherner und feiner Ehefrau Anna CThrlſtiane Juntke anderweit verehel, geweſene 


Controlleur Pfahl, ift, nachdem der letztern nachgelaſſenes Teſtament deſtitut ges 


worden, und (br einzig bekannter Seitenderwandter ber Erbſchaft entſagt hat, ein 
anderweiter Erbe nicht bekannt. Dem Antrage des Verlaſſenſchafts⸗Curatoris, 
Juſtiz⸗Commiſſarlus Wunſch zufolge, werden alle diejenigen, welche an die ger 
dachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu baben glauben, 
ne fid) auf deu 29. April 1829. Vormittags 9 Uhr an hleſigar 
Gerichts ſtelle einzufinden, und ihr Erdrecht gehörig nachzuweiſen, Del ihrem Aus⸗ 
Bleiben aber zu gewättigen, daß fie mit ihren Erbanſprüchen präcludirt, und der 
Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fisco zugeſprochen werden wird. 
Koͤnigl. Juſlizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
Offener Arreſt. | mee 
„) Loslau den 5. Januar 1929, Nachdem über das Wermögen des zu 


f Ober Gogelau verſtorb. eee een eee Unzulänglichkeit zur ö 


Befriedigung feines Glaͤnbiger unterm heutigen Dato der Concurs eröffnet, auch 


der offene Arreſt verhängt und erlaſſen worden, fo wird allen und jeden „welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 


hinter (id) haben, hierdurch angedeutet, den Erben deſſelben nicht das Mindeſte 
davon zu vecabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon forberfamft treulich Anzeige 
zu machen, und die Gelder oder Sachen, doch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte, im das gerichtliche Depositum abzuliefern unter der Warnung; daß, 

wenn dennoch den Erben des Gemeinſchuldners etwas bezahlt oder ausgkantwor⸗ 


weit 


iet würde, dleſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten ver Maſſe ander⸗ 


5 05 ge... 


zweit &ciaetrieben dtr. müßte. Wenn aber % Suhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, ſo foll er noch außerdem 
alles ſeines 8 . Unterpfand⸗ und andern Rechtes fur Verlust g erklärt 
werden. ape ix Das Sber⸗ Gogelauer Gerichtsa uk: E ^ 

: 8 8 Lüchler. 


AVERTISSEMENTS: : 


Jauer den 5. Secbr. 1828. Zum öffentlichen Kimeta Verkauf des 


: «fub No. 52. zu Seſchau Jauerſchen Kreiſes belegenen Auguftin Schuſterſchen Au⸗ 


enhauſes, welches ortsgerichelich uf, 56 Stir, A P p ein einziger perem⸗ 


torſſcher Bietungs termin auf 
den 18. Maͤrz 1829 


Vormittags um 10 Ahr im herrſchaftlichen Schleſſe zu S Side an, Wozu Pm 


ſtige eingeladen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Prätendenten dies 


ſes Ayenhaufes und te(p, ‚Gläubiger des Auguſtin Schufler hiermit vorgeladen, : 


ſich in dem gedachten Termine zur Anmeldung und Juſiſſieirung ihrer Anfpiüde 


einzufinden , widrigenfalls fle damit präcludirt, und ihnen ner die Kaufgelsek⸗ ; 


0 ein ewiges Mm auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt von Sidon. diis 
719 


„Ne mean 4m 2. Dfeerber 4828. Von Seiten des unterzeichneten 


Gerie ts eed el 15 ‚öffentlichen Et ‚gebracht daß der Bauer Adam 
us rj b dd Mts. i 


Rt, Preuß. Sands am Stadtgericht in S 
+ wullers : 
Seuffabt den 4, Nopbr. 1828. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 


das Sppothekenbuch der zur Jurtsdietlon des unterzeichneten Gerichts gehörigen 5 
4 Dörfer? Kunzendorf, Wackenau, Achthuben und Mühlsdorf, auf ben 8 ; 


der darüber in der gerichtlichen Megſſtratur befindlichen und der von den Pei nga 
der Grundſtüͤcke a ab e as ‚ tegulirt 1 werden (off, - ( 


‚ein Jeder wi ) bei el en ver und ſein 
die mit der offenen: 1 rjugére Pi Me f affen gedenkt, 


jv 


verbundenen g 
hiermit aufgefordert, fi binnen 6 Monaten, vom Tage dieſer Bekannt⸗ 


machung angerechnet, bei dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht zu 
melden und feine. ettoannigen Anſpruͤche naher anzugeben. Hierbei wird einem 


Jeden eröffnet: 1) daß derjenige, welcher fid). binnen der beſtimmten Friſt mel⸗ j 


den wird, nad) bem Alter und Vorzuge ſeines Realrechts eingetragen werden wird; 
2) derjenige, welcher fic nicht meldet, ſein vermeintliches Realrecht gegen den 


dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben konn; 


3) auf jeden Fall mit ſeiner Forderung den bereits eingetragenen Poſten nachſtehen 
wird; und daß 4) diejenigen, welchem eine bloße . zuſteht / 
‚fein Recht nach Vorſchrift des allgem. Landrechts Tit. 22. Thl. I. §. 16. — 47. 
und des Anhanges jum ene 9 H., iat stie in iud bſelbt, 48 ir ame" 
: : auch 


Te bgefaß 8 Urtel für 55 einen: Berſchwender vti : 


daher 


a „F > 
auch freiſtebt, daſſelbe, nachdem es anerkannt oder gehörig nachgewieſen worden, 
AK tintragen WT SII nnn... C a a a A 

| Noͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
à x SM vm ire aS Sus qu wi UE > -— & > s > Lehnmann. e: £5 
) Freyſtadt den 23. Decbr. 1828. Die ju Rückersdorf fub. Niro, 124. 
belegene, dem Ehriſtian Rüdiger gehörige, dorfgerichklich auf 47 Nthlr. farirte 
Haͤuslerſtelle, wird nothwendigerweiſe ſubhaſtirt , 8 eiie 
F den 14. März ; ania e 
Vormittags 10 Uhr in Ruͤckersdorf, weiches cautſons⸗ und zahlungs fähigen Kau⸗ 
fern bekannt gemacht wird. Da Beſitzer auch fein Zahlungsunvermögen angezeigt 
dat, und per Decretum ‚von 6. Decbr. Toncurs eröffnet worden, fo werden zu 
gedachtem Termine auch alle unbekannte Glaͤubiger mit der Verwarnung vorgela - 
den, daß der Ausbleibende mit feinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt, und d 
ihm wegen die übrigen Glaͤubiger ein, eol es Stillſchweigen auferlegt wird. 
Das Geridtéamt von Rückersdorf und Reuſſenfeldau, den 38 
nm CUTE RC M MEE E re Sourland. 
) Breslau. Ein Lehrling einer Speeerel⸗Handlung ber ſchon mehrere Vote 
kenntalſſe beſitzt, und durch rechtilche Verhaͤltnlſſe gensthigt wird, feine alte Stelle 
zu verlaſſen, kann, wenn er in gleicher Eigenſchoft eintreten und nach einer tiet i 
nen Stadt fid) begeben will, die näheren annehmbaren Bedingungen erfahren in 
ider gelben Marle Nicolaiſtraße Nro. 13. im Gewölbe. a ECL 
Breslau. (Capitals Geſuch gegen Pnpillor = Cidberbrit) auf eine 
Beſitzung, welche nach jüngft erfolgtem Neubau von den ſtadtgetichtlich vereldeten 
Toxototen auf 6143 Wubi, 7 fer. 3 pf. obgefhägt, und in der Geuers ores — — 
tä scoſſe mlt 3600 Nibl verſichert it, 16 Studen nebſt einer Anzahl ondern Pier 
cen enthält, eine bettächtliche Wieſe und einen schönen an den großen Hofraum 
grenzenden Garten hat, ſucht der Wenger zur erſten Hypothek ein Hauptcapltal 
von 3000-9101: , um (id verſchledener kleiner Hypotheken von gleichem Betrage 
zu entledigen. Die pünktlichſte Zinſen⸗Zahlung ſichert die laufende Miethseinnak 
me des ſich welt höͤßer verintereſſirenden Beſitthums; in dem das zahlreiche Bus, 5 
blleam des Ortes ſelbſt, wie e e ee | 
thung aller Locale verbürgt. Geridtlidye und schriftliche Beglaubigungen des " 
Geſagken wird dir Eigenthämer denen ſich findenden Grebitoren nach Vid. 2$ 
here Aus kunft Zeitungs €rpibitlow Sam au: ken. o ou : 
) Beeslau. (Daupfe€focorabenv Anze ige.) Melne geehrten 
SGeſchaͤfts⸗ Freunde bler und in der Provinz erlaube lech mir enf dieſes neue, uͤber⸗ 
all fo außerordentllchen Beifall findende Gobricat aufmerkſam zu machen, mit dem 
Bimerken, daß ich bei Abnabme in großen Patthlen 15 S. baar, bet geringe⸗ 
en Beſtellungen aber auf 6 Pd: das Pte Rabat dewlllige. Diefe Chotolade I, 
in fanenjs s 2 Lih. Berliner Gewicht und in 8 à xo Tafeln verpackt, 1 
E nem hito "m 


[ 


H 


— (49)-— . 


hieß gen platz werden um Verſuche dleſer Ebocolade 10 erleichtern, von jeder Sorte 


auch einzelne Tafeln zu nachſſehenden Fobeikpreiſen verkauft, als: 


Doppel: Baule; Chocolade das Pfd. 20 fgr., die große Tafel C$ 9b.) 4 fat. ,. ] 
bit klelne (75 Dfo.) 29r; feine Ebocelade mit Vanille und feinen Gewürzen 


das Pfd. 172 ge. , die große Tafel bito 34 (gr., die kleine bito 1 (gr. 9 pf.5 

feine Gewuͤrz⸗Ebocolade Nro. 1. das Pfund 15 fgr., die große, Tafel dito 3 ſgr., 
die kleine bito 12 fgt.; feine Gemür;: Ehocolade Nuo. 2. das Bid. 122 fgr., die 
geoße Dafel dtto 2 fgr. 6 pf., dle Heine bito x fgr..3 pf. ; feine Gewürz: Chocolade 
Neo. 3. das Pfd. 10 fgr-, dle große Tafel dito 2 fgr., die kleine bito 1 fgr ; feine 
- fle Geſundheits ⸗Chocolade mit Zucker ohne Gewürze von grreinigtem Cacao Nr. 1. 


das Pfb. 127 fat., die große Tafel a for., bie kleine 1 far. 2 pf , dlto Nr. 2. 
das Pfd. 10 ſge., dle große Tafel 2 (at., die kleine 1 far.; bittee Geſundheits “ 


Sbocolade das Pfd. 12 2 (gv., die große Tafel 2 fgr. 6 pf; Islaͤndſſch Moos · 
Ebecolode mit Caleb das Pfd. 16 fgr., die grege Tafel 3fsr- 3 pf.; ſuͤße Ger⸗ 

ſten⸗Chocolade das Pfd. 172 für, die große Tafel 3 far. ö pf.; gewöhnliche Ger 

wuͤrz⸗Ehocolade das Pfd. 9 fgr., die große Zofel 1 fgr. 10 pf. , von dleſen vier 
letzten Sorten findet keine andere Packung ſtatt. 2 iq 858 f 
4 HM Die Daupt Niederlage dem Schweldnitzer Keller gegenuber. 


/ 
/ . ^ 


Schleſlu ger. 


J Breölau. Qr geblldetes Mädchen wönſcht (o Bald als möglich in einer 


enfländigen Familie ein Unterkommen zu finden. Das Näb ere zu erfahren hier 
säber bei dem Derim. Snbſenlor Gerhard. iu a 
) Breslau. Am 31. Januar (fi ein junger weiblicher Neu. Foundkond⸗ 
Hund, ſchwarz mit weißen Flecken, ouf den Namen: Dido hoͤtende, aufgegriffen, 
worden, wer bon demselben Anzeige macht, oder ahn im ftóntgl- Anatomie yof 
, utt beim Auſwärter Schmidt abglebt, hat eine gute Belohnung zu erwarten:. 


9 Sreslau. Mit elaem Neſt feinen ächten Mallaga wollen wir aufraͤus 


men, und verkaufen die gl. 18 fgr., bei Abnahme von 12 Bl, geben wir eiat FL. 
Rabatt. Hub ner et Sohn, am Ringe 

Neo. 43. neben der Naſchmarkt⸗Apotheke ohnwelt der Schmledebruͤck t. 

) Breslau. Das SBilonig des Herren geheimen Medielnalrath Dr. Wenbt 

if (oben in meinem Verloge erſchlenen und bei den Herren Map et Comp., Guͤn⸗ 


tber et Comp, Aderholz, Gruͤſon et Comp. geuckart und Marchetei für den da⸗ 


denprels von 22 1 for. zu haben. cm 1 
rn op daltud Sube; Kunsthändler 
) Breslau. Eine, gut. eingerichtete, Graͤupnevel iſt zu verkoufen goldene 
Radegaſſt Neo- 19. e 


J 
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| Mittwochs den 4. Februar 1829, ES 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen x 2 m 

allergnaͤdigſten Special Befehl. : 

‚ Berstaufgee Sutelligenz- Blatt zu No. v d 


Zu verkaufen. 

#) Breslau den sten Fanuar 1829. Da in dem am 29. September, 1824 
zur Lleitation auf das dem Kaufmann Kuͤſchwitz gehörige, fub Nr. 1027. auf dem 
Dirgerwerder gelegene Haus angeſtandenen peremtoriſchen Termine kein Gebot 
. e worden, fo iſt auf den Antrag der Kaufmann Schmidtſchen Bormunts 
t unter den vorigen Kaufdedingungen ein neuer und zwar peremtoriſcher At = 
thungstermin auf den 15 Mat 18 FE Bormitfage um 10 Übt vor dem Herrn Ju- 


ſtizratbe Schwuͤrz aber worden, zu welchem Termine Kaufluflige und u⸗ 
gleich Beſitz⸗ und Zahlungsfäbig! eilen werden, welches blermit E 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. : 
Das Könige. Stadtgericht hiefiger Mefdeni, 
v. Blankınfer. 
=) Neiſle ben 22, Januar 1929. Auf den a April e. und vi 
Tagen ſollen en Vorwerksgebaͤude, aus ü u die 
uud Wieſen Harceilenwelfe Ic 9 1 0 
Kauffuſſige werden pu eingela 
auf bem Vorwerke zu Pohlniſe "s ne aal abzu pum (d 
E SNR a in unſrer 5 9 0 AD D is 55 nden n hen 


f M Liebenthal ben 17. Sand ve B nus Giricht ſubha⸗ 
"fire das zu Märzdorf am Boder fub Nr. 84. belegene, auf 173 Rthl. 23 fgt« 3 pf. ^ 
ortsgerichtlich gewürdigte Haus des Ambroſius Lk Döring. a pole ie t 
Vormundſchafk und Apart ko mi 15 Termine N 


drj 1 24 Uhr 1 
a Gerichtekrertbg. "S Mord d dots Sue a ie und nad enfaigter Zu⸗ 


; Minstnuing, der Sinteefh 6 ufchlag an den Mei albenden zu armärtigen, 
is] nigl. Land» und Stadtgericht. 
ey, Trebnitz den 19. Wr 1828. Die dem Ftiedrich Microde gehörige 
Schmiede (ub Nro. 58. des Hypothekenbuchs von Biadanſchke, welche gerichtlich 
auf 168 Kthlr. 20 gr. abgeſchatzt worden, iſt im Wege der Execution ſubhaſta 
geſtellt, und der diesfällige einzige peremtoriſche Bietungstermin auf den 7. April 
1929. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Lanbı und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Peſſel 
E ö . Es werden demnach alle deſih⸗ und zaͤhlungs faͤhige "far 


„ 


fiae blerdurch eingeladen, in dieſem Termine in unſerem Parthelenzimmer hieſelbſt 
zu erſcheinen, ihre Gebote unter den ihnen verzulegenden Desingungen abzugeben 
, müb demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbi thenden der Zuſchlag 
der Stelle ertheilt, auf Nachgebothe aber, wenn ſonſt keine beſondere Unſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen, nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Löſchung der fänmrlichen auf 
dem ſubhaſtirten Grundſtück eingetragenen Forderungen, auch der leer aus gehen⸗ 


den, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der Inſtrumente bedarf, vers 


fügt werden. 2 > ® 

ET Koͤntgl and» und Stadtgericht. : 
: *) Oels ben &, Debr. 1828. Das dem Kammacher Gottlieb Stazoidfe 
Zugehörige, vor dem Marienthore hieſelbſt belegene, ſeiuem marerſellen Werthe 


nach auf 250 S9etblr, 8 ſgr. 4 pf. und feinem Ertragswerthe nach auf 378 Nil. € 


8 for. 4 pf. abgeſchätzte Haus, foll im Wege ber nothwendigen Suuhaſtation auf 
den 8. April 1829, auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgebsten werden, und 
wird der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht ge ſetzliche Anſtände elne 
Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe ift in der Regiſtratur des Gerſchts eius 
zuſehen. Zugleich wird die Johanne Chriſtiane Karwicke verehel. Soldat Karner, 
für welche auf dieſem Hauſe 24 Rth. Muttertheil haften, oder deren Erben auf⸗ 


gefordert, fi an obigem Termin zur Wahrnehmung ihrer Gerechtlame zu melden 


5 = Das Herzogliche Stadtgericht. SE. 
55) Chwenberg den 13. Januar 1829. Das bei hiefiger Stadt auf dem 
Popelberge ſub Nro. 3. belegene, auf 420 Rthlr. 27 jar. gerichtlich gewürdlgte 


Ackerſtuͤck von 4 Morgen 17 Q. R. uebſt der darauf befindlichen jedoch nicht Bir. 


trlebsbexechtigten Bockwindmühle, [or im MWege freiwilliger Subhaſtation pcrtaut 
werden. Es werden daher zahlungsfaͤhige Bietungsluſtige aufgefordert, den 30. März 
€. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Kreis- Juſtizrath Koͤnigk 


ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereffenten den gw. 


ſchlag an den an 0 b = 

kaoͤnigl. Preuß Fand» und Stadtgericht. 
Groß Strehlitz den 10, Jauuar 1829. s in de 

‚tion der (ub Nro. 2. de 5 

genen, zu Wittoslawitz Eziuskowſtzer Herrſchaft Goffer Kreiſes belegenen, auf 
1444 Nthlr. abgeſchaͤtzten Freigartnerſtelle, am 3. Septbr. a. p. angeſtandenen 
peremtoriſchen Termine keine Lieltanten erfchienen und Extraheut der Subhaſtation 
auf Fortſetzung der Subhaſtatlon angetragen, fo. ift auf den 6, April. a, c. in Inge 


Szinskowitz anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden baba 
eingeladen, in dem anſtehenden peremtoriſchen Termine entweder perſönlich, oder 


duch qualificirte mit vollftändiger Information verſehene Bevollwaächtigte zu er⸗ 


ſcheinen, ihr Gebot abzugeben, demnächſt aber zu gewärtigen, daß an den Meike 


und Beſtbiethendon der Zuſchlag erfolgen, indem guf Gebotbe, die nach abgehalte⸗ 
nem Termine eingehen, keine Ruͤckſicht genommen werden (elf; in (o fern geſetz⸗ 
liche iunfidnpe keine Ausnahme machen, ME den RES EEE 
Das Ezinskowitzer Gerichtsamt. ER 

Werner, 


Ra EN 


biis den 10, Januar 1829. Da in dem jur Cubjafe 
des Hypothekenbuchs über die Stuftical » Doffeffion. eingettas 


EEE S EUN DIEI CI EE 


8 
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Rauden bei Ratibor den 20. October 1828. Die e Une 
ton Wannekſchen Verlaſſenſchaft gehörigen, in dem Städtel P lchowitz Rydniker 
Krelſes gelegenen Beſitzungen, und zwar: 1) die im Hypothekenbuche fub No. 1. 

aulgefuͤhrte Krelſchambeſitzung, zu welcher außer zwei maſſtven Wohn⸗ und den 
erforderlichen Wirthſchaftsgedaͤuden, fo wie einem Obſt⸗ reſp. Graſegarten circa 
14 Morgen Acker⸗ und 3 Morgen Wieſenland, und eine vollſtändig eingerichtete 
Gainbleiche nebſt den erforderlichen Gebäulichkelten; 2) bie im Hypothekenduche 
fab Nro. 4. aufgeführte Ganzhuͤfnerſtelle, zu welcher außer einem Wohngebaͤnde 
ungefahr 24 Morgen Acker und 3 Morgen Wieſen gehören, ſollen Schuldenhalder 
n dem Blethungstermine, den 2. Januar und 2. März hieſelbſt, und peremto⸗ 
bie den 5. Mai k. J. in der Gerichtsamtskanzley zu Pllchowitz oͤffentlich meiſible⸗ 
thend verkauft werden. Zu dieſen Terminen, beſonders zu dem letzten werden 
alle beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen, daß 
dem Metſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden foff, in ſofern nicht 
geſetz iche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Zugleich werden alle unbekannnten 
Realprätenden hlerdurch bedeutet, ihre vermeintlichen Anſpruͤche an die fub haſta 
geſtellten Beſitzungen ſpaͤteſtens im letzten Termine begruͤndet anzumelden, foie 
del zenfaus fie damit präcludirt werden. Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß 
die Beſitzung fub Neo. 1, nach dem Nutzungsertrage auf 2756 Rihlr. 
uud bie ſub Neo. 4, auf 398 Rthl. 10 ſgr. in dieſem Jahre gerichtlich gewürdigt 
ind, und tönnen die hierüber aufgenommenen Taxen ſowohl hier, als an der 
Gerichtsſtelle zu Pilchowltz eingeſehen werden. Vo , 
e Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowltz. ; 
Muͤnſterberg den 18. December 1828. Auf den Autrag der Erben 
des verſtorb. Gaſtwirt) Kämmerer foll. der zu deſſen Rachlaß gehoͤrige, fub. — 
Nro. 26, zu Goromenbe etwa 100 Schritt vor dem Thore von Münfterberg bes 
legene, gerichtlich nach dem Materſalienwerthe auf 4,606 Rthlr. 13 fgr., nach 
dem Nutzungserthrage auf 5,271 Mehl. 7 geſchaͤtzte Gaſthof zum goldenen Kreuz 
genannt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich in dem auf den 19. Fe⸗ 
„bruar 1829. Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle anberaumten einzigen und. 
peremtoriſchen Biethungstermine verkauft werden, wozu wir baar zahlungsfaͤbige 
Käufer mit dem Bemerken vorladen, daß die Tare und die Verkaufsbedingungen 
iederzeit in unſerer Regiſtratur zur Einſicht vorliegen, und der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, ſogleich zu erwarten folk. 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. c 
KH EL = v. Römel, 
, Militiſch den 24; November 1829. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers iſt die Subhaſtation des dem Töpfer Sauer gehörigen, ſub Nro. 67. des 
Hyporhekeubuches am hieſigen Ringe belegenen, feinem Materſalwerth nach auf 
757 Nthl., feinem Ertragswerth nach aber auf 469 Rthl. 86 ſgr. 8 pf. gewur⸗ 
digten Hauſes verfügt worden. Der zur Lleitation beſtimmte einzige Termin iſt 
auf den 26, Februar k. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Clei⸗ 
now anberaumt worden. Kaufluſtige werden vorgeladen, ſich in dieſem Termine f 
Mor. dem genannten Deputlrten in unſerm Gerichtslocale einzufinden, ihre Gebothe 


Arzügeben und demnachſt zu gnedrfgei, daß dem Meſfk⸗ und Beſtbletbenden, n 
ſeferm nicht geſetzliche Umſtände eine Auen hme zulcſſen ſollten, nicht nur der 
Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, dle 
Löſchung der ſämmtlichen eingelrogenen, wie auch derleer ausgehenden Folderun⸗ 
gen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe des ſudhaſta geſtellten Fundi 
un übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſeter Regiſtratur eingeſehen werden, 

. E . Königl. Preuß. Stadtgericht. N ; 
|o "Sranfenftein den ES Deebr, 1828. Auf den Antrag eines 
Realgläubigers foll die unter Nro. 4. zu Ober Diersdort Nimptſchſchen 
Kteiſes bel gene, dem Weder Chriftian Ullrich zugehoͤrige, oltegericht ich 
auf 364 Rthlr. Cour, vbgewürdigte Freiſtelle, im Wege der nothwendi⸗ 


gen Subhaſtation auf den 26. Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr 


bis Nachmittags 5 Uhr in der herrſchaftl. Kanzley zu Ober⸗Diersdorf 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden peremtoriſch verſteigert werden, als wozu 
beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige, welche die Taxe kaͤglich in den 

dortigen Gerichts Kretſcham und in unſerer Regiſtratur einſehen konnen, 
hierdurch vorgeladen werden. : x 
5 Das Gerichtsamt von Ober⸗Diers dort. 

S 33 os Hoffmann, 
Les—eobſchütz ben aa. November 1828. Auf den Antrag eines Gläubi⸗ 
gers foll das dem Häusler Anton Niegel zu Bladen im Leobſchutzer Kreiſe bele⸗ 
gene, vormals zur dortigen Erbrichterei Nro. 1. gehörig geweſene, tro. 3. im 

Hypothekenbnche eingetragene, auf 92 Mehl, gerichtlich gewürdigte Ackerſtück von 
einem Morgen 2712 Q. Ruthen altes großes Maaß Ausſaat, in dem auf den 
26. Februar a. f. im Orte Bladen anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Ble⸗ 
i e eH = MAE an ben nen verkauft Bee 
Zahlungs; und befigfähige Kaufluſtige werden daher hiermit. vorgeladen, in dies - 
en er a cheinen, ibre Gebothe abzugeben, und nach eefläeter Eiuwiül d 
gung ber Realglänbiger, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatien, 
zu gewaͤrtigen, daß dem Pluslieitanten der Zuſchlag ertheilt werden wird. : 
75 Gerichts amt für Bladen. 8 
Leobſchütz den 22, Nov. 1828. Auf den Antrag eines Nealglaͤubigers 
ſoll die den Johann Kloſeſchen Erben gehörige, auf der Bladener Feldmark bele⸗ 
gene, (ub Nro. 16, im Hppothekenbuche eingetragene, und auf 102 Nthl. 6 far,. 
16 pf, gerichtlich gewuͤrdigte, vormals zur Erbrichterei fub Nro. 1, gehörig gewe⸗ 
Tene Ackerparcelle von 2 Morgen 63 Q. Ruthen großes Maaß Ausſaat, im Wege 
der Erecution an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es ift hierzu ein einziger 
peremtorlſcher Lleitatſonstermin auf den 26, Februar a. f. im Orte Bladen at» 
geſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit den Bedeuten 
: % vore 


— Can. )—- 


vörgklodet en werden, of dem Meiſt⸗ und Shéfiietbenten. idc erklaͤrter inii 
gung der Jicatat;ubiger ‚wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten 
der Zuschlag gripe: werden wird. 3 ES UE a 
a : ^ Oeiäptsint von Bladen. $ ect 
chulz, "uf = 
| EUTOUTT 1 15. Decbr. 1828. Das jii $ónigl. Land⸗ und 
i Stadtgericht fubhaftist die (ub Nro. 19.2. zu Roͤhrsdorf belegene, auf 107 Rthlr. 
15 ſgr. ortsgerichtlich gewurdigte Haͤuslerſtelle des Franz Hayn daſelbſt, ad inſtan⸗ 
: fiam eines Realgläublgers, und fordert Bietungsjuſtige auf, in Termino 
ben 17. Maͤrz 1829. früh ra Uhr 
welcher peremtoriſch ifft, in dem Gerichts⸗Kreiſcham zu Roͤhrsdorf zu erſcheinen 
ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuftimmung der Intereſſenten „den 
s Zuschlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 
s Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
| Glogan den 2. Dechr. 1928. Ven dem Sónigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Bauplatz No. 23. in der 
ehemal. Judenſtadt, jetzt Nro, 554. hierſelbſt, welcher nach der gerichtlichen Tore 
auf 70 Rthlr. Cour. gewürdigt worden ift, auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
öffentlich verkauft werden ſoll, und der. 5. April 1829. zum Blethungstermine bez 
ſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dleſes Grundftüc zu kaufen 
geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depu⸗ 
tato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag unter der Bedingung. der 
Bebauung dieſes Grundſtückes mit einem Bürgerhaufe, erfolgen wird. Zugleich 
werden hierdurch die Jochem Jacob Herzfeldſchen Erben, deren Aufenthalt unbe⸗ 
kannt iſt, als Neal: Sintereffenten zu dieſem Termine Öffentlich. vorgeladen, um 
ihre Gerechtſame babet wahrzunehmen. Bleiben fie aus, jo wird nicht nur, wle 
vorſteht, der Zuſchlag erfolgen, oder falls fid) kein Käufer findet, das Eigenthum 
des beſagten Grundſtückes dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden, ſondern es 
wird auch nach gerichtlichen Exlegung des Kaufgeldes, bte Löfchung der für die ge⸗ 
nannten Erden eee Hypothek obne Weiteres verfügt werden. 8.0 ; 
x Könige. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
| Sprottou den 23. Decdr. 1828. Auf den 18ten Februar 1829. feit 
auf dem Schloſſe in Nieder » Hirfehfeldan Termin an zum öffentlichen frepwilligen 
Bertauf der Schäfer Beckerſchen ouf 171 Sibi. 20 fat. abgeſchätzten Haͤusſernah⸗ 
Ping fto. 47. In Ober ⸗Hirſchfeldau, wozu wir zahlungsfaͤhlge Kanflunige tinla« 
den, mit dem Bemerken, bof ber Zoſchlog on ben Milſiblethenden im Termine ars 
folgen Ri, wenn en geſetzliche Hinderni ſſe chen, 
: Das M i qu Ofeſchſeldan· 


Brieg 


-— t, Baffation verkauft werden. 
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Brieg den 23 October 1828. Auf ben Antrag der Boͤttchermſtr. im; 
mermannſchen Vormundſchaft foll das zum Nachlaß des verſtorb. Boͤltchermeiſten 
Zimmermann gehörige, und wie die Tarverhandlung vom 4. Ccptbr. d. J aus 
weiſet: a. ohne Rüͤckſicht auf die Biernutzung aut 1132 Rthlr. 

Worten: Eintauſend einhundert zwei und drei 

b. mit Veranſchlagung der Biernutzung auf 1232 Rthlr. 3 fat. 6 pf., in Worten: 

Eintauſend zweihundert zwei und dreißig Reichsthaler drei Sgr. ſechs Pf. abge⸗ 

ſchaͤtzt, fub No. 242. auf der langen Gaffe bier(elbf gelegene Haus, Erbthetlungs⸗ 

halber im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz und Sablungefábige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgeſordert und 
eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 5 xd 
den 17. Detember 1828. und 


; 3 fot. 6 pf. / (dus 
Big Reichsthaler drei Sgr. ſechs Pf.; 


F den 19. Januar 1829. , . 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
e den 20. Februar 1829. i 
Vormittags um'10 Uhr in unferm Partheſenzimmer zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten. der Subhafa:ion daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge. 
bote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in (o fern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der obervormundſchaftlichen Behörde ber Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Dee 
. Pbietenben erfolgen werde. 8 wa, 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. A UI MES 
5 fangenbietau den 8. Nov. 1828. Zum Verkauf der auf Togo Rihl, ads 
geſchstzten Goitlteb Andresäfhen Waſſer mühle zu Kuchendorf, haben wir im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon die Biethungstermine auf den 29. December d. 
J., den 3. Februar und peremtorle den 11. Marz a. f., eiſtere beide m hieſtger 
Amtskauzley, letztern in der Gerichtsſtube zu Kuchendorf anberaumt, und laden 
dazu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ver, ihre Gebethe abzugeven, und 
nach vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten, und Fels nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewareigen. 
a Das Dreyer Kuchendorſer Geridsamt, - ER 
., Ratibor den 21. Movbr. 1828. Bei dem Königt. Ober ⸗Landesge⸗ 
8 richt von Oberſchleſten foll. auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft das 
im landſchaftlich Pleſſner und landrathlich Rybpickner Kreiſe belegene, uud 
wle bie an der Gexichisſtelle auóbángenbe, auch in unſerer Reglſtratur einzufer: 
hende Taxe nachwelſet, im Jahre 1896. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 46,869 Rthlr. 28 far 4 pf. ade. 
geich tzte Rittergut Pehlom nebſt Zubehör, im Wege ber nothwendigen Sub⸗ 
Alle Defig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten Termine 
den 1. April 1829 und den 1. Juli 1829., beſonders aber lu dem letzten pe⸗ 
temtorſſchen Termine den 1. October 1829. jedesmal Bormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Grafen v. d. Schulenburg in un⸗ 
ſerem Geſchaftsgebaͤude hlerſelbſt zu erſchelnen, die beſonderen e 


— (415 ) — E 
der Subhaſtation, wozu gehört, daß die land ſchaftlichen Pfandbriefs⸗Intereſſez⸗ 
tefle und Vorſchuͤſſe dei dieſem Gute salvis ulterioribus gegenwärtig 6940 Rth, 

21 für. 6 pf. betragend, und 9570 Rihlr Pfandtriefe, welche darauf zu viel 

haften, in Termins kraditionis erlegt und reſp abgeloͤſt werden müffen, daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
naht, in fo fern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes 
an den Meiſt⸗ und Beßtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kau ſchillings, ble Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
jbeníalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu diefens Zwecke der Produrtion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

; Koͤnigl. Preuß. Dbers Panbrégerid)t von Oberſchleſtien. 
7 * * bs Kuhn. : 

: Leobſchütz den 22. Novbr. 1828 Auf ben Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers ſoll die dem Sattler Carl Trautmann gehoͤrige, No. 54. zu Bladen im Lesb⸗ 
ſchützer Kreiſe belegene Gaſſnerſtelle nebſt dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken, welche 
gerichtlich auf 210 T gewüͤrdiget worden iſt, im Wege der Executlon an den 
Melſtbietenden Öffentlich verkauft werden, und es ſteht der dies fällige einzige und 
peremtoriſche Lictrationss Termin auf : 

" den 26, Februar a, f. : 
im Orte Bladen an. Beſitz⸗ und jablungsfábtge Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
mit eingeladen, in dem auftehenden Bietungstermine zu erſcheinen und ihre Ges 
bote abzugeben, demnächſt aber nach erklärter Einwillſaung der Realglänbiger zu 
gewärtigen, daß dem Plus Licitanten, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Auge 
nahme yeriatten, der Zufchlag erthetlt werden wird. Zugletch wird die, ihrem 
Aufenthaltsorte nach unbekannte Realgläubigern Scholaſtiea Kudlick geb. Gröger 
für welche Rubr. III. Nro. 5. auf der fubbafia axfteBten Gaſſnerſtelle ein Gapit]o 
von 7o Rthlr, im Hypothekenbuche eingetragen ſſehet, hierdurch Öffentlich vorge⸗ ; 
laden, in dem anſtehenden peremtorifchen Bietungstermine zu erfcheinen und ihre 
Eikrärung über ben Zuſchlag abzugeben, ausbleldenden Falles aber zu gewärtigen, 
daß dem Plus »ficitantan der Zuſchlag nicht nur ertheilt, fordern auch uad) ge⸗ 
‚sichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung der ſammtlichen eingetragenen, 
ſeo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden wird. 
t N Gerichtsamt Blade. Schulz, Juſtit. 
Schweldnitz den 8. Decbr. 1828. Nachdem auf den Antrag eines 
Real⸗Creditors das dem Tuchmacher Frledrich Schneider zugehörige, fub No. 226. 

bleſelbſt belegene, und gerichtlich auf 2858 Rthlr. ao (gr. gewürdigte Haus, im 

Wege der nothwendigen Subhaſtatlon (übbaffa gefielt worden iſt, und mir zum 

öffenstichen Verkauf des beſagten Fundi 3 Bietungs termine 

f auf den 30. Januar 1839. ie 
auf den 28. Februar c, und peremtorie 
: j auf den 1. April Vormittags um 9 Uhr 
tot boum Hiern Juſtizrath Sanp anberaumt haben, fo laden wir beßtz⸗ und zah⸗ 
5 : : EI 
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lungsfähige Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, und namentiich in dem pe⸗ 
remtoriſchen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hiernächſt den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewaͤrtigen. ES p 


Koͤnigl. Preuß Lend⸗ und Stadtgerſcht. 
a Citationes Edietales. 

) Freyſtabt den 15ten Oetober 1828. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte werden alle Diejenigen, welche an das angeblich verlohren gegangene 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 24. December 1820 nebſt Eintragungs⸗Recoguitlon 

‚über 100 Rthl. für die Goͤldnerſchen Minorennen auf der Kühnſchen Freikuiſchner⸗ 
‚Kelle Nr. 21. zu Liebſchuͤtz loco 5. als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand oder 
ſonſtige Inhaber oder aus irgend einem andern Grunde rechtsgüͤltige Anfprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den zoften April d. J. Vormittags 10 Uhr 8 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Siegersdorf anberaumten petemtoriſchen 

Termine, entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige, gehörig legitimirte 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gerechtfame wahrzunehmen, und ins beſon⸗ 

dere ihre vermeintlichen Rechte und Anſpruͤche an dieſes Hypotheken Inſtrument 
erwelslich zu machen. Die Ausbleibenden werden mit ihren dies faͤlligen Anſpruͤ⸗ 
chen nach Verlauf gedachten Termins nicht weiter gehort, vielmehr unter Aufer 
legung eines ewigen Stillſchweigens damit präciudirt, auch in Folge deſſen das 
bezeichnete Inſteument durch richterliches Erkenntniß fur amertif: f und ungültig 
erklärt und auf den Antrag der Intereſſenten, das darin verſchrie bene Kapital 
ohne Weiteres im Hypotheken» Buche gelöſcht werden. ; js | 


Graͤffich von Kalkreuhſches Gerihtsamt von Liebſchüt,. 


^ 


Surland, > 
) Breslau den 24. Deebr. 1828. ^. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
gigl. Landgerichts werden hierdurch alle diejenigen, welche auf das von ber Anm 
RNoſina PS Boͤhm geb. 1 5 über ein » pro Gent 1 Darlehn 
ven 300 Athl., unterm 18. Februar 1823, auf die verw, Fraß SObriſt⸗Lieutenant 
v., e e e OTT tenui der pub Qu 19. u iniit 
nig belegenen Grundflücte Nube. III. Ne. 3. am 21. 9ipobr. 1925. eingetr 
gerte ren gegangene Expremuſſlens⸗ und Hpporbeken Jnſtrument, als Cigentljiii, 
Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Inhaber einigen Anfpruc zu haben vermeimen, 
aufgrferberf, dieſe ibre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in den 
hiezu auf den 2, Mai k. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtlzrath 
Suüſſenguth in unſerer gewöhnlichen Amtsſtellé angeſetzten Termine anzumelden 
und re[p. näher darzuthun, widrigenfalls aber ju gewärtigen, daß beſagtes Ju⸗ 
-fieument. für amortlſirt erklaͤrt und fie mir ihren Anſprüchen daran praͤcludirt 
und Ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wid . 


Königl. Preuß Landgericht. 
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efragene 
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8 „ 


1 


| 
4 


em Cnr) E 
(07 Cg Nro- V. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. — 


vom 4. Februar 1829. 


Zu verkaufen. 


4) Freyſtadt den 15, October 1828. Auf der Muhlenbeſitzung No. 34. b. 

zu Nieder⸗Siegersdorf haften loco 3. ex Hypotbeka vom 30. März 1805, Ein⸗ 
hundert Reichsthaler zu 5 pro Cent Zinſen für den Koͤnigl. Juſtizrath Hru. Weſt⸗ 
phal, melde nach der Behauptung der jetzigen Beſitzerin, verehl, Müller Fiedler 


verw, geweſenen Reiche längſt bezahlt, das Inſtrument darüber verloren und eine 


Quittung nicht gerichtlich geleiſtet fein fol, Es werden daher alle diejenigen, 


welche auf dieſe Forderung als Erben, Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder s 


ſonſtige Inhaber aus irgend einem andern Grunde rechtszültige Anſprüche zu has 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
N 5 auf den 30. April d. J. 2 : 
Vormittags 1o Ubr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Siegersdorf auberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige ges 
hioͤrig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gerechtſame wahrzunehmen, 
und iusbeſondere ihre vermeintlichen Rechte und Anſprüche an dieſe Forderung ers 
weislich zu machen. Die Aus bleibenden werden mit den diesfälligen Anſprüchen 


nach Verlauf gedachten Termins nicht welter gehört, vielmehr unter Auferlegung 


eines ewigen Stillſchwelgens damit prádubirt, auch in Folge deſſen das bezeſch⸗ 
nere Juſtrument durch richterliches Erkenntniß für amortiſirt und ungültig erklärt, 
und auf den Antrag der Intereſſenten im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Das Gerichtsamt von Nieder- Siegersdorf VF 
: ex urlan. 
„) Glogau den 23. December 1828. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht 
von Niederfchleflen und der Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, welche an 
bie Kaſſe des zweiten Bataillons des Fónigf, preuß zwölften Landwehr⸗ Regiments 
inchsfive der dazu gehörenden Escadron in Freiſtadt, wegen Lieferungen an Ma⸗ 
terialien und geleifteter Arbeiten aus dem Ekatsfahre vom rflem Januar bis zum 
letzten December 1828 Forderungen zu haben bermeinen, hlermie aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf den 1ften Mal 1829 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultator von Haugwitz auf dem Ober⸗ 
Landesgericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder p-rfónti oder durch zuläßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz Commiſſarken Juſſtz⸗Commiſſtonsräthe Baſſenge, 
Treutler und Becher und die Juſttz⸗Commiſſarien Wunſih und Neumann vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche nachzuwelſen, e bie 
3 : 2 uds — 
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Ausbleidenden mit ihren Forderungen an dle gedachte Kaſſe ab⸗ und an denjenigen 


verwieſen werden ſollen, mit dem fie fontrabirt haben, oder der die ihnen zu lei⸗ 


ſtende Zahlung in Empfang genommen hat. g.) ; ; 
Koͤnigl Dber: Landesgericht oon Niederſchleſien und 2 inge. 
e 


*) Tſchirnau den 26ften Januar 1829, Von Seiten des unterzeichneten 


SGerichtsamts werden alle diejenigen, welche an die auf dem fnb Nr, 7. in Groß⸗ 


Strenz belegenen Stellingſchen Bauerguth für das Groß⸗Strenzer Puptllen⸗De⸗ 
poſitorium eingetragenen, an den Gottlieb Heinrich aus Klein⸗Schmograu cedir⸗ 
ten 50 Rthl. oder das daruͤber ſprechende Inſtrument vom 8. Juli 1806 einen 
rechtlichen Anſpruch zu haben meinen, ad terminum den 16. März c. Vormittags 
um 9 Uhr in unſern Geſchaͤfts⸗Local in Groß⸗Tſchlrnau unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß den Ausbleibenden eln ewiges Stillſchweigen mit ihren For⸗ 
derungen auferlegt werden wird. a À 
Das Reichsgraͤfl. v. Roͤdernſche Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowitz. 


: ) Sídirnau den 26ſten Januar 1829. Das am ten Mat 1827 für das 
SGeneral⸗Pupilen⸗Depoſitum des unterzeichneten Gerichts amts ausgeſtellte, noch⸗ 
mals an den Johann Carl Keil aus Groß⸗Schmograu cedirte Hypotheken ⸗In⸗ 


tament von 200 Rthl. gegenwaͤrtig nur noch auf 100 Rt hlr validirend, iff an⸗ 


= geblich verloren gegangen, und haben wir alſo deſſen öffentliches Aufgeboth nöthig 


erachtet, zu welchem Behufe wir alle Diejenigen, welche an gedachtes Inſtrument 
oder die darin benannte Poſt einen Anſpruch zu haben meinen, ad Terminum den 


Asten März c. Vormlttogs um 9 Uhr in unferm Cefibdftélocale in Groß⸗Tſchir⸗ 


nau unter der Verwarnung vorlabem, daß ben Ausbleibenden ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen mit ihren Forderungen auferlegt, das Inſtrument ſelbſt aber amortifirt 


werden wird. 


Das Reichsgrafl. von Rödernſche Gerichtsamt ber Herrſchaft Glumbowitz, 
Breslau den 27. Decór. 1823. Von dem Koͤnigl, Stadtgericht hle⸗ 
ſiger Residenz ifi in dem über den auf einen Betrag von 44 Rthlr. 20 [gr. 6 pf. 


mantifeſtirten Nachlaß des Venditor Chrlſtian Stürzer, am 19. Decbr. 1828. er- 
öffneten erbſchafelichen Ktauidationg. Droceffe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 


weiſung dee Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 


den a. Marz 1829. Vormittags 10 Uhr f 
por dem Herrn Referendarlus Freiherrn v. Grutſchreiber angeſetzt worden, Dieſe 
Glaͤnbiger werden daher hierdurch aufgefordert, fid) bis zum Termine ſchrift⸗ 


lich, in demſelben aber perfönlich,, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Jaſiiz⸗Commiſſarlen, Ju⸗ 
fizrath Merkel, und Ober Landesgerichts Aſſeſſor Jungnitz und Schulze 


vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor 


zugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa. vorhandenen ſchriftlichen Beweis 
mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Elnleitung bar Sache zu 


gewaͤrtigen, wogegen dle Aus bleibenden aller ihrer eiwaigen Vorrechte verluſtig 


gehen, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach M : 


N 


4 


verwieſen werden. 


vor dem Unterzeichneten in der Gerichtskanzley zu Tlef⸗ Hartmaunsdor 


dim (gor > dos 


t 


fid meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
e. 55 DA IDEE v. Blankenſee. 

Hirſchberg den 11. December 1828. Am 17. November 1823. ſtarb 
zu Tiefhartmannsdorf Schoͤnauſchen Kreiſes dle Johanna Helena verwit. Juwoh⸗ 
ner Menzel geb. Weinir ohne letztwillige Verordnung. Ihr Nachlaß im Betrage 
von 174 Nihlr. 13 ſgr. 6 pf. wird von der Maria Eliſabeth verehel. Auſt geb. 
Wittig und Maria Eliſabeth virwit. Neumann geb. Wittig zu Tief⸗Hartmanns⸗ 
dorf, welche beide mit der Verſtorbenen im vierten Grade der Seitenlinie ver⸗ 


wandt ſind. In Gemäßheit des von dieſen Verwandten gemachten Antrages wer⸗ 
den nun alle Diejenigen, welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben 


dem quf den : 


vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches binnen acht Wochen, ſpaͤteſtens aber in 
18. Februar 1829, Vormittags um 11 Uhr 


f angeſetz⸗ : 


ten Termine anzumelden und nachzuweiſen, unter dem Rechtsnachtheile, daß die 


den ſeyn foll, Diejenigen, welche ſich bei der Aumeidung eines 


verehl, Auſt geb. Wittig und die permit, Neumann geb. Witttig für die rechtmde 


bigen Grbeu anzhfehen find, und ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dis⸗ 


poſition verabfolgt werden wird, und der nach geſchehener Präcluſion fid) etwa 


erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Diépofitios 


nen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung 


noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern fid) lediglich 


mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, zu begyügen verdun⸗ 
) MR r Bevollmaͤchtig⸗ 
ten bedienen wollen, koͤunen fi an den Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herten 


Woit zu Hirſchberg wenden, und ſolchen mit Vollmacht und 1 verſehen. 


Das Gerichtsamt des Freiherrl. v. Zedlitzſchen. uthes Tief⸗Hart⸗ 

manndd of. EEE : 
s Breslau den 6. November 1828. Auf den Antrag des Curators der 
erbſchaftichen Liguſdationsmaſſe des Landesaͤlteſten Earl Heinrich v. ofer, Ju⸗ 
ſtlz⸗Commiſſionsrath Muͤnzer werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Oder⸗ 
Landesgericht alle diejenigen, welche an die auf dem Guthe Trebnig Nun piſchſchen 
Kreiſes er Inſtrumento vom 3, July 1801, für die Juliane Eleonore Wilpelmine 
Polexine geb. v. Siegroth verehl. geweſ. Landesalteſte v. Poſer unterm 15. Des 
cember 4801, eingetragenen Illaten⸗Forderung von 1,300 Rthl., fo wie insbes 


ſondere an die dem Landesalteſten Carl Heinrich v. Poſer von der obgedachten 


Summe noch zuſtehenden 655 Riehl. 4 gr. 2 pf-, worauf derſelbe nach dem Tode 
feiner Ehegattin in Folge der mit feinen minorennen Kindern unter Genehmigung 


des hiefigen Koͤuigl. Puplllen⸗Collegii errichteten Erbſonderung vom 13. Juny 
1810, zur Ergänzung ſeines Erbtheils angewiefen worden, als Eigenthͤmer, als 


Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 


phbierdurch aufgefordert, dieſe Ihre Auſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
Termine, den 7. April 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Com⸗ 


: miſſa⸗ 


V 


eniffatins,, Herrn Dber » Landesgerichts = Aſſeſſor v. Diebirfih auf hieſigem Ober⸗ 
Landesgericht im Partheſenzimmer entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, 
wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſarlen der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgen beſſer, Juſtiz⸗Commiſſarlus Dietrichs, 
Juſtiz⸗Commiſſarius Oziuba vorgeſchlagen werden, anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſodann aber das Weitere zu gewartfgen. Die in dem angefegten Termine 
ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird 
ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegau⸗ 
gene Inſtrument für erloſchen erklärt und die Poſt von 655 Nthl. 4 (gr. 2 vf. 


in dem Hppotheke 


3 


nbuche bei bem verhafteten Guthe gelöftht werden. 
Koͤnigk. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen 
à | ML 
„% , Dobm Breslau den 21. Nedember 1828. Von dem Gerichtsamte 
der Cathedral Kirchen und Hospital⸗Güter zu Breslau ift in dem über das 
auf einen Betrag von 16,035 Athlr. S (gt. mahifefiirte, in Grundstücken M 
ſtehende und mit einer Schuldenſumme von 14,244 Rihir. 21 fgv. 9 pf. bela⸗ 
geie Vermögen des Bauer Franz Joseph Bleiſch zu Krintſch Neumarkter Krei⸗ 
les, am 3. b. M. eröffneten Concürs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Machwelſung der Anſpeüche aller etmanigen unbekannten Gläubiger auf den 
4. März 1826. Vormittags um 9 Uhr in der Kanzley auf dem biegen Dohm 
„angelegt worden. Dleſe Gläubiger werden daher hierdurch ee eee 
bie zum Termine (chriftlich, in demſelben aber persönlich, oder durch gefetzlich 
auläßige Bevollmächtigte, moju inen beim Mangel ber Pekanniſchaft die Her⸗ 
‚ sen Landgerichtsrath Hartmann und Juſtizrath Merkel bief löst vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Fordelungen, die Art und das Vorzugstecht derſelben 
ar zugeben, und die etwa vorhandenen ſchrlfilſchen Beweis mittel betzubringen, 
demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wo⸗ 
gegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgs⸗ 
ſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
JJ NDS MUTET Uer T HOM 
Das Gerichtsame der Cathedral e = 
Offener Arreſt. N 
Gtünftrg den 31. October 1828. Es wird bierdurch öffentlich fee 
kannt gemacht, daß über das Vermsgen der Brauer Gottſrled Schorſchſchen Ehe⸗ 
lente zu Klein Heinersdorf heute der Loncuts eröffnet worden it: — Allen beiijetie 
den mim, welche von den Gemelyſchuldnern etwas an Gelbe, Sachen, Eſſeeten 
oder Brlefſchoften hinter ſich haben, wird angedeutet, denſelben nicht das Min⸗ 
S dene davon zu verabfolgen, vlelmehr dem Gerichte davon Anzeige zu machen, und 
dle Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer Rechte, in das gerichtliche Depoſt⸗ 
Aum abzullefern, mit der Warnung / daß, weng dennoch den Gemelnſchüldlern 
m | e | etwas 


0 
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etwas bezablt oder ausgeantwortit wird, dies für nicht geſcheben geachtet und 
| zum Beſten der Mofferandberweit beigetrteben, wenn aber der Johaber etwas ber⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN TS. 


) Neſſſe den 31. Decbr, 1828. In Gemäßheſt der H. r1. und ro, des 


ſchwelgen fonte, wird er alles daran hodenden Rechts für verlustig erklaͤtt werden. 


5 Geſetzes über die Ausführung der Dienſtablöͤſungs⸗ und Gemeinheits⸗Thellungs⸗ 


„Ordnung vom 4. Juni 1821. wird die ſauf dem Lehngüthe Schwandorf Neifier 
Kreiſes zwiſchen dem Dominio und den bäuerlichen Jutereſſenten daſelbſt vorſelende 

Ablöſung ſämmtlicher gegenſeltiger Dienſtbarkeitsrechte und Acker⸗Separation zur 
oͤffentlicheu Kenntniß gebracht. Es werden daher alle diejenigen, welche hierbei 
entweder aus dem Lehnsverhaͤltniſſe oder irgend einem andern Rechtsgrunde ein 

Intereſſe zu haben glauben, vorgeladen In dem zu ihrer Vernehmung auf 

e DE oe e den 16. Marz 189. : 

im Geſchafts Locale der unterzeichneten &eciatzDeconomie? Sommiſſton zu Dici ffe- 
Zollſtraße fub No. 97, anberaumten Termine entweder perfünlich, oder durch ge⸗ 
hoͤrig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und zu erklären, ob fie bei Vorle⸗ 
gung des diesfälligen Auseinanderſetzungsplaues zugezogen fein wollen, widrigen? 
falls fie zu gewärtigen haben, daß fle die Auseinanderſetzung in der Art, wie 
ſolche zu Stande kemmen wird, gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit keinen 
nachträglichen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 

* Koͤnigl. Special «economies Kommiffion in Nelſſer Kreiſe. 
Kb rS e : 93 Taannnhauſer. 
2 Breslau den 19. Januar 1829. Von dem Koͤnſgl. Stadtgerichte hie⸗ 
ſiger Reſidenz wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der vormalige 

Kaufmann Johann Carl Kopp und deſſen e ee e e 
geb. Köhler bei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt in die Klo⸗ 

ſterſtraße vor dem Ohlauer Thore, die daſelbſt unter Eheleuten im Falle der Vers 
erbung ſtatutariſch geltende Gemeinfchäft aller Güter in Bezug auf alle an dieſem 

Wohnorte vou ihnen vorzunehmenden Handlungen durch einen unter dem 31, De⸗ 
cember 1828. errichteten Vertrag ausdrücklſch ausgeſchloſſen haben, ex 
x: 1 Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz, 


; 5 8 e 8 eee Pam 
Slogan den 18, 9toobr. 1828. Bon tes nit San be, 
gericht zu Groß⸗Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, Net Bauplatz 
Nro. 16. in der ehemal. Judenſſadt hieſelbſt, welcher nach der gerichtl. Taxe auf 
30 Mehl, A ſgr. 4 pf. Cour. gewürdiget worden iſt, auf den Antrag des Koͤnigk. 
Fiscus öffentlich verkauft werden ſoll, und der 3. April 1929, zum Biethungs⸗ 
termine beſtliumt iſt. Es werden daher alle diejeulgen, welche dieſes Grundſtück 
zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, fid) in dem 
gedachten Termine, welcher. . iſt, Vormittags um 11 Uhr ver dem 
zum Deputgto ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hleſigen Stadrgerſcht ent⸗ 
weder perſoͤnlich, oder durch gehörig kegitimirte Bevollmaͤchtigte einzu ue tbe > 
, 7 € 5 i« 1 74 ge « p 2 zs 
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Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag unter 
der Bedingung der Bebauung dieſes Grundſtuͤcks mit einem Buͤrgerhauſe erfolgen 
wird. Zugleich werden hierdurch nachſtehende Realintereſſenten, oder deren etwa⸗ 
nige Erben, naͤmlich: 1) der Jacob Loͤbei Fabian; 2) der Unteroffizier George 
Marppert; 3) der Carl Gottlob Feyereifen, deren Aufenthalt unbekannt ift, zu 
dieſem Termine öffentlich vorgeladen, um ihre Gerechtſame dabei wahrzunehmen. 
Bleiben ſie aus, ſo wird nicht unr, wie vorſteht, der Zuſchlag erfolgen, oder 
falls ſich kein Käufer findet, das Eigenthum des beſagten Grundfinds dem Koͤ⸗ 
ag Fisco zugeſprochen werden, ſondern es wird auch nach gerichtlicher Exlegung 
des Kaufgeldes, jedenfalls die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, und ſelbſt 
der leer ausgehenden Forderungen, der letztern, ohne daß es hierzu erſt der Pro⸗ 
dustion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 8.) 

Reichenbach den 14. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Juſtizamt fub 
baſtlret das zu Markersdorf kloͤſterlicheu Antheil ſub Nro. 20, belegene, auf 
2414 Rthlr. 5 far. 5 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Waſſermühlen⸗Grundſtuͤck nebſt 
Bretſchnelde und Graupenmühle des Johann Chriſtian Chriſtoph daſelbſt, ad inſtan⸗ 
tiam des katholiſchen Kirchen⸗Collegii zu Jauernick und fordert Biethungsluſtige 
auf, fih in Termino f : : 

M em den 8. November 1828. 5 k3 
den 10. Jauuar 1829,, peremtorie aber eim 5 
C cU i Marz 1820. re 8 
an Juſtizamtsſtelle zu Maͤuſelwitz um 10 Uhr Vormittags -einzufinden, ihre Ges 
bothe abzu eben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung ber 


Hypotheken⸗Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zu⸗ 


gleich werden diejenigen, deren Nealanfprüche an das zu verkaufende Muͤhlen⸗ 
Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in den oben gedachten Terminen anzumelden und zu beſcheinigen, außer⸗ 
dem ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
RKKloſter Marienthalſches e ids 
J LLL a TUIS DN e SMS PERHITIO DERE n: 
„) Jauer den 26ften Januar 1829, Der Antrag auf Subhaftation des zu 
Ober- Poiſchwitz fub Nro. 219. belegenen, dem Chriſtlan Weigmann gehoͤrigen 
Bauerguchs ift zurückgenommen worden. ’ 
kd Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ex 
8) Breslau... Eine Orechſeldauk in vollig gutem Zußond ifi zu verkaufen 
und bas Nähere zu erfahren bel dem Drechsler meiſter ME : 
is Helneih Käfner, Nro. 5x. blaue Marie am Neumarkt. 


= Breslau, Eln gebrauchter &itaatétoagen, welcher nicht modern, aber 


zur Reife fepe bequ m iſt, nebſt andern eins und zweyſpaͤnnigen Wagen auch ein 
Stublwagen ſiehen qui binignen Verkauf Nievlalſtraße tro. 57. . 


—:*)ibtes$lan. Nine Chargcter⸗Mae quen und Domino find zue Auswahl 
zu haben 2 Schramm, Junkernſtraße m 7. 
) Bre 


„ 


s. 


Y 


s Uo 3 - = 
2009) Breslau. C. A. Sperling in Berlin Wilbelmsſtraße No I. emptis 
fld den Heren Qot« GaSrtfanten. mit ächt Glanzſchwarz, gut und ohne Fehler, ge^ 


arbeitete Belpel Waaren eigener Gabriel, ro Elle mit 172, 20, 25, 273 fat., 


1 — 3 Ktbl. 72 fgr., und Doppelten zu 1-8tbf. 2o fgr. gegen Paare Zahlung. 

*) Breslau. Ein gebreuchter in 2 Federn bang nder bequemer dalbgedeck⸗ 
ter Reiſewagen Rebe nıbft mehrern Sorten neuen Wagen zum Verkauf Biſchofs⸗ 
fitoBe Nro. 7. ; OUT RE 

„Breslau. Schoͤnen neuen weißen gut gewäͤſſerten Stockſiſch, neue 
holland. Fettherlnge pe. St. 14 Pfd. 12 fgr., neue Dellcates Hteringe, 2, 3 
auch 4 St. für 1 far; empfehle ich, fo wie auch ſchoͤne neue Sardellen. 

53 Ernſt Rauch, 
= Heeringer om Neumarkt Nro. 10. neben der blühenden Aloe. 

) Breslau. Eise honette kinderloſe Witiw in mlitlern Jahren wird zur 
Fuͤbrung einer Houshaltung und zur Verpflegang mehrerer Kinder geſucht vom 
Apotheker Meiſter in Breslau Urſullner » Straße Siro. I. Green 


*) Breslau. Ein ganz bedeckter Wagen Re6t billlg zu verkaufen im Buͤr⸗ 


gerwerder SRro, 32. Das Nähere beim Eigenthuͤmer Friedrichs Wilhelmsſtraße 


Niro, 65. ö 
5) Bres lou. 5 Nthle. Belohnung demjenigen, welcher ein am vergange⸗ 


nen Sonntage Abends von ber Ganbórücfe uber den Ritterplog die Altbuͤßergaſſe 
bis an die Hoffaung verlobren gegangenes Poquet, worin 49 Rthl. in Caſſen⸗An⸗ 
welſungen, worunter 4 St, à s Kthl. abgiebt bei Pieper, 
ee c. Hem ede ee 33. 
—*) Bredlau, Bel F. € C. beuckart in Breslau if fo eben erſchlenen Jagds. 


Ned gedichtet, für 4 Maͤnnerſtimmen componirt, und wackern Jaͤgern gewidmet 


von F Mehwald, Preis 23 fr. = 
*) Breslau. Mir Sauffoofen zur aten Klaſſe 5oten Lotterie und Looſen 


ber erſten Courant ⸗Lotterle empfiehlt fid) ergeben 


zu P Jof. Holſchou jun. 

%, Breslau. Zu Brunnenbauten, fo wie jur Verfertigung und Einſe⸗ 
gung von Zugſtaͤndern, Pumpwerken Waſſerleltungen und Springbrunnen aller Ark 
empfiehlt fid) dem bauluſtigen Publicum der Untetzelchnete, welcher auch die noͤthi⸗ 
zen Materlallen zu dergleichen Gegenständen ſteis vorräthig hat 

̃ Markgraf, opprobirter Brunnen ⸗Baumeiſter, 
Voici CRM E Hinterdom Hirfhgaffe Nro. 5. ER 
„) Breslau, Eine gebildete Frau, welche ſchon Immer in herrſchaftlichen 


Häufern del Kindern gedient, und die im feinen Nähen, wie auch in der Wirih⸗ 
ie | e ſchaft 


rs 


= (une 


ſcholt a "gehranigen it, wünſcht die Oftern irgendwo eln- atiefetumen. Das 


Nähere zu erfahren im alten Rothhauſe bei Fre Menzel lm Hofe. 


*) Bueslau den 2. Febr. 1829. Bel der iin Stadt Leihamt ent fort⸗ 1 


währenden Auction ſollen am Donnerſtag den 5. d. Nachmittag um 2 Uhr unter 
andern Sachen auch einige Jouwelen und Pretioſen, ferner Freitag den 6. d. Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr mehrere moderne, feibene, boumwolene und andere Schnitiwaa⸗ 
ren in ganzen Ae und in pde zur gititatlon geſtellt werden. 
ER ‚Die Lelhamts⸗Olreetlen. 
E Brebe. 


* Bre eslon den aten Februar 1829. Mit Bezug i die von uns om | 


23. December a. pr. geſchehenen Anzeige machen wir hierdurch bekannt, daß dem 


hiefigen Kaufmann Herrn Corl Friedrich Karger das e übers 
tragen und Nele desfalls vereldet worden if. 
Die geordneten Kaufmanns ⸗Aelteſten 
Eichborn. Landeck. Schiller. 


a «j Breslau, Phärmacopaea Borussica, Vis Usus et Dosis Remedio- 


SUN DE 


zum, edidit Doctor Franciscus Nagel Anno 31827. Wiratislavia Remidia - 


simplicia. — Von dleſem Buche find bei dem Herrn Verfaſſer in deſſen ei⸗ 


genthümlichen Hauſe in Breslau auf der Ohlauer Gaſſe 9 Nr. 1116 b. noch 650 


‚Exemplare jedes in 1 9000. baare Zahlung zu haben. 
) Breslau. Auf der Büttnerſtraße in Neo. 6, ſſt die ꝛte Etage, beſte⸗ 


hend aus 6 Stuben nebſt Zubedoͤr zu vermlethen und zu Dfern oder Johann zu : 


beziehen. 
mino pus. c. zn beziehen. 


Breslau Das Verkaufs „Commiſſions D Bustos Spuiterifofe Am i ^ 
in Löwen bat bat ju verkaufen ein helles trocknes geräumiges, im guten Baus 


zuſtande, für jeden Srofeftoniften Hoffendes Haus In der Stadt, auch ein ſehr 


ſchoͤnes, in der Ohlaber Vorſtadt nope am Thore belegenes Haus für eine riva ^ — 

fifirenbe Famille beſonders empfehlend Pferde, Wagen und einen Schlitten, 
Schellengelaͤute, 2 neue Hobelbaͤnke, Hobel und dergl. (Jeder der Herren Vers t 

- füüfer zahlt nach dem Verkauf der Gegenſtaͤnde ober Wagren pro Rehle. 2 (gr, — 

Stand ober Logergeld, bei Gegenflánben, welch: nicht zu mir gebracht werden, nyc 


„Breslau. 30 eirultiom No. 57. am Ringe der beiste Sttock, qu 


Aj 


findet der nämliche 26109. Halt, =: ttt. "e 


“Breslau Im rothen Kegel auf der Schmied brücke Ift eine ereus P 


durchaus helle Wohnung von 3 Stuben, zwei Alkowen, elnem Entree, großen 


dellen Küche, zwel Bodenkamwern und Kellergelaß anf pi e. an eine ſige ae 


mille zu vermlethen. ER 


ceu) 
Dieonnerſtags dens „Februar 1829. | 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen de. m. 

allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz «Blatt zu No. V. 


| Zu verkaufen. | 
„) Jauer den 13. Januar 1829. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Jauer ift im Wege der Executien das der Hauptmann v. Schwellengrebel 


‚gehörige, in der Goldberger Vorfladt hieſeldſt fub Nro, 214. belegene, gerichtlich 
auf 223 Rthlr. gewürdigle Wohnhaus ſubhaſta geſtelt, und der peremtorsiche 
Bietungstermin auf i en 


den 8. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Rupprecht anberaumt worden, € 


wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. N 
e Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. E 332 
„) Fuͤrſtenſtein den 17. Decbr. 1828. Das auf 1307 Rthlr. 20 far. ottó» 
gerichtlich taxirte Johann Gottlieb Blaͤltnerſche, nahe am Mineralbrunnen gele⸗ 
genen Hoſehaus No. 40. zu Ober⸗Salzbrunn Waldenburger Kreiſes, fol auf un⸗ 
trag eines Realgläubigers in den auf den 3. März, den 2. April hieſelbſt, und den 
4. Mai 1829, in der Gerichts Scholtiſei zu Ober ⸗Solzbrunn angeſetzten Licita⸗ 
tions⸗Terminen on den Meiſiblethenden verkauft wereen, welches Saufiufi gen 
hierdurch bekannt gemacht wird. Die Taxe ift hier und in der Scholtiſei zu Obere 
Salzbrunn einzuſ ehen. „CC UE 
necs Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten 
spend Juͤrſtenſtein und Rohnſtock. N 
*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 15. Januar 1829. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 


- vien die nothwendige Sudhaſtatton des dem verſtorb. Gottlieb Slegert zu Seif⸗ 


fershau ſeither zugehörig geweſenen, fub Siro. 140, alldort belegenen, und in der 


ortsgerichtlichen Taxe vom 29. Jauuar 1828. auf 25 Rthl. 18 fat. Cour, gewüͤr⸗ 


digten Auenhauſes verfüge worden iſt. Es werden daher beſiz⸗ und zahlungs⸗ 


fähige Kauffuſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geborhen, 


Ha auf den 23. März 1929, 
auſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlonstermine Vormittags um 10 Uhr: 
in der Gerichtekanzley zu Hermsdorf u. K. entweder in Perſon, oder durch einen 


mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 

Protocolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 

Intereſſenten das in Rede ſtehende Auenhaus dem als zahlungsfaͤhig ſich E 
GRE. TE s Be pc ene: 


; 0509 COMER 


ſenden Meifts und Beſtbiethenden ‚adjudieirt, und auf Später als an dem ber 


ſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 


ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zu⸗ 


gleich werden auch die unbekannten Erben ſo wie die unbekannten Gläubiger 


des verſtorb. Häusler Gottlieb Siegert hierdurch vorgeladen, in gedachtem Sere 


mine zu erſcheinen, Ihre Auſprüche an die Nachlaßmaſſe gebührend apzumelden, 


deren Richtigkeit nachzuweiſen, und das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Auf 


ſenbleitzen aber zu gemártigen, daß ſte aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlu⸗ 
ſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedl ⸗ 


gung der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


werden verwieſein werden. a 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Frel⸗ Standesberrl. Gericht. 


* Striegan den 22, Januar 1829. Auf den Antrag der Unverricht Haͤs⸗ 2 


lichten Erben foll das der verw. Kupferſchmidt Renner ged. Kuhnt gehörige, ſub 
Mo. 105. auf der Neugaſſe belegene, auf 640 Rthlr. gerichtlich taxirte Haus, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
"ferfauft werden Demnach werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
hlermit aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf ben 6. April 1829. Bor» 


mittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Faͤhndrich anberaumten Termine iu un⸗ 
ferm Geſchäfts⸗Locale hier ſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitaͤten 


der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 


Algen, daß demnächſt, in fo ferm kein geſetzliches Hinderniß flat findet, der Zus 
ſchlag an den Meist und Beſtbtetenden erfolge. Uebrigens fell nach gerichtlicher 


kowltzer Hereſchaft belegenen, nach ber gerichtl. aufgenoman nen Taxe ouf 337 
ſſion angeſtandenen peremtoriſchen Subhaſſattonstermine 


Ertegung des Kaufſchlllings „ bie Loſchung ber ſämmtlich eingetragenen Forderun⸗ 


gen, und zwar ber leer ausgehenden, ohne das es dazu der Productlon der Inſtru⸗ 


mente bedarf, veefuͤgt werden. 5 f : 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. : 


noo 72 Groß: Strehlig den 10. Januar 1829. Da in bem am 3. Sep⸗ 
tember a. pr. zur Subbaſtation der ſub Neo. 10 des Hopothekenbuchs elngetroge⸗ 


wen, und den dismemorirten Dominlal:Grundfäcken errichteten in Lanietz Ezlns⸗ 


20 (gf, gewürbigten poffe 


S. 


Beine kleltanten erſchlenen, und Grtrofentín der Subhaflation Frau Clara verehel, 


Engler geb. Korzer auf Fortſetzung der Subhaſtatſon angetrogen, ſo in zu dieſem 


Behuf eln Termin auf den 8. April, welcher peremtoriſch (ft, in loco Ezinskowiß 


anbereumt worden. Kauffuſtige und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, IR — 
dem anſtebenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch quallſielrte, mit gerichtr 
licher Vollmacht verſehene Mendatarlen zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu getvärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtölethenden erfolgen und 


auf dle nach abgehaltenen Termine eingebenden Gebokhe keine Raͤckſicht genommen 


wrden ſoll, In Sofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus nahme geflasten.. 


— 


Das Gjinéfomiger Gerichts am, Weener. 


EIL 


i 


E ^ : f ; = ( 427 ys — = = 
Be pow Hieſchberg den 2 5. Januar 1829. Das auf 16 Rihlr. gewuͤrdigte 
Dupſthous des Jobann Gortſrled Wickert in Boder Ullersdorf Hirſchbergſchen 
Kreiſes, foll im Wege ber Sudhafatlon-öffenrlich verkauft werden, und da in dem 
bereits angeſtondenen Lic tationstermlne fid) kein annehmlich er Kaͤnfer einge ſunden, 

- fé'ift ouf Re men : De 

E EN den 7. Maͤrz c. Vormittags um 11 Ubr 8 e 
vor dem Bobers Ulersdorſer Gerichtsomte in der Kanzley zu Bertbels dorf ein noch⸗ 


mallger Termin anberaumt worden, wozu zohlungsfädige fobflufilge mit dem Bee 


fügen, daß der Zuſchlag au den Meiſibletbenden erfolgen ſon, Bald nicht geſez - 
che Umſtaͤnde elne Ausnahme zuläßig machen, blerdurch vorgeladen werden. 
f Das Patrimonial⸗Gerlchtsamt der v Nethllrchſchen Herrſchoft 
3 Berthelsdorf. = 2 DOT. 
*) Groß » €triitg den 10. Jonuer 1829. Da in dem zur Sub dan 
flation der ſub Nro. 8. des Hppothekenbuchs aus den Dominial Reolltaͤten eta» 
blirten, zu Lanletz Czinskowitzer Herrſchaft Koſeler Kreifed belegenen Poſſeſflon, 
welche nad) der gerichtlich aufgenommenen Taxe ouf 976 9L: 20 fgr. Cour. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, den 1. Septemker o. pr. angeſtandenen peremtorlſchen Termin 
feine Kieltonten ſich gemeldet haben, und Exxecutlons⸗Extrobenten anf Fortſetzung 
der Subhaſtatlon angetragen haben, ſo iſt zu dieſem Behuf ein neuer petemtort⸗ 
ſcher Termin auf den 7. April a. c: in loco Ezinskowitz onber umt worden. Kaufe 
luſtige, Zablungsfaͤhlge werden hierdurch elngeloden, ig dem anſtehinden Termine 
emweder perſonlich, oder durch qualificitte- mit vollſtäͤndiger Information verſt⸗ 


benen Mandataren zu erſcheinen, ihr Gibolh abzugeben und zu gemärtigen, dk 


der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen In dem ouf. Gebothe, welche nach 
dient petemtoriſchen Termine eingehen, keine Rücksicht genommen werden ſoll, ins 
ſofern geſetzliche Umiſtande nicht eine Ausnahme modu, = 
a o8 Ezinskewitzer Gerichtsamt. Werner 
h Stebalf den 9. Jonuar 1829. Da in dem am 22. December ootis 
gen Jahres in der nothwend gen Subhoflatlonsſache der vormals Schworz, itt 
Joſeph Wuttleſchen Frelgärrnerſtelle nebſt Wind muͤhle und Schmie depinke zu 
Schwundulg angeſtandenen Eicitatlonsternilne Ach Fein Kaufloſtiger eingefunden 
hat, f iR auf den bieBfálligen Antrag ber Realgläubiger eln nochmaliger Ble⸗ 
thungsiermin auf den: 5. März d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Herten Lands, 
und Stadtgerichts Aſſeſſor Müller in unſerm Porthrlenzimmer anheraumt toot* 
den, wozu heſiß⸗ und zoblungsfahlge Kaufluſilge mit Hinwelfung anf unſere Ber 
fountinad)ung eom 15. August b. J. bierdrch nochmals vorgeloden wadenn 
Voͤnigl. Land und Stadtgerich : 


1 - 
kieg! 


1 


^ trahenten zu gewaͤrflgen. 


dert, In dieſem Termine allbier Vormittags um 10 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebo⸗ i 
tbt abzugeben und den Zufchlag an ben !Beilbietbenden, hi E gung ber €ye 


Das Mejor von Heugelſche Gerſchts amt von Groß⸗ und Wenignoſſen. 
*) Grünberg den r3ten December 1828. Die der Scharfrichter⸗Wittwe 

Joſephe Meyer geb. Hülling gehörigen Grundſtuͤcke: 1) die Scharfrichterel Nr. 458. 
im sten Viertel nebſt Garten und Acker obne die Gerechtigkeit toxirt 88a Rthir. 
- 3 for. 4 pf., indem die Gerechtigkeiten nach den Angaben der Beſitzer in zufolge 3« - 
jähriger Sractiond « Ctragd s Berechnung einen Kapitalwerth von 2840 Rihl, noch 
baben fol. 2) Der Weingarten Nr. 1987. in Spberine, taritt 20 Rihlr. 19 hr. 
6 vf. ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtakton in Termino den 28. Mäty 


c. a, den 30. Mai c. a. und den 1, Auguſt c. a., wovon ber letzte peremtoriſch if, 


jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht Öffentlich an die 
Meiſtblethenden verkauft werden, wozu fid) befige und zahlungsfaͤhige Kaufen eln⸗ 


wor 


infinden, und nach erfolgter Erklärung ber Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn 
75 geſezliche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen fogleich zu erwarten 

aben. : . — ^ 8 rw i = : - 

is Koͤnigl Preuß. Land⸗ und St digericht. 

) Klitſchdorf ben 19. Januar 1829. Von dem Gerichtsamte der Hert⸗ 
ſchaft Klitſchdorf wird hiermit dekundet: daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gets die Gaͤrtnerſtelle des Johann Gottlob Dehmel in Strang Bunzlauer Krelſes 
fub Nr. 19 des Hypothekenduchs, welche gerichtlich auf 286 Rthlr. 10 fer. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, zum oͤffen lichen Verkauf ſeilgeſtelt und hiernach ein Biethungstermin 

3 auf den 9. April d. J. Vormittags um 10 Uhr i 
in biefiger Gerichts - Amts: Canjfei anberaumt worden (ft. ^ Kaufluflige werden 
daher hiermit eingeladen, fid) gedachten Tages und Stunde allhter einzufinden, 
ihre Gebothe adzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 

bec Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag aw den Met biethenden erfolgen wird, injoferm 
nicht geſetzliche Urfachen eine Ausnahme geſtatten. ee TE 
2 N 5 : Groſſer, Juſtlit. 


x *) Jauer den 12. Januar 1829. Zum offentlichen Verkaufe des fub ure, 
$15. in der Goldberger Vorſtadt hieſelbſt gelegenen, der Frau Hauptmann von 


* 


Schwellengrebel gehörigen ,. nach dem Materialwerthe auf 385 Rthl. unb nach dem 


Ertragswerthe auf 567 Riht. gerichtlich abgeſchätzten Hauſes und Gartens if ein 

Peremtoriſcher Biethungstermin auf : 2 
den sten April b. J. 5 

bor dem Herrn Dbers Landesgerichts  Sxeferenbariud Grasnick anberaumt wor⸗ 


den, zu weichem beſitz und zahlungsfaͤhlge Raofluflige Hierdurch eingeladen werden. 


: Sténigf, Preuß. Land» und Stadtgerſcht. PME 
„) Löwenberg ben 23ſten Januar 1829. Das Königl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt ſubhaſtiret die in Ober⸗Goͤrisſcifen fub Rro. 221. belegene, 
auf 38 Sttbf. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſſelle des Johann Helnrich Wagner ab 
infantiam eines Gläubigers und fordert Bielhungsluſtige auf, fi in Termins 
ben 25. März c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land > und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hoyoll einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und fobann zu gewärtigen, 
daß nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſibiethenden 


geſchehen wird. a voe 
SUE Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 8 

MM Breslau ben 26. Noobr. 1828. Auf ben Antrag eines Realglaͤubk⸗ 
gers iff die Subhaſtotlon der dem Gottfried Rowag gehoͤrlgen, zu Bogusla⸗ 
wiß fub Oro, 24. gelegenen, aus einem Wohnsaufe und 8 Schſt Ausſaat Ak⸗ 
keeland beſtehenden Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur 
‚ „einzufebenden Taxe auf soo Rthlr. abgeſchatzt ifl, von uns verfügt worden. 
Es werden daher alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in Dem - 
angeſetzten Bietungstermine am 26. Februar k. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Klette im bieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, obe - 


durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Mana - 


 Pataum zu erſchelnen, Die Bedingungen des Verkaufs In e 


4 


Wird. f Koͤnigl. Preuß. Lands Gericht, 


2 befagten letzten Lermine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere 


f 8 Protokoll zu geben und zu gewaͤrkigen, daß der Zuschlag an der : 


fis und Beſtblethenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen 
so 4 LE Delius. 
Freihan den 6. Januar 1829 Das bieſige Gerichtsamt ſubhaſtiret die 
zu Kuſchwitz Milleſch Trachenderger Kreifes fub Nro. 19. gelegene Chriſtlen Kuͤch⸗ 
lerſche Freiſtelle, welche auf Hoͤhe von 204 Rthlr. 7 far, gerichtlich abgeſchatzt 
worden. Es werben demnach Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, fid 
in Termino peremtorio, den 16, Marz a. c. in der oteſigen Gerichtskanzley zu 
melden und ihr Geboth abzugeben. Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
macht, daß auf die nach Berlauf des kicitationstermins etwa einkommenden Nach⸗ 
gebote nicht mehr reflectirt werden, und daß den Kaufluſtigen die Kaufsbedingungen 


in Termins werden bekanat gemacht werden. 


Frei Minder Standesherrt. v. Teichmannſches Gerlchts amt. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. Decbr. 1828. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege ber Cres 
cution die nothwendigs Subhaſtation des dem Johann Carl Wilhelm Liebig civili⸗ 
ter und dem Johann Carl Liebig naturaliter zu Saalberg ſeither zugehörig gewe⸗ 


ſenen, ſub Ro. 8. alldort belegenen, und in der ortsgerlchtlichen Toxe vom 8. Aprik 


1828, auf 418 Rthlr. 10 fgr. Cour. gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden ig, Es 
werden daher beſitz und zählungsfähige Kauſluſtige hiermit aufgefordert. in dem 


zur Aufnahme vou Geboten 


auf den ao, Marz 1829. E: 


anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lleitations⸗ Termine Vormittags um 


9 Abr in der Gerſchts⸗Kanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch eie 
nen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und: hternächit zu gewärtigen, daß nach evfo;gter Er kla 
rung ber Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahtangsfähig ſich 
ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden abjubtcirt, und auf ſoater als an dem 

a a ; rech liche Umſtaͤnde 
nbig machen, e Mein umen werden wird. EU 


$ 


Reichsgraf. Schaffgetſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht 
Trachenberg den 31. Decbr. 1828. Die Muͤhlendeſitzung des Gott⸗ 
lieb Härtler zu Contadswaldau ſud ero: 49, deſtehend in dem Wohngebäude, 
Scheuer und Stallung, in einer in ſehr gutem Bauſtande befindlichen Windmühle 
mit 5, Morgen Ackerland und 2 Morgen Wieſe, auf ar Rihlr. dorfgerichtlich ab⸗ 
geſchätzt, iſt ſubhaſta geſtellt. Der kicltations⸗ Termin ſteht den 15. Maͤrz 1829% 
Mieſelbſt an. Kaufluſtige muſſen fid) als zahlungsfahig ausweiſen. Meiſtbietender — 
bat, wenn nicht geſetzſiche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag bald im Termine 


in. gewaͤrtigen. VVV 
2 dE i Das Gerichtsamt für Gonrab&malbau. ^ nn - 
a2, Robbr. 1928. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird 


S 


Se Nell enz den : 
ME Sto. 49. zu Wartha gelegene, dem dortigen Backermſtr. Joſeph Kloſe ge⸗ 
ri e, und nach der gerichtlichen Taxe vom 18, Jult d. J. auf aos ee 


LU 


BER : EA NIE o a Er 
abgeſchaͤtzte Haus, im Wege ber Execution in Termino unico et peremtorio deu 
26. Februar 1829, oͤffentlich an den Meiſtdietbenden verkauft werden, weshalb 
wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdusch auffordern, in dieſem Termine Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr allbrer⸗zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und den Züſchlag an 
den Melſtbletenden mit Genehmigung des Extra ntens zu gewärtigen. 

; Das Patrimontal Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
: _ Kamenz, als Gericht der Stadt Wartha. icem 
SE Schloß Neurode den 28. Nopbr. 1828. Die Anton Hilbigſche Kolo⸗ 
nieſtenſtelle in Harte Vol. I. Nro. 9. des Hypothekenduches verzeichnet, ortsge, 
Alchtlich auf 528 Rthlr. 10 far. taxirt, foi in Termins den 27. Februar 1829. 
Vormittag 10 Uhr in der biefigen Juſttzamts⸗Kanzley im Wege der nothwendligen 
Soubhaſtation meistbietend verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufe 
luſtige hierdurch vorgeladen werden > rs : 

ur Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisfches Juſttzamt. 


er a MIT gez. Bach. : 
Wartenberg den 6. Decbr. 1828. Dle zur Nachlaßmaſſe des Thomas 
Kautetzky gehörige, zu Groß⸗Frledrichs⸗Tabor No. 6. Wartenberger Kreiſes ber - 
legene Kolonieſtelle, die dorfgerichtlich auf 80 Rıbir, taxirt worden, (ol auf Ans 
trag der Erben in Termino den 27. Februar k. J. Nachmittags um 2 Uhr in Dies 
ſiger Kanzley melfibietbenb verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit bem Bedeuſen 
vorgeladen werden, daß dem Meiſtbtethenden ber Zuſchlag mit Einwilligung der 


| 


Y 


Intereſſenten e.tbeilt werden wird. : 

8 Fuͤrſtl. Curländiſch Frei Standesperrt. Cammer⸗Juſtizamt, 

p oc Greiffenſtein den 8. Deebr, 1828. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubhaſtitt auf Antrag des Bauerausgeduͤngler Johann Chriſtoph 
Häaͤniſchſchen Erben fub No. 4. zu Rabiſchau, Behufs ihrer Auseinander⸗ 
ſtzung die demſelben zeither gehörig geweſene, auf Rabiſchauer Setitorie — - 


belegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 10. October 1828. auf 5 


347 Rthle. 3 fot. 9 pf. Cour. abgeſchaͤtzte Haus, Wieſe, und flehe tes 
peremtoriſche Bietungstermin auf den 9. März f a. früh um 9 Uhr im. 
den. Reichs raͤfl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
i i * e 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation das Recht der Bier ⸗ und Brandw 5 
Fabrikation und des Aus ſchanks der beiden Güter Woinowitz und Bojanow, eine 


% peremtorie aber auf den 27. Syuni c, a, in loco Schloß Wolnowig unter denen 


den. — Kanfluftige werden demnach mit dem Beifügen eingeladen, daß auf das 
Meiſt⸗ und Beſtgebot, in fo fern nicht gefegliche Hinderniſſe eine Ausnahme ma⸗ 
chen, ber Zuſchlag ertheilt, auch die koͤchung der ausgefallenen Inſtrumente, ohne 
deren Production erfolgen foll. Die Taxe ift in den gewohnlichen Amts ſiunden 
in unſerer Regiſtratur hieſelbſt einzuſehen. 5 f 
Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. 
i ! Reinhold. 


Jauer ben 6, December 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Jauer ift auf den Antrag eines Realgläudigers das hierſelbſt am 
Ringe fub Pro» 17. belegene, dem Hutmacher Ernſt Benjamin Schäler gehö⸗ 

bvige, nach dem Crtrage a 5 pro Cent auf 1901 Sübl. 10 fgr., dem Materials 
werihe nach aber auf 2256 Rthlr. gewürdigke Wohnhaus fubhaſtirt, und (un 
drei Blethungstermine, wovon der letzte peremtoriſch, als fos 

C ed den 16. Januar, ; 


M 


den 20, Februar . 
BT und den 18, März 1829. * 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufluſſige hiermit vorgeladen werden- 
ER Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
5 Greiffenſtein ben s. December 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt auf Antrag der Scholz Richterſchen Erben und Vormundſchaft das 
auf 1108 Rthlr. 8 (gr. a pf. taxirte Bauergutb Otro, 109., und das ohne Abzug 
der Onera auf 60 Rthl. gewürdigte Haus (ub Nro. 38. zu Hernsdorf, und flebt 
der peremtoriſche Blethungstermin auf den 18. März 1829. Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsamtskanzley an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
: RMeichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrichaft Greiffenficln. 


Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 4. Februar 1829. 


— — x — 
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* 
———— 


Zu verkaufen. tj ü 
Schloß Ratibor ben 20. Roohr. 1820, Auf ben Antrag eines Reaz⸗ 
gläubigers ſubhaſtiren wir das der Frau Friederike verw. Droste geb. Pulſt aefós 
tige, zu Warmunthau fub No. 2. gelegene Bauergut, wozu 36 Schfl. groß Maaß 
ſüebares Land gehort, und welches nach der gerichtlichen Taxe, die ſtets in biefi« 
e eingefehen werden kann, Lauf 1033 Rihlr. 10 gr. gewürdigt worden. 
r haben zur Lieitation Terminum auff 
i den sten Februar, iPhone CORNUA 
4 den stem Marz, 
in hieſiger Gerichts Kanzley, unb peremtorle 
id den 6ten April f. a 2 5 5 
fröh um 10 Uhr in loco Warmunthau anberaumt, und laden dazu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gewacht, 
und det Zuſchlag in demſelben dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ertheilt, und auf 
Nachgebote welter keine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche 
UE „ sew 


* 


Umſtaͤnde ande Ra VVV 3 
Herzogl, Ratiborſches Gerichtsamt ver Güter Bauerwit und Binkowih 0e. 
Grelffenſtein den 3 Novdr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gelichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Crecution die 
nothwendige Subhaſtation der dem Gottlieb Scholz zeither zugehoͤrig geweſenen, 
ſub Niro. 18. zu Virklcht belegenen, und in der gerichtlichen Taxe vom 3. Mai c, 
auf 2350 Rihlr Cour, gewuͤrdigten Scholtiſei verfuͤgt worden iſt. Es werden 
daher besitz und zahlungsfähige Kauflußige biermit aufgefordert, in dem anf 
ben 15. Januar und 16. März k. J. zur Aufnahme von Gebotben angelegten & er- 
minen, beſonders aber in dem auf den 18. Mat 1339 anſtehenden letzten und pez 
remtoriſchen Licttatlons'Dermine Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley des unterzeichneten Gerick ts entweder in Perſon, oder durch einen. mit 
gehöriger Vollmacht verfebenen Mandatar ius zu erſchelnen, ihre Gebote zum Pros 
tofoll zu geden und hiernächſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erklärung ver In⸗ 
tereſſenten, bie in Rede ſtehende Scoliiſel den; als . ausweiſen⸗ 
den Meist und Beſtdiethenden adjudicirk, und auf fpáter als an dem beſagten 
letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichenbach den 28 Juni 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Konigl! Land ⸗ und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
gts A An⸗ 
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Antrag eines Reolglaͤubigers hi: Subboſtation des dem Bauer Carl Schneider zu⸗ N 


gehörigen, fub Nro. 31. zu Ernsdorf Koͤnigl. Antheils belegenen Bauerguts von 
zwei Huben, welches materialiter auf 10,082 Riblr. 13 ſgr., und nach dem Er⸗ 
trage auf 10,247 Rthl. 20 far. abgeſchaͤtzt ift, für nótbig befunden worden. Dem; 
nach werden Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vor⸗ 


geladen, in den hiezu vor dem Deputlrten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Af⸗ 


ſeſſor Beer angeſetzten Terminen, nämlich: : 
ee s Beg 37. Oeder D. J. und 
= : den F. Januar 1829., b 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
3 den 5, März; 1829: = ; 
auf dem hieſigen Stadtgerichtsbauſe in Perſon zu erſcheinen, bie deſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalttäten der Sus haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und bie Adjudication an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge, Auch konnen die den, auf hieſigem Stadt⸗ 
gericht und in den Gerichtskretſchams von Erns dorf ſtädtiſch und koͤnigl. Antheils 
aushaͤngenden Proclamas beigefügte Taxe dort eingeſehen werden. 
- = Königi. Land⸗ und Stadtgericht. : : 
Ratibor den 6. Deebr. 1828. Auf den Antrag des bieſigen 
Magiſtrats als Realgläubiger foll das ſub Nro. 43. zu Studzienna ber 
legene, bishor bem Freibauer Caſper Jacubietz gehörige Freibauerguth, 
auf 1883 Rthlr. 6 . 
offentlich veikauft werden, zu dieſem Behufe ſtehen die Biethungstermine 
vor dem Herrn Aſſeſſor Kletſchmer in unſerm Seſſionszimmer 366 b2" 
: auf den 5. Januvr 1829. V. M. um 9 ue 
d auf den 3. Februar 1829. V. M um 9 Uhr ue peremtorie 
aauf den 5. Maͤrz 1829. V. M. um 9 Uhr 


ozu wir Kaufluſtige einladen, ſich im letzten Termine einzufinden, : 


ihre Gebote abzugeben, und hat der Meifibjethende nach eingebolter Ge. 


nehmigung der Intereſſenten und wenn die Geſetze nicht eine Ausnahme 


zulaſſen, den Zuſchlag zu gewärtigen, 
3 Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 1 " 
j Kretſchme. 


Ato ME 
à É 


Dells den 3o. 3lptif 1828. Dos Herzoglich Braunſchweig⸗Delsſche Furs 
g ſtentbums, Gericht macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag mehrerer Credi⸗ 
toten das im Furſtenthume Oels und deſſen Oels⸗Bernſtädtſchen Kreiſe belegene 

‚ freie Aloodial⸗ Rittergut Neubautß, welches im Jahre 1818 von der verſtorb. Der 


ſiberin verwiitw. Berndt geb. Kunze für 18.000 Rtblr. erkauft, laut Sage vom 


22, Janzar c. aber landſchaftlich auf 6577 Rihl 12 (ar. 6 pf. adgeſchaͤtzt worden 
1, zum offentlichen nothwendigen Setteaf auögefteit worden fei; Es werden 
daher hierdurch Kaufluſtige, weiche gedachtes Gut zu beſiten fähig und — 


gewuͤrdigt, nebſt dazu gehörenden Acker und Wieſen 


eC YO 
ich zu bezahlen vermögend find. aufgefordert, in dem auf den x. September €, a. 


uud den I. December a. c., befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Li⸗ 


titatlons-Termine auf den 11. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor unſerm 
Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Ketiſch an biefiger ordentlicher Gerichtsſtätte fic) 
zu melden, und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten 
Licltattons⸗Termias etwa einkommenden Gebote, in fo fern geſetzliche Umfände 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern 


der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbietend-Verbleibenden erfolgen 


wird. — Die Toxe ſelbſt kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur nä⸗ 
ber nachgeſehen werden. 

Camenz den 20. Docember 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers 

wird die dem Florian Haucke zu Reichenau gehörige, ſub Nro. 79, aldort ge⸗ 


legene, durch die gerichtliche Taxe vom 7. September 1827 auf 550 Rthl, Cou⸗ 


rant abgeſchatzte Gartenſtelle in Termino unico et peremtorio den 19. März 1889. 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, weshalb wir zahlungs fähige Kaufluſtige 
hierdurch auffordern, in dieſem Termine Morgens um 9 Uhr allhier perſönlich zu 
veſcheinen, ihre Gehothe abzugeben und den Zuſchlag an den Melſtbiethenden mit 
Genehmigung des Extrahenteſis zu gewaͤrtigen. ; REIN REN 
Das Patrimonta gericht der Koͤnigl. Nieverländifchen Herrſchaft Camenz. 
Sürftenftein den 21. October 1828. Das zu Ober Wuͤſte⸗Giersdorf 
Waldenburger Kreiſes fub Nro. 20. belegene, nach ber in unferer Regiſtratur und 
in der daſigen Gerichesichd:jerei zu inſpielrenden Taxe orisgerichtlich auf 1731 Rth. 
25 (gr. abgefchägte Johann Gottlieb Opitzſche Bauerguth, foll auf den Antrag 
der Erben des verſtord. Beſitzers im Wege der freiwilligen Subhaſtation in den 
auf den 3, Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, auf den 5 Februar k. J. Vormit⸗ 


tags 10 Uhr und aut den 5. März k. J. Nachmittag 3 Uhr anberaumten Sermo 
nen, ven welchen letzterer peremtoriſch (ft, verkauft werden. Beſttz⸗ und zah⸗ 


lungsfätzige Kaufluſtige werben daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, 


von welchen die e ſten beiden allhter, der letzte aber in der Gerichtsſcholtiſey zu 
Oder⸗Wuͤſte⸗Glersdorf ebgehalten werden wird, zur Abgebung ihrer Gebolhe zu 


erſcheinen, und hat fobarn der Melſt⸗ und Beſteiethende nach Genehmigung der 
Jutereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgedoth zulaßig machen, 
den Zuſchlag zu erwarten. f 3 3 ee: 
Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürften 

ſtein und Rohnſtock, ö a Mg léc4gt8p RM WE Um" 
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Glogau den 28. 9toobr. 1928. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 


Landesgericht wird hierdurch oͤffentlich befannt gemacht, daß auf den Antrag meh⸗ 
zerer Ereditoren des Landes Aelteſten v. Noſtiz Orzewield die in der Königl. Preuß. 
Ober Lauſitz und deren Rothenburger Kreiſe belegenen Mannſehngüter Ullersdorf 
und magrétorí, welche nach den Principten der ober « lauſitzſchen Hofgerichts⸗ 
Grund⸗Taxe vom 30. Septbr. 1724. auf 57,254 Rthlr. 24 fer. 1 pf., nach der 
Nutzungs⸗ Taxe aber auf 133,120 Rthlr. gewürdigt worden, in via executtonis 
zum oͤffentlichen Verkauf ausgestellt worden. Indem nun dieſes hierdurch geſchteht, 
werden zugleich alle plejentgen, welche dieſe Guther zu faufen geſonnen, zu De 
AN i i pupa 
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fähig und zu bezahlen vermögend (iub , aufgefordert, ſich in bem vor dem ernann⸗ 


ten Deputitten, Ober⸗Landesgerichtscath Herzog auf 
„ : den 7ten April e 

B den zten Juli) 1829,, unb 

E ben 7ten October) 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen ber dritte und letzte peremꝛoriſch fff, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch ei⸗ 
nen gehörig informirten und geſetzlich fegitimtrteu Mandatarium elnzufinden, iere - 
Geborhe abzugeben, und demnächſt, indem nach Maasgabe der Grjige, auf die 
nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins einkommenden Gebothe nicht weiter 
 refleetirt werden foll, Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den ge⸗ 
wohnlichen Annsſtunden in unferer Proceß⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich 

eingeſehen werden. RENS) a 

SH Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Niederichlefien und ur 

ER 2 v. Goͤtze. 
Steinau a. d. O. den 4. December 1828. Das unterzeichnete 
Gericht macht hierdurch bekannt, daß die Goͤblochſche Windmuͤhle Nr. 1. 

im Oelsſchen hieſigen Rreiſes, welche auf 6.8 Ath. 21 (ar. 8 pf. abgeſchaͤtzt 
zu, in den hierzu andersumten Terminen, den 24. Januar, 28. Lebruar 
und 6 Apiil a. f letztern als peremto iſchen um 10 Uhr Vormit ags und 
4 Uhr Nachmittags im wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft- 
werden fell. Es werd n daher zahlungsfaͤhige Xaufluftiae eingeladen, ihre 
Gebothe abzugeben, und wird der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfol⸗ 
gen, ſobald nicht rechtliche Hindernſſe ent egen ſtehen. Die Taxe kann 
zu jeder Zeit in unſerer Lanzley eingeſeben werden. i 

8 5 Koͤnigl Preuß. Tand⸗ und Stadtgericht. Po 

BE Hermsdorf unterm Kynaſt den 6. Decor, 1828. Von Seiten des un. 
terzeſchneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen Regultrung des 
NMachlaſſes die nothwendige Subhaſtation des dem verſtord. Botsiieb Schober zu 

Heriſchdorf feither zugehörig gewefenen, ſub Pro. gs noon Segun ‚und in, 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 12. August 1828. auf 69 tor. 8 für. 4 bf. Een. 
gewurdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 

hige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten 
. auf den 27. Februar 1829. 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen gicitations = Termine Vormittags um 


10 Uhr in des Gerichts⸗Lanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch 


einen mit gehöriger Vollmacht berſebenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote 
tum Protokolle zu geben und hiernächit zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaä⸗ 


rung der Sintereffenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig fib aus⸗ 
welſenden Meiſt⸗ und Beſtbletenden adjudicirt, und ank ſpäter als an dem e 
ten letzten Termine eingehende Gebotge, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände 
es nothwendig machen, feine Rückſicht genommen werden wird. Zugleich werden 
auch die unbekannten Gläubiger hierdurch vorgeladen, in gedachtem Termine zu 
erſchelnen, ihre Anſprüche an die Nachlaßmaſſe gebührend anzumelden, Sae we 
; : $e. 


1 
» - [ 


7 pc n 

tigkeit nachzuwelſen, und das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Ausbleiben aber 
ju gewaͤrttgen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, unt 
mlt ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden 
den Glaͤubiger, von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

bre ; Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei: Standesherrl. Gerſcht. 

ds Greiffenſtein den 2ten December 1828. Zufolge eröffneten Fiquidast 
onsproceſſe über die zu gewinnenden Kaufgelder aus dem Siegismund 3Belfefcheu 
Haufe ſteht Terminus 1) ſubhaſtationis des ortsgerichtlich auf 159 Ithl. 20 ſge. 
ohne Abzug der Onera tzrirten Hauſes fub Nro. 303. zu Rablſchau; 2) liquida⸗ 
tionid prdtenfa fub comminatione $. 16. Tit. 51. Thl. 1. der Allgem. Gerichtsord⸗ 
nung den 26. Februar k J. Vormittags um 9 lior in hieſiger Gerichtskanzley an. 


Res orchaͤfl. Schaff gotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Zau verauctiontren. i 


Glatz bm 19. Januar 1829. Dem Pußlicum tolrd blerdurch bekann 
gem icht, daß den 1 Februar Nachmittag 2 Uhr und folgende Toge die zum Nach⸗ 
laß des unterm 5. December pr, verlor Freirichters Moſchner gehörigen Effteten, 
beſtehend in Uhren, Porcelloln, Zinn, Kupfer, Betten, Hausgeräth, Klei⸗ 
dangsſtͤckey, Wogen, Plerden und dergl. auf dem Freitſchterguthe zu Wiliſch oͤf: 
fentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, wozu Kaufluſilge hiermit 
eingeladen werden Die gleich baore Bezahlung ift unerläßliche Bedingung des 
Zuschlags, und muß fid) der fäumige Zahler gefallen laſſen, daß dle erſtandenen 
Ge genſtaͤnde auf feine Kofen anderweitig verſtelgert werden. ä Ü 
(Cr Roönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
JJ ⁵ 2 ß yt 
2) Röwenberg ben 26. Januar 1829. Nachdem über die Kaufgelder der 
ehemals Caspar Kurzeſchen Mühle Nro. 35. zu Dippelsdorf Loͤwenbergſchen fei» 
ſes der Piquibationd « Prozeß auf Antrag eines Gläubigers eröffnet worden, ſo 
merden alle diejenigen, welche an gedachtes Grundſtück oder deſſen Kaufgeld Ans 
sprüche haben, aufgefordert, in dem zur Anmeldung und Nachweiſung diefer . 


Anſpruͤche auf den 
des Cx cH 2. Mai 1829. Vormittags um so. Uhr 3 

is der Amtsſtube zu Dippelsdorf anſtehenden Termin entweder In Perſon, od 
durch einen geſetzlich zuläßigen mit Informatlon und Vollmacht verfebenen Mans 
datar ius zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. Dem 
Auſſen bleibenden wird die Warnigung geſtellt, daß derſelbe mit ſeinen Anſpruͤchen 
an das Grundſluͤck oder deſſen Krufgeld prächndire und ihm damit einſewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtücks, als auch gegen die Gläu⸗ 


oder 


biger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden foll, E 
: Das Rittmeiſter o. Reichenbachſche Gerichtsamt der Guͤther Dippels⸗ 


| dorf und Ober⸗Moyͤs. ii ig 
Oels ben 8. Decbr, 1928. Nachdem über das Vermögen ber hiefigen 

Handlung Achilles Wittwe und Starke, wilches an Grundftücken, Mobilten und 
i. QN : 2 aus⸗ 
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- eudftbenben ſichern Forderungen in ohngefaͤhr sooo Rthlr. deſteht, und mit 
20,000 Rthlr. Schulden belaftet iff, worunter 3900 Rthl. bypethekariſch ſind, uns 
term 19, Septbr. d. J. der Concurs eröffnet worden, ale dlejenigen, welche an 
die gedachte Handlung irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, 
fid) deshalb auf den 6. Mai Vormittags 9 Uhr auf hiefigem Rathbanſe vor dem 
Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor o. Aulock zu melden und dieſelden nachzuweiſen, wl⸗ 
drlgenfalls fie aller Anſpruͤche an die Maſſe werden für verluſtig erklärt, auch ihnen 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werden wird. 
Denjenigen, welchen es hier an Befanntfchaft feblt, werden die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
facien Herr Gumprecht und v. d. Sloot als Bevollmächtigte in Vorſchlag gebracht. 

785 ER Das Herzogl Stadtgericht. : : 

) Hirſchberg ben 27. Januar 1829. Nachdem am 18. März a. v. über 

das Vermoͤgen des Müllermſirs. Friedrich Grun zu Eichberg Schoͤnauſchen Krei⸗ 
ſes der Concurs eroͤffnet und der offene Arreſt verhängt worden it, (o werden 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch Öffentlich aufgefordert, ihre 
Auſpruͤche an die Concursmaſſe innerhalb 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem 
eun 5 auf den 4. April 1829. 
Vormittags um 11 Uhr im herrſchaftſichen Schloß zu Eichberg vor dem daſtgen 
Gerichtshaltet anſtebenden Termine anzumelden und deren Richtigkeit nochzuwei⸗ 
fen. Diejenigen, welche weder vor noch in dem Termine fid) melden, haben zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Anfprüchen an die Maſſe präcludirt und 
ihnen deshalb gegen die urigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
werden wird. : 3833 x 85 — a 

; Das Baroneſſe v. Noſtitzſche Patrimonials Gerichtsamt von Eichberg. 

Gunther. 

„) Loslau den 5. Januar 1829. Von bem Gerichtsamte des Guthes Ober: 
Gogelau werden hiermit alle diejenigen, welche an den Nachlaß des zu Ober⸗Go⸗ 
gelau verſtorbenen Gutspaͤchters Joſeph Ciacko, worüber wegen Unzulaͤnglichkeit 
deſſelben der Konkurs eroͤffnet worden, und welcher hauptſaͤchlich aus bereits ver⸗ 
füberten Mobilien beſteht, einige Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, 
Öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen neun Wochen ihre Forderungen 
mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung dle Abſchriften der Ur⸗ 
kunden, worauf fie fid gründen, beilegen, biernächft aber in dem angeſetzten is 
quidations⸗Termine den 27. April dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr vor uns 
entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige Bepollmächtigte zu erſcheinen, den Bes 
trag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben und die etwa vor hande⸗ 
nen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit allen (hren 
Forderungen an dle Maſſe werden prätludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 

Gidubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 3 2T 
E rr UAM Das Ober⸗Gogelauer Gerichtsamt. 


a Kuͤchler. 
sem em Offener Arreſt. : à 
Naumburg a, Q. den 26. Januar 1829. Da über das Vermoͤgen des 
Erbſcholtiſei⸗Beſitzers Gottfried Diettrich zu Schoos dorf wegen eee 
2 : : 5 % 
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Befeledizung feiner Glaͤubiger unterm 14 Januar a. c. der Coneurs eröffnet toot? 
den, fo werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Cridario etwas an Gelde⸗ 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter fic haben, hierdurch angewieſen, toes 
der an den obgedachien Gemeinſchuldner noch an irgend einen andern das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen oder auszuzahlen, vielmehr dies alles laͤngſtens binnen 
4 Wochen, von Dato abgerechnet, mit Vorbehalt ihrer etwa daran habenden 
Rechte in das Schoosdorfer Gerichts⸗Depoſttorium abzuliefern, oder aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß das Verbotwidrig oder Gezahlte zum Beſten der 2c, Diettrichſchen 
Concursmaſſe anderweit beigetrieben, die ganzliche Verſchweigung ſolcher Gelder 
‚oder Sachen hingegen den unausdleiblichen Verluſt alles daran habenden Untere 
pfanbed» ober andern Rechts nach fid) ziehen wird. N 2 
& Das Adlich e. Hoffmannſche Gerichts amt Gdoosborf. 
: ; AVERTISSEMENTS 3 : 
*) Breslau den ıoten Jannar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegti wird in Gemäsheit der §. 137. bis 246. Tit. 17. Thl. I. 
des Allgemeinen Landrechts den unbekannten Gläubigern des am 11. April 1827. 
zu Strehlen verſtordenen Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Eianehmers Franz Stieff die bes 
vorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, mit 
der Aufforderung ihre etwanige Unfprüche an dieſelbe binnen drei Monaten anzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeffen haben, wenn fie künftig damit 
an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß feines Erbantheils werden verwieſen 


werden. g.) 


Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium. . 
SEEN lcu v. Wallenberg. 


) Jauer den 9, Januar 1829. Auf den Antrag eines Glaͤnbigers ſoll bit 
zu Groß⸗Wandris Liegnitz chen Kreſſes fub No. 35. belegene Gottlieb Bliſchkeſche 
Freibäuslerſtelle, welche nach der im Gerichts⸗Kretſcham do ſelbſt aus haͤngenden 

ortsgerichtſichen Tare auf 762 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden ift, im Wege der Exeen⸗ 
tion an den Meiſtbtetenden oͤffentlich verkauft wer deu. Es ſteht zu dieſem Behuf 
ein einziger und peremtoriſcher Bietungstermin auf 
: A den 8 April 1829. 3 
Tormittags um 10 Ubr im berrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt an, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluflige biermit eingeladen werden. Da üder die zu erlangenden Kaufgel⸗ 
der der Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden (ft, fo werden alle di jenigen, welche 
an die Kaufgelder Anfprüce zu haben vermeinen, hiemtt vorgeladen, fid) in dem 
gedachten Termine zu melden, widrigen falls fie präcludirt und ihnen ein ewiges 
Stilüſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die Glaͤubi⸗ 
ger, unter welche das Kaufgeld vertbeilt wird auferlegt werden fol. : 
: Das Gerichtsamt von Groß» Wandrid, a 
Reymann. 


a Breslan ben 15, Decembet 1828. Von Seiten des unterzeichnete, 
Loͤnigl. Pupillen ⸗Collegii wird in Gemaßhelt der §. 137. bis 146. Tit. 17 
Tbl. I. des Allgem. Landrechts den unbekannten Glaͤubigern der am 16. Septem⸗ 
Wr 1828. hierſelbſt verſtorb. Ober ⸗Landesgerichts⸗Raͤthin Rohl früher verwit, 

N Zeh ge- 


% 8 


geweſenen Eriminalrichter Straß Louiſe Wilhelmine geb. Holtſch die bevorſtehende 
Tbeilung ber Verlaſſenſchaft hiermit Öffentlich bekannt gemacht, mit ver Auffor⸗ 
derung, ihre etwanigen Anfprüche du dieſelbe binnen 3 Monathen anzumelden, 

fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie künftig damit an je 


widrigenfalls ſi 
den einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils werden verwieſen 


werden. g.) 
ope Br Königl. Preuß, Pupillen? ae 
x 9. Wallenberg. 


NOS. Breslau. Im blauen Hauſe vor dem Odertbore find Wohnungen zu 
vermleihen und Oſtern zu bezlehen. Das Nähere beim Eoffetier Reife) duſeldſt. 

*) Breslau. am Berliner Splegelglaͤſer von verſchiedentr Größe ps 
ſihr bilig, und zwar 103 unter dem Fabrickpetis zu haben Albrechtstraße Nr. 9 
und 13. im Comptolr. 

*) Breslau. Achtis Eau de Cologne In 6 mei, 62, 63 Fl., eln⸗ 
zeln die Fl. 10, 8 unb 21 (at. In Kirchen billiger. Die fo bewährt gefundene * 
Seife gegen das Aufſpringen und für erfrorne Hände, engl. Poiltu+ Wachs zu al⸗ 
len Meubeln ohne Aus nahme, ſelbſt eine dauerhofte Splegel ⸗Politur zu geben ne 
Gebrouchszettel, die Krauſe 8 far. Aechtes San Köalge: »Räncerpulver die Fl. 


9 ht. und Wiener Raͤucherkaͤchen erdlee C. Preuſch, 
a : Saadſtraße Nro. 9 


Breslau. Floſchenlack für Weinhondlungen und 1 AE ene 
pfiehlt in roth, ſchworz, Odi; und dunkelgrün, gelb, braun und Sold die Sie 
guid und bunte Papler⸗Fabrick am Rothhaus in Breslau. 

) Breslau. Unterzelchnete erklaren hierdurch, daß fle ibre $riberfeii 
gen Bedürfniſſe ſtets baar bezohlen, und daher alle auf ihten Namen. gemachten 


Schulden, von wider Art fie aud). Sinai: Subida laſſin werden. 
FÜR L. verwit. Panofla. -. —— 


ES : R. Panowka. f 
Breslau ben 2. gebt. 1829. Bel der lm Stadt Leihamt annoch (orte 
währenden Auction ſollen am Donnerſtag den 5. d. Nachmittag um e Uhr unter 


E andern Sachen ouch elnige Jduwelen und Pretioſen, ferner Freltag den 6, d. Nach? 


mittag um 2 Uhr mehrere moderne, ſeidene, baumwobene und ondere ee B 


ken in ue unnm und in Reſten zur Lieltatlon geſtellt werden, báo TE Kae 
Die — 
ferte; 


3 Breslau u. Zu damen Neo. 87 am Dinge ber britte uod. Lb : 
: mn Ofen € zn bestepen. $c 


BE 2 = (n)- 

: S : Freytags den 6. Februar 1829. | 
Auf Str. Königl. Majeſtät von Preußen ic m. 
c aallergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. V. 


— ETE 


Zu verkaufen. 


*) Groß ⸗Strehlitz den 10. Januar 1829. Da in dem am 1. Septbr. 
4 p. zur Subhaſtation der fub Nro. 3. des Hypothekenbuchs eingetragenen, zu 
Lanletz Czienskowitzer Herrſchaft Cofler Kreiſes belegen, durch die gerichtliche auf⸗ 
genommene Taxe auf 160 Rthlt. gewürdigte Ruſtlcal-Freigaͤrtnerſtelle, ang eſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Termine feine Licttauten erſchienen und Extrahentin der Sub⸗ 
. baftation Frau Clara verehl. Engler auf Fortſetzung der Subhaſtation angetragen, 
ſo iſt zu dieſem Behuf ein neuer Termin auf den 7. April a. c welcher perem⸗ 
lioriſch iſt, in loco Czinskowitz anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige werden daher eingeladen, in dem anfichenden Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbenbon erfolgen, und auf die nach abgehaltenem Termin eingebenden Gebothe, 
keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll, in jo fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine 
Ausnahme machen. ies Seen = 
das Lziaskswieen Gerichtmmnm 7 
h Parchwitz den sg. Januar 1829. Auf den Antrag eines Kealgläubigers _ 
iſt die Subhaſtation der dem Hengſtreuter Carl Seiffert zugehörigen, zu Groß Laͤs⸗ 
witz fub No. 32. belegenen Dienſtgärtnerſſelle, welche orisgerichilich auf 224 Rth. 
(tapirt iſt, von uns verfügt worden. Zahlungs tähige Kaufluſtige werden daher 
bier durch vorgeladen, in dem auf den 10. April d J. Vormittags 1c Uhr anſte⸗ 
benden Biethungstermine in hieſigem Gerichtszimmer zu erscheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokell zu geben und zu gewärti⸗ 


gen, daß, wenn nicht geſetzliche Umſtände eintteten, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und 


HBeſtbterhenden ertheilt werden wird. Die Toxe kann übrigens ſowohl hier ols in 
dem Gerichts⸗Kretſcham zu Groß Laͤswitz zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen wer⸗ 
den. kaoͤnigl. Preuß Land und Stadtgerſcht. 
) Reichenbach den 2. Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land- und Stadegerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Curgtors der Jacobſchen erbſchaftlichen Liqutdatlons Maſſe die Sub⸗ 
haſtation des Weber Johann Goulied Jgcobſchen Hauſes Sero. 222. zu Erns dorf 
lädtiſchen Anthetls, welches nad) dem Ertroge auf 331 Rihlr. 2 3 for. 4 pf, abge⸗ 
ſchatzt ift, für noͤthig befunden werden. Demnach werden Veſitz und Zablungs⸗ 


£e 


j 


Li 


zigen und getemtoctídQea Termine 


L ( 


a fähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem bleu vor unſerem 


Depullrieu, dem Herrn Land» und Stadtgetichts⸗ Aſſeſſer Beer angeſetzten cine 


ben 10. April c. 


auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe iu Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalltaͤten der Subhaſtatien daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 


zu Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlog und die Adjudication 


an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. 


KRaoͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. 


0 Jan nowitz Schoͤnauer Kreiſes den 30. Jannat 1629. Das zu Neu⸗ | 
Jannowitz [ub No 20. belegene; zu dem Nachlaß des verflord. Carl Leberecht Bere 


termann gehörige Freihaus, welches ortsgerichtlich auf 123 Riblr. 10 far. abge⸗ 


ſchaͤtzt werden, ſoll auf veu Antrag der Bettermannſchen Gläubiget im Wege der 
8 notwendigen Subhaſtatlon in dem f i 


v auf den 8 April c. a. 5 
angeſetzten Bi⸗tungstermine verkauft werden. Indem dieſes hiermit zur Kennt» 


. niB des Publikums gebracht wird, fordern wir ale Kauffuſtige, welche fid) als 
beſſcg⸗ und zahlungsfaͤhig legtelmiren fónnen, auf, an dem genannten Tage Vor, 


mittags 11 Uhr zur Abgabe ihrer Gebote in der bichigen Gerichts + Kanzley zu ers 


eine Ausnahme nótotg machen ſolllen, ertheilt werben wird, : 
1 Das Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. ; 
Y Hermsdorf unterm Spiaft den 20. Jan. 1829. Von Seiten des utt 


ter zeichneten Gerichts wird hierdu ch bekannt gemacht, caf im Wege der Execution 


ſchelnen und zu gemártigen, daß dem Meiſtdietenden der Zuſchlag des Hauſes nach 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, in lo fern nicht gefegliche Umfiände 


NT, Subhaſtation des dem Gottlieb Anders zu Seydorff feitpet zus 
gehörig geweſenen, [ub Nro. 3. alldort beicgenen, und in der ortsgerichtlichen 


1 
Taxe vom 5. Januar 1829. auf 39 2itblr. Cour. gewuͤrdigten Daufes verfügt mors 


x ER Es werden daher tefig- und zahlungsfahige Kaufluflige hiermit aufge⸗ 


EN My x 


auf den 24. März 1829. 


enfichenden einzigen und percmtorifiten: Lieitatiens⸗ Termine Vormittags um. eR 


9 Wbr in der Gerichts » Kanzısy zu Gi esdorf entweder in Perſon, oder durch 
einen init gebórtger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihte Gebote 


zum Protokolle zu geben uns hiernachſt zu gemártigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
„2 zung der Imereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig fi) aus⸗ 
welſenden Meiſt⸗ und Beſtbletenden adjadicirt, und auf foátcr als an dem beſag⸗ 
feu Termine eingehende Gebote, wenn nicht befondere rechtliche Umstände es göth⸗ 
Wendig machen, keine Rͤͤckſicht genommen werden wird! N. 
VXNReeichsgraͤfl. Scha ffgorſchſches Frei Standesherrl. Gericht als Ges 


AS richts amt der Herrſchaft Gletsdorf. ; 
) Hermsdorf unserm Kynaſt den 19. Januar 1829. Von Selten des 
Unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der Nachlaß⸗ 


E Shellüng die freiwillige Sud haſtation des dem verſtorb. Fleiſchermſtr. Zohang, 1 


Miles off fter zu Hermsdorf u. K. feither zugehörig geweſenen, ſub Rro. 78. bies 


— (43).— — -« 


A 


ſeldſt belegenen, und in ber ortsgerichtlichen Taxe vom ııten Juni 1828. auf 
451 Rthl. 16 fot. 8 pf. Cour, gewuͤrdigten völlig ſchuldenfreten Hauſes verfügt 
worden ift, Es werden daher befigs und zahlüngsfaͤhige Kauffuſtige hlermit 
qu'gefórbert, in dem 5 Be do 

: auf den 21. Maͤrz d. J. 8 
andehenden einzigen und peremtortſchen Kieitattonstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichis⸗Kanzley entweder in Perſon, oder durch einen 
Aiit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hiernächſt zu gewärsigen, daß nach erfolgter Erklärung det 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Auenhaus dem als zahlungsfähig ſich auswei⸗ 
fenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf fpäter als an bem bez 
ſagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. ; 
XRNReichsgraäfl. Schaffgotſchſches Frel⸗Standeshertl. Gericht. 
) Nimptſch denn. Januar 1929. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Land und Stadtgerichte ſoll das zum Nachlaſſe des Chyrurgus C. W. Herrmann ^ 


gehörige brauberechtigte und auf 399 Riblr. 23 fgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haus No 79. in hieſiger Stadt Theulungshalber auf ben 11. April e. Nachmiktags 


Uhr an ben Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu 


wit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe an der Gerlchtsſteule zur Durchſicht 


gushaͤngt. f f 
RE Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. sos 
2) Groß: Ctreblig den 10. Jonuar 1829. Da in dem am 2, Sep⸗ 
timber o. Pr. zur Gubbalation der ſad ro. 14- des Hopothekenbuchs über, bie. 
dismembrirten »Domiatal-Realıtäten ‚eingetragenen „in Lonieg Czinskowiger Hert⸗ 
ſchaft belegenen, nach der gerihtichen Taxe ouf 768 Rib. 20 ür. 67 würdigten Pop 
ſeſſion angeſtandenen Termine keine ieitanten erſchtenen, und Extrohenten der Sub⸗ 
baſtation auf Fortſetzung der Subhoſtationtangetrogen bat, fo IR zu dieſem Be⸗ 
bufe ein andermeiter Termin ouf den 8. April a. c. in loco Ezinsko witz, welcher per 


kemtoriſch ift, angeſetzt worden. Kuuflufitge und Zahlungsſäbige werden daher 


eingeladen, in bea anfiehend:n Termine zu erſchelnen, ihre Gebethe abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewaͤrilgen, t aß dem Melſt⸗ und Beſiblethenden das erwähnte 


Gtuadſſäck zu eſclagen, und auf dle noch afgrboltenen Sermine elagebenden Ger 
de keine Rͤͤcklicht genommen werden foll, in fofeen geſezlacht Umfände nicht eine 


Ausnahme gestatten. p 5 itd T x 

Das Czinskowitzer Gerſchtsamt. Werner. ! 
(8) rof + Ctrepitg den 10, Januar 1829. Da der am 2. Septems 

ber a. pr. Subhaſtotion der ſub Nro. 1. des Hppothelenbuchs von Lonietz einge⸗ : 


BN UTTITM in kanketz Eziuslowitzer Harſchaft Koſeler Kieiſes belegene, nach der 


ge⸗ 


m 


JJC 


gerichtlich aufgenommenen Text abf 139 Riehl gewäördigten Ruffteol⸗Poſſefen x 


fruchtlos abgelaufen. da fich keine Lieltonten gemeldet haben, und die Subhaſta⸗ 


tions * Extrabentin Frou Ela:a verebel. Engler geb. Korgon ouf Fortſetzung der a 


Sobboſtattion angetragen hat, fo ifl zu dieſem Behuf eln anderweitiger peremlo⸗ 


riſcher Termin auf den 7. April a. e. in loco Ezinskowitz onbergumt worden. fours 
luſtige und Zahlungs faͤbige werden eingeladen, in dem anſtehenden Termine entwe⸗ 
er perſoͤnlich, oder durch quallfielr te mit gerichtlicher Vollmacht und volifidnti 
ger Infotaiatlan verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben anb 
zu gewärtigen, daß der Zufchlag au den Meiſt und Behbierhenden erfolgen, nad 


ouf die nach abgehaltenen Termine eingehende Gebothe keine Rückſicht genommen 


werden ſoll, im ſofern nicht gefrgliche Umflände eine Ausnahme masden. 
: Das Czinskowitzer Gerichtsamt. Werner. 
") t6 wenberg den 29. Januar 1829. Es gebt elit andergtelter Termin 


zum oͤffenullchen Verkauf der Sachsſchen Häusiernabrung zu Langen« Reundorf, 
welche nod) der gerichtlichen verlauthartın ortsgerichtlichen Toxt auf 450 Ktbir. 


geſchaͤtzt worden, auf den 7, März; d. J. Vormittags um 11 Ahr in ber Aatsſtabe 
zu Zobfen an. Hlezu werden beſitz und zahlungsfaͤhige Kouflaſtige zur Abgebung 


von Gebothen mit dem Bemerken vorgelöden, daß auf Gebothe, welch! nad) Gc 1 
-éffaung dis Adyudicasiond: Befheid«s eingeben, keine Ruͤckſidt genommen wer 


den kann. y 
Das General- Mojor Grof v. Noſtlzſche Gerichtsamt der Zobtnet Guͤther. 


i Nimmer, Juſiit. 

*) Ohlau den 15ten Sjonuot 1829. Auf ben Antrag des Dominti Linden, 
ſollen bte zu dem ehemaligen Gottlieb Gruͤnigſchen Bauergute ſub Nr. 10. zu Lin⸗ 
den gehörig geweſene und bei dem offentlichen Verkauf des gedachten Bauerguts 


ausgeſchloſſen gebliedenen 10 Morgen Dominial⸗ Acker, weiche auf 412 Aihlr. 


i 25 [ar- ortsgerichtlich abgeſchatzt worden find, Öffentlich an den Meiſidiethenden 
termin uf ben 


veräußert werden. Zu bieſem Bebufe ift ein einziger Peremtorifcher Biethungs⸗ 


: Sten April 1829 ö 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, und es werden befi& und zaßlungs⸗ 
faͤhtge Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, am gedachten Tage in der Kanzlei des un⸗ 

derzeichneten Gerichts in loco Linden zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben 
und wird der Meiſt⸗ und Beſtbiethende ben Zuſchlag mit Bewilligung des Domi⸗ 


nil Linden, wenn keine Hinderniſſe obwolten zu gewärtigen haben, und wird in- 


gleſch bemerkt, daß auf Nachgebote Feine Nickſthht genommen werden foll. 
EF SIE OEC Gerichtsamt Linden. ; 


-^) Leeb ſchütz een 16. Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ge. 


richtsamts wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Bus ud 
; Real- 


U 


— „ ome 


Realglaͤubiger, bet fub Nr. 53. zu Stolfzmüͤtz belegene, den Joſtph Kotterſchſchen 
Eheleuten gehörige, auf 569 Athl. gerichtlich ebgemürbigte Kreiſcham nebſt dazu 
gehörigen Grundſtucken öffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft werden fell, 
wozu kicitationstermine auf den gten Maͤrz und 4ten April c. in Leot ſchuͤtz, perem⸗ 
totie auf den gten Mai 0, J. in Stolzmuͤtz anberaumt worden find. Beſitz⸗ unb 
zahlungsfänige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und es hat ber Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gemärtigen, in dem auf 
die nach Ablauf dieſes Tecmins etwa eingehende Gebothe nicht weiter wird geach⸗ 
tet werden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme geſtatten ſollten. 
\ : Fürſt Erzbiſchoͤfliches Gericht des Katſcherſchen Difirikte. : 
EE : Laufuer 

Breslau den 25. July 1828. Auf den Antrag des Vormundes, der 

Poſt⸗Counmiſſarlus Suchantteſchen Minorennen, foll das dem Erbſaß Gortfried 


Auguſt Nicolaus gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tore 
aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1828 nach dem Matertaltenwerthe auf 3061 Rt. 


14 för. 14 pf. abgeſchatzte Grune ſtück No. o, des Hpyothekenbuches, neue Ro 33 
auf der Kloſterſtraße vor dem Ohleuer Thore, im Wege der nethwendigen Cubs 
haſtatton veikoaft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige 

durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den diezu angeſetz⸗ 
ten Terminen, naͤmlich: den 4. November 828. und den 6. Januar 1829, be: 
ſonders aber in dem letzten und prremrorifihen Termine den 6. Maͤrz 1829. Vor ⸗ 
Ehtfagó um 10 Uhr vor dem Herrn Jufkizra he Wollenhaupt in unſerm Parthelen⸗ 
zimmer Pro, 1. zu erſcheigen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subgaſtation daſeldſt zu vernedmen, ihre Geborbe zu Protoroli zu geden und zu 
trwärtigen, datz demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider pruch von den Inter 


reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden erſoigen 


werde. (ebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmilichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letzterey, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
beowif, verfuͤgt werden l . 
; Koͤnigl. Stadtgericht. 2m 
ut be OA ; v. Blankenſe.. 
Rauden bei Ratibor den ziſten November 1828. Die zu Czuchow im 
Rybnicker Kreiſe, 2 Meilen von Gleiwitz und 2 Meilen von Rybnick ſad Neo. 1, 
geisgene Wafjermühle aus einen. Mehl- und einem Hirſegange beſtehend, zu wel⸗ 
cher außer den erforderlichen Wohn und Wirthſchafte gebánben Aecker und Wie⸗ 
lo gehoren, ift auf Antrag eines Realgläudigers ſubhaſta geſtellt, dem zu Folge 
Bieitzungs termine auf den 10. Januar und 11 Februar k. J. hieſefbſt, und den 
7. Maͤrz k. J. am Orte Czuchow anberaumt worden. Es werden daher deſitz⸗ 


und zahlunge fähige Kauflaſlige hiezu mit dem Bedeuten eingeladen, daß dm 


Meiſt und Beſibtethenden der Zuſchlag ertheilt werden foD, wenn nicht geſetzliche 
Unfiände eine Ausnahme geſtatten. Die zum Verkauf geſtellte Muhle ift unterm 
14, d. M. gerichtlich auf 1210 Riblr. gewürdigt: worden, und kann e 

Uode : ; VA , | oiov 


Y 


= = Col ce ad) m 
a aufgenommene Tarations+ Verhandlung ſowohl hier, als am Orte Czuchow ein, 


ggpeſeben werden. 2 ER - 
dem Das Gerichts amt des Ritterguthes Czuchow. ER 
ee Hayn au den 28. November 1828. Thellungshalber foll auf Auſuchen 
x der Erben des Häusler Georg Friedrich Auſt zu Ober» Brockendorf, deſſen $ub 
Due Nro. 2. dafeldft belegene Hausletſtelle, welche auf 8o Rthl. gewürdiget worden, 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden in Termino licitationis jit 
uS I 8 den 28. Februar 1829. 8 
verkauft werden. Wir fordern daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, fid an 
dem gedachten Tage des Nachmittags um 3 Uhr entweder in Perſon, oder durch 
mit gerichtlicher Speeialvollmacht und hinlänglicher Information verſebeue Mans 
: daatarſen in dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
Toss geben und demuachſt an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuldßig machen. De 
» : : Das Gerichtsamt Ober⸗Brockendorf. 
i Pec Jüngling, Siuftit; ^ — 
zt Ohlau den 18. 9toobr. 1828. Auf ben Antrag eines Realsläubigers iff 
die Subhaſtatton der Johann Puſchſchen Freigaͤrtnerſtele No. 1. zu Jaͤtzderf nebst 
Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 311 Ntölr. »O fgr. abgeſchätzt ui, von uns 
verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bletunystermine 
Cho TU oov 7 qm 28. Februar 1829, Vormittays umiolbt = 2 p 
vor bem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn Gtmanber im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ge, 
richtlicher Special Vollmacht verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und s 
gewärsigen, daß der Zu chlag und die Adjudicatton an den Meiſt⸗ und Beſibſe⸗ 
tenden, wenn keine geſetzuche Anſtände eintreten, erfolgen wird. . 
. : Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Mus kau am 8. Rover, 1828. Zum Verkauſe der wegen Schulden zum 
Anſchlage gedrachten, dem Johaun Chriſtoph Kabra zugehörigen, auf 80 Rihlr. 
7 fat. 3 pf. gerichtlich adgeſchaͤtzten, und zu Roßnitz unter No. 2. belegenen Schim⸗ 
melnzſchen Ganzbauernahrung, und von uns drei Bletungstermine auf : 
d : den 20ſten December d. J., : 
den 2iflen Januar und ; 
d À den 23ftem Februar k. J. 5 „ 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle im Amtsgebäude dfi 


EEE beraumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſſuſtige werden zu dieſen Sere 
sis minen, beſonders dem letzten mit dem Bemerken eingeladen, daß die aufgenom⸗ 


b mene Tape zu jeder ſchicklichen Zeit in unſeret Regtſtratur eingeſehen werden kann. 
ER Fauͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der 5 Muskau. 
Ha % RE TER porum Vaganbte 
Frepburg den 16. October 1828. Die zu Steingrund Neuffendorfer 
Anthells dei Waldenburg fub Niro, 42, delegene, nach der in unſerer Regiſtratur 
LS x ee T AS unnd 
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"wetfielle foll auf den Antrag der Rittergutsbeſitzer Samuel Gotthelf Unverrichtſchen 


E Erben von Haslicht und Fehebeutel im Wege ber Subhaſtation in ben auf ger 


: den 19. Decbr. 1828, ; den 18, Januar 1829, und 
den 23 Febtuar 1829. 


anberaumten Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch ift, verkauft werden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige werden daher biermit vorgeladen, in be⸗ 
fagten Terminen, beſonders aber in dem letztern zur Abgate ihrer Gebothe zu tre 
ſcheinen, und hat ſodann der Melſt und Beſtbietende noch Genehmigung der In⸗ 


tereſſenten, wenn nicht geſetzuiche Umſtände ein Nachgeboth zulaͤßig machen, den 


ZJiuſchlag zu erwarten. TUS 
EL Das Gerichtsamt zu Reuſſendorf. a 
i ER rome. . 


21 und in dem Gerichts⸗ Kretſcham zu Reuſſendorf zu inſpleirenden Tage ortsgericht 755 
lich auf 826 Rthlr. 15 fat. 9 pf. abgeſchätzte Johann Gottlieb Welzſche Groß gaͤr / 


Bunz lau den es. December 1828. Auf Antrag des Vormandes der 


minorennen Kinder der zu Tillendorf verſtord. Gärtner Gottlieb Wiedermann⸗ 


ſchen Eheleute, foll die zum Nachlaß genannter Erblaſſer gehörige, fub No. 2. 


ju Tillendorf gelegene, auf 720 Rthlr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Gaͤrtnernah⸗ 


zung, zum Beſten gedachter Minorennen öffentlich an den Meiſtbietenden vera 


kauft werden. Wenn wir nun hierzu einen Termin, welcher peremtoriſch iſt, 


auf den 20. März 1829. Vormittags 11 Uhr auf dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hierſelbſt angeſetzt haben, (o laden wir alle befige- und zablungsfäbige Kauflu⸗ 


ſtige zur Abgabe ihrer Gebete hierdurch mit dem Beifügen ein, daß nach Zu⸗ 


ſtimmung der Wiedermannſchen Vormundſchaft und Authorifation abſeiten der 


Obervormundſchaft in den Zuſchlag, und dafern nicht unvorgeſehene Urſachen : 
ſolches behindern dürften, dem Meiftbierhenden auch der gerichtliche Zuſchlag 


ertheilet werden ſolle. Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit n 


unferer Regiſtratur eingeſehen, und die Verkaufsbedingungen ſollen den Kauf- 
lufüígem vor Abgabe ihrer Gebote dekannt gemacht werden c dp E 

RER" ? Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. i vun 
: Landeshut den 3. Januar 18:9. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
emie wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Re⸗ 


alglaͤubigers das den Friedr. Eckartſchen Erden gehörige Freihaus (ub No 127 


nebſt 3uoibór zu Fiſchbach, weiches orisgerichtlich auf 1259 Rihlr. 23 fr. 
4 ef. adgeſchätzt ist, offentlich verkauft werden ſoll. Es iff zu dieſem Zweck 


eln einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

; den 21, März 1829. 3 
Pormlitags um 93 Uhr in der Gerichts Kanzley zu Fiſchbach angeſetzt worden, 
zu welchem befit» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden, nach erfolgter Genehe 
migung der Intereſſenten der Zuſchlag ſofort ertbetlt werden wird. Die Taxe 
dleſes Grundſtücks kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zelt bet dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamte und im Gerichts Kretſcham zu Fiſchbach eingeſehen werden. 
RS Gerichtsamt Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wüpelm v. Preußen 


uͤber Fiſchbach. 
Zar : ESI 
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Blies au ben 27. November 1828. Auf den Antrag des Schneidermet- E 
fer Carl Waͤgner fol das dem Schiffer Poſttag geboͤrtge, auf der Ufergaffe zu 


Seu; Scheitnig fub Nro. 8. belegene, und wie die an der Gerichte ſtelle aus haͤn⸗ 
gende Taxausfertigung nachweiſet, im Sabte 1828. nach dem Materia lienwerthe 
auf 667 Rtb. 14 gr., nach dem Nutzung sertrage zu 5 pto Cent aber auf 734 Rih. 
20 for, abgeſchätzte Hans No. 8 des Hypothekenbuches im Wege der nothwendigen 
Sudhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhlge 
hierduech aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen und pe⸗ 
remtoriſchen Termin b ern. 
den 28. Februar 1829 Vormittags um 10 Uhr ^ 
vor bem Herrn Juſtizrathe Schwürz in unterem Partheienzimmer No Y. zu er 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebotte zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in fo fern kein ftlatibaiter Widerſpruch von den Inteteſſenten erklärt wird, 
bet Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, Urbrigens ſoll 
nach gerichiltcher Grlegung des Kaufſchlllings, die Lochung der ſaͤmmtlichen citt: 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obm 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden, 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Resi enz. N 
: d v. Blankenſee. 
Liegnitz ben 13. December 1828. Zum offentlichen Verkauf des ſub 
No. 113. der Stadt belegene Fleiſchbauer Carl Gotilieb Langeſchen Hauſ s, wels | 
che auf 2428 Rthl. 17 (gr. 13 pf. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei 
Biethungstermine, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, N 2 
8388 auf den 5 Marz a. f. Vormittags TO Uhr 
auf den 4. Mal a. f. Vormittags um 10 Uhr, ER 
und auf ben 7. July 1829. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr N 
vor dem ernannten Oeputato, Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Fritſch 
auberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, fi) an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Specialvollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandata⸗ 
rien aus der Zahl der bieſigen Juſliz⸗Commiſſarlen auf dem "Stóntgl. Land- und 
Stadtgericht bieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demndchft den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und 3Sefibi- thenden nach Genehmigung der Zurereffenten zu 
gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird nur dann Mücke. 
ſicht genommen werden, wenn geſetzliche Umſtande dles zuläßig machen. Uebrj⸗ 
geus ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks 
jeden Nachmiltag in der Reglſtratur zu inſpiciren. E 
F Konfal. preuß. Lunnd⸗ und Stadtgericht. NS e T 
Relnerz den 1 Decr. 1828. Die ken verfiugb. Anton Koſchel que 
gehörige, fub No. 10. zu Loſchnig gelegene, ortsgetichtlch anf 33 Rth. 10 (or. 
gewuͤrdigte Häuslerſtelle fol aut den Antrag der Erden in Termtno peremitorıo 
den 28. Februar 1820 Nachmittags 3 Uhr in der Katzzley zu Ruͤckers an den 
Melſt⸗ und Pefibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. | 
Das Major v. Hochbergſche Gerichtsamie der Herrſchaft Rückers 
i und Heidersdorf, LAS i: DS 


Beylage 


Ber m 
E B-cy da $t | 
In Nro. V. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 
® 2s vom 6. Februar 1829. 


i 


Arm er ee 


[d 


Be Zu verkaufen. 
Breslau den 29. November 1828. Auf ten Antrag des Könige. Hoch⸗ 
löbl. Stadt⸗Waſſenamts (oll das der verwit. Schornfteinfeger- Eleonore Milhele 
mine Schmidt gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle anshaͤngende Taxaus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1828, nach dem Makeriallenwerthe auf 3032 9itb, 
ii gr., nach dem Nutzungsertrage 5 pro Cent aber auf 3481 Rthl. 26 fgr. abs 
geſchätze Haus Nro. 448. des Hppothekenbuches, neue Nr. 40. auf der Reuſchen⸗ 
Straße, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werdengalle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, námlid) den 3. Mr E 
S. und den 5. Mai k. J., befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mins, den 7. July k. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn. Juſtizrath. 
Schwuͤrz in unſeim Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 


zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatt⸗ cur 


hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Stadt⸗Waiſenamts der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
‚und Beſebiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlie 1 0 85 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der Teer duch 
henden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. f „ 
mn Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Sod 7 09: 
v. Blaukenſee. 
Leobſchutz den 11. October 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤuble 
gers fol das bem Handelsmann Ignatz Jacobi zugehörige, am Ringe füb Ro, 298 
belegene, und nach dem materiellen Werthe auf 2835 Rihl., nach dem Nu ungs⸗ 
ertrage aber auf 3240 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohn, und Schankhaus, im 
Wege der een ee, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, und da hlezu Termin Licitationis auf den s, Januar, 5. März, perem⸗ 
torie aber den 6. Mal 1829. vor dem Commiſſarius, Herrn Stadtgerichts » 2r fef». 
for Heintze auf dem hieſſgen Rathhauſe angefcgt worden, fo werden Kaufluftige 
und Zohlungsfähige zu erſcheinen, und ihre Gebote zum Protololl zu geben, mit 
dem Deifügen vorgeladen, daß dem Melſtbietenden diefed Haus zugeſchlagen wers 
dien wird, wenn nicht: e Umftände eine Ausnahme zulaſſen follten. 2 

rſtlich bichtenſteinſches Stadtgericht, x ERES 


Loutner. 


Wa le 


Wart enberg den 14. December 


x. t ckx 2^ -- 
— (5o) — 


1528. es fol die zu Groß, Wolts⸗ 


%%% Gitrrieb rare Dánélerele fu 
ro. 3 , welche ortsgerich lich auf 88 Rihlr. 10 gr. detaxirt worden „Schulden ⸗ 


halber ſubhaſtirt werden, und iſt zu dieſem 


Behufe ein fernerweiter peremtorifcher 


Bieshurnstermin auf den 28. Februar 1829. hieſelbſt anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem beſith⸗ und zablungsſädtge Kauffoſtige hierdunch eingeladen werden. 


Zu derauctioniren. 


* 


$)fltani& den 31. Januar 1829. In der b reits geſchloſſenen Wels · 
bandlung des Yerforb. Sontman Herrn Parwoif ju 2irgnig witden anf Den Antrag 


der Erben folgende Beſſaͤnde, als verſchle 


dene Franz⸗ und Rhelnweln ', ie 


durgee, Meſeler, alter Oeſtrelcher, Medock, Sarid, Allkente „ betber und (i 
ger Unger und audgefrorner Kuff / nweln, Ruſter, Muskat, Musk at- Fünel und 
Bileefolteó, trockener Dicardon, Bitter Sect, St. Lutern, Madelto, olter Ma- 


lage, Remenens » Sect, Portwein, Kirſchſaft, Arrack de Goa, Romm⸗ und 
Franzbrandtweln in großen und kleinen Quaniltaͤten nach Quarten in Gebinden und 
Boutelllen, im 24. Jebtuar d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr und die folgenden Tage gegen gleich baate Bezahlung oͤff ut ⸗ 


t 


d mine nagen kenn. 


ud wurdbaben wenn Kanflafige eingeladen Merden, und anf &efonberr Gite - 


Boeder, Mönlgl. Muctlonator, 
Citationes Edietales. 


tre Pilt 
(óni Í vor 


ren: 
eichneten K. 
us Molemann 


mine 
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vitiié* zu melden, Ihre Anſpruͤche zu liquidiren, und näher nachzuweiſen, witrigenz 

falls die dem nflitiario Roſemann zurückbebaltene, im hieſigen Depofitorio bte 

flüdliche Cautlons⸗ Summe nach ab zufaſſenden Präcluſions Erkenminiß ausgeanr⸗ 

wortet werden wird. E 7 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. : 


T 


m ug ec — Case) — > 


* 


à» geben, längfiens aber in Termins 
: den 24. Juni 1829. 


in der Gerichts ⸗Kanzley zu Lomntitz perſoͤnlich, oder durch einen mit Informa 


tion und Vollmacht verſehenen Juſtiz⸗Commiſſarius zu erſcheinen, wornach th: 


rerſeits das Weitere, für den etwa Auſſenbleibenden aber zu gewärtigen iſt, 


daß er für toot erklart, und fein nachgelaſſenes Vermögen feinen nächſten legi⸗ 
iümitten Verwandten zugeſprochen werden wird, 
id bo Das patrimonial» Gericht des Gutes Lomnig, T 
TUS Vogt. 


Er —. fRrenfburg den 6, October 1828. Nachdem auf den Antrag cer Kir 
nigl. Land⸗ und Sfabtgerichte zu Brieg und Namslau der Liquidationsproceß 
über die künftigen Kaufgelder der dem Königl. Kriegs⸗ und Steuerrath o, Trebta 
gehoͤrlgen, zu kudwigsdorf hieſigen Kreiſes belegenen freien Grbfdpitije zo, 2. 
nebſt Pertinenzſtücken Nro. 35,, 62. und 63. dato eroͤffnet, und zur Liquidation 
und Verification der etwanigen Realforderungen ein Termin auf den 17. Gebruar 
1829. Vormittags 9 Uhr anderaumt worden 1l, fo werden alle diejenigen, welche 
an benannte Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder einen Anſpruch zu haben, fo wie 


auch der bon dem Grundſtücke fid) entfernte Beſitzer hiermit vorgeladen, in gedach⸗ 


tem Termine vor uns in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und auszuret⸗ 
chender Information verſehenden Mandatar, als welchen wir den hiefigen Juſtiz⸗ 
mmiſſar Herrn Hilſcher vorſchlagen, zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzus 
melden und nachzuwelſen. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord ⸗ 
Hung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſendes Präcluſſons⸗Erkenntniß mit a ihren Anſprüchen an gedachte 
Grundſtücke praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
theilt werden ſollen, auferlegt werden. 
ER . . Kong, Ranb- unb Stadtgerlcht. 
JJ K 1 EIS ccm. dig cred. ale 
„Schieß Ratlber ben 1. Noobr. 1828. Ven dem unterzeichneten 
Seri, amte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Bräuer Jacob Mathlaſchen Erben über die Kaufgelder des zu Autiſchkau Coſe⸗ 
ler Kreiſes gelegenen v. Rymultowskyſchen Freigüts das Llguldatlons⸗Verfah⸗ 
ren eroͤffnet, und Terminus zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſpruche 
faͤmmtlicher Glaͤubiger auf 
3 den 23. Februar 1829. 1872 i 
rib um 10 Ubr in hleſiger Gerichtsamts⸗Kanzley angeſetzt worden. Es wer⸗ 


den Käufer berfelben, als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder ver⸗ 


xm 


ſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dieſem Termine entmeber. 
gerfónlid) , oder durch einen mit gehöriger Information und Vollmacht verſehe⸗ 


er alle diejenigen Glaͤubiger, welche an gedachtes Freigut einen Anz 


aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalte binnen 6 Monaten Nachricht 


| — ii) = a 
. grächibier, und Ihnen des bald gegen die übrigen Crebltotes ein ewiges Stig · 


ſchwelgen werde auferlegt werden. VVV 
Herzogl. Ratidorſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 
: EE voti m Weidlich, Juſtit. 

y Trebultz den 24. October 1828. Ueber den in 1427 Rib. 15 fer, 

und zwar hauptſachlich in der Freigärtnerſtelle fub No. 30 des Hypothekenbuchs 

beſtehenden, mit einer Schuldenmaſſe von 1723 Rthl. belaſteten Nachlaß des zu 
Groß⸗Biadauſchke verſtorb. Freigaͤriner Gottft. Ratſch haben wir unterm 2. No⸗ 
bember 1827. den erbſchaftl. Liquidationsproceß, eröffnet, und zur Anmeldung 
der Anſprüche aller etwantgen unbekannten Gläubiger, fo wie namentlich auch 
der ihrem Aufenthalte nach unbekannten Suſaung Mario und Anna Viertel und 
Daniel Sorelles Kinder, bezüglich der für dieſelben auf der zur Maſſe gehörigen 
Stelle Rubr. III. Sto, 1. ex Reſoluto vom k. Auguſt 1786. eingetragenen 


t 8 


10 des Könige Pu⸗ 
net. worden. Es 


prüchen an das verwleſen werden, 


ung der ſich meldenden Gläubiger etwa von dem Nachlaß noch 


Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schlesien. jy s 
. : EN e  Haltenlaülen, aao 
Striegau den 13. November 1828. Auf bem fub Pro, 27. in Llſſen 
belegenen Bauerguthe fichen 1) 107 Rthl. 2x (gr. 8 pf. für die George Friedrich 
Prasſchen Mündel; a) 51 REDI. 18 ſgr. für bie Heinrich Hindemſthſchen eds 

" 1 € » 


et). 


zn E Anno 1774. ohne Hypotbeken⸗Inſtrument eingetragen, welche beide Por N 


Ken aber bereits längſt zurückgezahlt ſein. Auf den Antrag des Beſitzers werden 


demnach alle diejenigen, welche an die gedachten beiden Gapitalien: Anſprüch zu 
haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem anf den 
23. Februar 1820 Vormittags: 11 Uhr bierſelbſt anheraumten Termine gebů hrend 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ibnen damit ein ewiges Stillf hwei⸗ 
gen auferlegt, und gedachte Kapitalien im Hypothenbuche werden geloͤſcht werden 
i Koͤnigl. Preuß: Land» und Stadtgericht. 5 
Offener Arreſt. 


ird. : : 
3 ECC : 


Königl. Preuß Ober» Landesgerſcht von Schleſenn 
| Falkenhausen: 


: 2 SGubrau den aß. Nobbr. 18 g. Die zum Machlaſſe des Bauer Aue 


best Helnze gehörige, auf 276 Mehr 24 gr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
aut (ub ro. 31; zu Heinzendorf, ſoll im Wege der nothwendigen Gubbaffatlou: 
berkauft werden. Die Bietungstermine ſteben am 6. Januar 1829., 6; Februar 
1829; und 6, März 1829. Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſten beiden hier’ 
5 70 erzeichneten Juſtitiarli, der letztere und peremtoriſche Ter⸗ 
maln aber In ioo Helnzendorf an, und werden dazu Kanflnfige zur Ress a 


IP Se cuts c m 
^ - (ebote vorgeladen, und hat ber Meiftz und Beſtbietende den Zuſchlag zu getoi 
ligen, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intere ie pa i dena 
Die Taxe des zu weräußernden Bauerguts kann zu jeder ſchick lichen Zeit in uufer 
Megiſtratur eingeſehen werden Auch ſieht am. 6. März 1829. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Heinzendorf Termin zur Liquidation und Nachweiſung der Forderungen 
‚an der Andreas Heinzeſchen Nachlaß an, und werden daber die 1t, Erbſchafts⸗ 
glaͤubiger hiermit zugleich mit der Warnung zu genanntem Termine vorgeladen, 
daß im Fall des Ausbleiben fie aller ihrer Vorrechte verluſtig geben, und nur as 
dasjenige verwieſen werden würden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger, von der Maſſe übrig bleiben ‚möchte, 
Ud Das Gerichtsamt für Heinzendorf Guhrauer Kr. 
cs Neumann. 
Grünberg den 12, Decbr. 1828, Es wird hiemit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß der bisherige Weinhaͤndler Carl Gottlieb Görmar zu Gründerg und 
‚feine igige Ehefrau, die verw. geweſene Bietualienhändler Johanne Eliſadeth Kom⸗ 
ultz geb. Wittig zu Lawaldau, durch einen vor ihrer Verheirathung gerichtlich ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag die im hieſigen Kreife übliche allgemeine eheliche Gütergemeln⸗ 
ſſchaft unter fib ausgeſchloſſen hoben. : D E 
Das Gräff. o. Stoſchſche Gerichtsamt von Lawaldau. 


Muskau den 29. November 1828. Das Hypothekenbuch der im Fü 
fentbum Sagan belegenen Dörfer Ischedeln, Duolsdorf und Halb Zeisdorf foi 
"auf den Grund der darüber in unſerer Regiſtratur vorhandenen, und der von den 
Beſitzern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten eingerichtet werden. Jeder⸗ 
man, der dae en en qu bre eee unb Seiner dee ie mie 
JJJ%%%% , geventt, bar fid) bins 
nen 5 Monathen bei dem ‚Gerichte zu melden nnb. feine etwanigen Anfprüche nä⸗ 
ber anzugeben. Zugleich wird den Intereſſeuten eröffnet, daß 1) Diejenigen, wel⸗ 
che ſich binnen der feſtgeſetzten Frſſt melden, nach dem Alter und dem Vorzuge 
ibren dinglichen Rechts eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht mel⸗ 
den, ibr vermeimliches Realrecht gegen den dritten im Hhpothekenbuche eingetra⸗ 
gnen Veſitzer nicht mehr ausüben konnen; 0 in jedem Falle mit ihren Forderun⸗ 
gen den eingetragenen Poſten nachſtehen müſſen; daß aber 5) denen, welche eine 
bloße Grundgerechtigkeſt Seroitur haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allge⸗ 
moinen Landrechts Thl. I. Tik. 23. $. 16. und 17 und nach F. 58. des Uns 
dangs zum Allgem Laudrechte zwar vorbehalten ES ihnen aber auch freſ⸗ 
fleht, ibr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwleſen worden, eintragen 
zu laſſen. Das Gerichtsamt Schoͤpeln, Quolsdorf nud albe 


itc RAN Zeisdorf. „„ 

-U*)gretlau. Eine Stollung nebſt Wagenplotz, erſtere auch als Remiſe 

zu denutzen, find auf der Kupfer ſchmiedeſtraße Neo 37. zu Dflern oder auch ſos 
teich zu dermlethen. Das Naͤhtre If daſelöſt deim Eigenthuͤmes zu atftogen. 


) Bres⸗ a j 


v 


— (M5) — 

* Breslau. Auf dem Wege von ber Kupferfehmiede + : Gaffe über den 
Neumarkt i Sonntog Abend sin goldener Siegelriag mit einem Carntolſteln, der 
die Namen C. W. E. enthalt, vetlohten worden. Finder dleſes wird erſucht, ge⸗ 
gen 2 Rtbl. Belohnung dleſe im Anfrage- unb Adreß⸗Bürean im alten Rath⸗ 
Haufe abzuliefern. 5 
: ) Breslau. Im Hauſe Corlsſtraße Neo. 42. ſind zwei kleine Wohnungen 
zn vermiethen und Oſtern d. J. zu beziehen. Das Nähere beim Haushaͤlter daſebt. 
9 Breslau. Kauflooſe der zten Klaſſe 5often Loiterie, $e ber ıften 

reine faint eid ergebenſt a 
: Friedrich Ludwig Ztpfrer, 
mo, 38. im goldenen Under am großen Ring. 


boi Im der Krelsſſabt Crengburg (t ein maſſioes Haus unter bike 
"Tier Bedingungen zu verkaufen, es wücde fid) daſſelbe zu allen Handlungen, Spe⸗ 
cerel, Tuch, Leinwand u. f- w. eignen, und wird bemerkt, daß elne Lelnwand⸗ 
Handlung, im Großen noch nicht in genannter Stade iſtitt. Die nähern Detells 
ſind bel uns zu erfahren, - Ayfrage⸗ und Adreß⸗Düͤreau im alten Rathhauſe am 
Ringe. > 
Breslau. Die keſp. Inhaber noch benannter Loofe 1 fiie Klaſſe 5 9ſt 'n 
Lotterle, als Nro. 2893 A., 94 K., 4946 A $. 494. „ 11407, 1:3651a , 
52 a., 532, 542b, 55a, 56a, 57acd., 59 d., Soc, r7726ab » 
282b., 30b., 39561 A., 62 K., 44431 b, 3zab., 333 342 , 353b 
28 b., 646526d., 33 c., $4cd., 55cd., 566, 390, 60cd., 91ed , 
93%, 96 d., 99 d., 7006, 62cd,, 64cd , 65 d, erſuch: ich bletdürch die 
Erneuerung zur aten Klage bis zum 14. d. M. bei Verluſt des Anrcchts dei min 
̃ zeſchehen pn hien, Auguf. kiubuſcher, 
k Bluͤcherplotz No. 8. zum goldenen Anker genannt. 
5 5 * Su Eine Parthle beſtes rohes Rust nn zum Verkauf dei S. 
G. Schröter Dhlauer Straße Nro. 24, 
) Breslou. Jemand, der eln ſicheres Mitrel viai Ratten und Mäufe 4 
btſitzt. belleben id Oblauerſtraße Nro. 14. parterr zu melden. 2 
) Breslau. Biſchoffſtraße fRre. 2. ifl bie 1e Etage zu Termino Oſlern " 
S Sohanni an einen flien-Onictfec zu uͤberlaſſen und das Naͤhere im Gewölbe zu 
tigen. zs 
Breslau. Zu vermieten und bald oder zu Oſtern zu beleben if auf nu 
ae ER eni lar goldnen Roſe ein trockner und Wer Mea e 
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sv Sonnabends den 7, Februar 1829, 5 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 16 ie. 


AAälergnadigſten Special⸗Vefehlt 
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„) Lüben am ac. Januar 1829. Da an dem am 15. Januar d. J. auge⸗ 

- ffanbenen Subhaſtatlons⸗Termine der Bäthelſchen Schmiedenahrung (id kein Kauf⸗ 

ünſtiger elagefunden hat, fo ift auf den Antrag der Realgläubiger ein neuer elnzi⸗ 
ger Blethungs⸗Termin auf den 18ten März c. Nachmittags 2 Uhr auf dem pere 

ſchaftl. Schloß zu Jauſchwitz anderaumt worden, welches Kaufluſtigen bierdu: d» 


40 zu Sder, Poiſchwig bei Jauer belegenen dem Johann Sammel Binner ges 


do : cm (488) m. 


deſſen Nachlaß gehörige, baftibfl fu& Nr. 97, gelegene Wühlenge undſſück nebſt gus 
behoͤr, welches gerichtlich auf 15,954 Rihl. 5 far. abgeſchaͤtzt und auf welches in 
dem letzten Biethungstermine 6,900 Rthlr. geboten worden, nochmals öffentlich 


feilzeboten werden und es iſt hierzu ein Bietbungstermin auf 


ben 11ten April e. Vormittags um 11 Uhr 


vor bem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Richter anberaumt worden. Beſit⸗ 


Terminen eingehenden Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden foll; wenn 
> Rakete ande eine Marne De 1 cri uc Ere M euh ui a 
AEN AREE AR UL Ex NUT MT RE ji ét: vitzer Gerichtsame⸗ r ER "ie 


N 


und zablungsfähige Kaufluſtlge werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine in Perſon oder durch gehörig legttimirte Bevollmächtigte an Landgerichts: 
elle fid) einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewüärtigen, bof der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus: 
nahme gestatten, erfolgen wird. 5 

XP DEL Koͤnigl. Preuß. Landgericht. m 
Groß » Strehlig den 12. Januar 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 


glänbleers foll die dem Anbauer Stephan Krziezock jetzt deſſen Erben gehörige, fub. 


No. 5. des Hypothekenbuchs eingetragene, zu Wittoslawitz Einskowitzer Herrſchaft 
Cofler Kreiſes, 3 Meilen von der Kreisſtadt Coſel, 2 Meilen von Ratibor, eige 
Meile von Bauerwitz belegene, aus den dismembrirten Dominlals Realitäten eta- 


blirte Poſſeſſton im Wege der Execution oͤffentiich veräußert werten. Dieſe Poſ⸗ 


ſeſſion ift nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, weiche zu jeder ſchickliches 
Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanzley inſpicirt werden kann, auf 713 Nthlr. 10 (at, 
gemürbiget, und zur Abgebung ber Gebote die Termine auf den 2. März, 2. Apel 
and auf den 4, Mat a. c., wovon der letzte peremtoriich tfi, und zwar bte beiden 
arfien Termine in Groß⸗Strehlitz, und der letzte in loce Ezinskowitz anderaumt 


worden. Kaufluſtige, Bells» und Zahlungs faͤhlge werden daher elngelaben, in 


den anſtehenden, und insbeſondere in dem peremtorifchen Termine ennoeder pers 
ſoͤnlich, oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwannigen Unbekanntſchaft 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Brachmann und Stanjek in Ratibor vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeden und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an ben Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen, und auf die nach abgehaltenen 
nicht 
Zn 


Cit EEE RR REN ue gez. Wern er. 

) Breslau den 16, December 1828. Auf den Antrag des Curators ber 
von Poſerſchen Minorennen, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Gelinek ſoll das dem Major 
9. Sack jetzt deſſen Erben civiltter, dem Guthsbeſitzer Teſche aber naturallter ger 
hoͤrige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aushängende Taxausſertigung nach⸗ 
foelfet, im Jahre 1828. nach dem Materialienwerthe auf 18,093 Rthlr. 19 fer, 
6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 23,534 Rthlr. 16 far 
8 bf, abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1260 des Hypothekenbuches, neue Nro. 15. auf der 


Bliſchoffsſtraße im Wege der nothwendigen Gubbafiation verkauft werden. Den 


nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähtge durch gegenwartige Bekanntmachung Sr 
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aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angelegten Terminen, nämlich: den 
2, April 1829. und den 4, Juni 1829. beſonders abcr in dem letzten und petem⸗ 
3e RER toro 


- 


LI 


3 EL 


diſchen Termine den 6. Auguſt 1829. Vormittags um 11 Uhr bor dem Herrn Sur 
ſttzrathe Blumenthal in unſerem Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die 


beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 


men, ihre Gebotbe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, 


it: jo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird > 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdlethenden erfolgen werde. Uebrigens foll: 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 


daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 


Koͤnigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz⸗ 5 
: v. Blankenſee. 


RR Breslau den 16: Decbr, 1928; Auf den Antrag der Erden des ver 
florb. Deſtillateur Conrad Ziegler foll das dem Schloſſermeiſter Gäbel gehörige, 


und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxaus fertigung nachweiſet, im 


Jahre 1328, nach dem Matertalienwerthe auf 3853 Kell: 21 ſar., nach bem Nuz⸗ 
zungscrtroge zu F pro Cent aber auf 3055 Athir. 10 far. abgeſchätzte Grundstück 


Pro. 3: des Hypotheken buches, neue Rro. 55, der Mathlasſtraße im Wege der 


nothwendigen Subhaſtotion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwätrtiges Proelama aufgefordert und eingeladen, 
in ben btegu angeſetzten Terminen, nämlich: den 31. März 1829. unb den 2. Juni 


. $82, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 4. Auguſt 


1829 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Par⸗ 


tbeienzimmer Mo. 1, zu erſcheinen, bie beſondern Bedingungen und Modalitäten 


der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu 
erwürtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung der Gläubiger, der Qu 


ſchlag an den Melſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen werde. Uchrigens foll nach E 
gerlchtlicher Erlegung des Kauffhilings, die Loͤſchung der fämmelichen einge 


genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 


Das Könige. Stadtgericht ⸗ 
b. Blankenſee, 


daß es zu biefan Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 


„) Hermsdorf unterm Kynaſt den 20. Jan. 1829. Von Seiten des um - 


terzelchneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtatton des dem Gottfried Kahl zu Sepdorff zugehörig” 


geweſenen, und von deſſen Sohne Gottlieb Kahl bafelbft naturaliter ſelther beſef⸗ 
jenen, ſüb No. 166. alldort belegenen, und in ber ortsgerichtlichen Taxe vom 5. Ja⸗ 


nnar 1829. auf 40 Rthlr. Cour, gewärdigten Kleinhauſes verfügt worden iſt. Es 


N werden daher beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſfige hlermit aukgefordert, in dem 


auf den 24. März 1829. 


anftehenden einzigen und petemtoriſchen Lleitatſens ⸗Termine Vormittags um 


9 Uhr in ber Gerlchts⸗Kanzley zu, Giersdorf entweder in Perſon, oder durch 


einen mit gehörtger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote 


: zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewärtlgen, daß nach erfolgter Erkla⸗ 


rung 


er 


rung der Snrereffenten das in Rede ſtebende Kleinbaus dem als zablungsfäbig ſich 
ims " RER m 3 


aus weiſenden Meiſt⸗ und Beftbietenden-adjudicirt, und guf fo in den 
ten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſfaͤnde es noih⸗ 


wendig machen, feine Ruͤckſicht genommen werden wird. i 


Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei » & 


richtsamt der Hereſchaft Giers dorf. 


) Hermsdorf unterm Kynast den 19. Januar 1839. Von Selten des 


tandesherrl. Gericht als Se 


unterzeichneten Gerichta wird hlerdurch bekannt gemacht, daß Schuldenhalber die 


noth wendige Sudhaſtatlon des dem verſtorb. Ehrenfried Koͤrner zu Heriſchdorf eit 
ber zugehörig geweſenen, fub Rro. 22. abdort belegenen, und in der ortsgerſcht⸗ 
lichen Taxe bom 25ten April 1828. auf 149 Rthl. 11 for. 8 pf. Cour. gemärs 
digten Auenauſes verfügt worden ifl, Es werden daher beſig⸗ und zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dm . 
mes 3 auf den 11. April d. JJ. 


i anſtehenden einzigen und peremtortſchen Licitatlonstermine Vormittags um 9 Ubr 


in der Gerichts » $tanglep. hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 


mit gehoͤrlger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 


Protocolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 


Intereſſenten das in Rede ſtehende Auenhaus dem als zahlungs fähig ſich auswei⸗ 


ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem des 
ſagten peremtoiiſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechte 


liche Umſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden 


Rege Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frel⸗ Ctaubedberrl, Gericht. 


: *) Groß » Strehliß ben 10. Januar 1829. Da in dem zur Subhaſta⸗ 


tion der fub Nro. 11. des Hypothekenbuchs eingetragenen, aus den dismem⸗ 


brirten Dominial⸗Realitaͤten etablirte, zu Lanietz Czinskowitzer Herrſchaft Coſler 
Kreiſes belegene, nach der gerichtlichen Taxe auf 708 9üblt. 20 ſgr. gewürdigte 
Poſſeſſton, den 1. Septbr. a. p. angeſtandenen peremtoriſchen Termine keine Lict⸗ 
tanten erſchienen und Extrahent der Subhaſtatiou auf Fortſetzung der Subhaſta⸗ 


nien augeteagen, jo iſt zu dieſem Behuf ein neuer Subhaſtations⸗Termin, welcher 
peremtoriſch is auf den 7. April a. ars d Czienskowitz anberaumt worden. 


Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in dem anſtehen den 


Termine entweder perſöulich, oder durch mit gerichtlich vereehenen Vollmacht qua- 
Mficirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, dag 


der Zuſchlag an den er und Beſtbiethenden erfolgen, und auf die nad) abge 
haltenem Termine eingehenden Gebothe keine Rückſicht genommen werden foll 
iin ſo fern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme machen. 

Mert à Das Gjinsfomi&er Gerichtsamt. i 


gez. Werner. 


Bees lau den sten August 1828, Auf den Antrag des Contrabictor dern 


Kaufch ann Ignatz Fledlerſchen Concursmaſſe Herrn Jüſtizrath Merkel ſoll das dem 

Kaufmann Iggaß Fiedler gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 

Tat gas fertigung qudmel(et, im Jahre 1828. nach bem Materlallenwerthe auf 
; 14,979 


1 


um P pt 


pro Cent aber auf 


44.09 Riblr. 25 far. 6 pf., nach dein Nutzungsertrage nde = 
E mc 3 wo ne 


12,384 Niblr. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Haug Nro. 1697. des 


Nro, 51, Albrechtsſtraße, im Wege der üetbtbelicigen Cubyaftatıon verkauft wer⸗ 


den. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges 
Protlama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, den 

7. November a. c, und den 7. Januar 1829. beſonders aber in dem letzten und 
pe remtoriſchen Termine den 7. Maͤrz 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſttzrathe Wollenhaupt in unſerm Pariheienzimmer No. 2. zu erſcheinen, die Des 
jondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärttgen, daß demnächſt, in fo fern 
kein ftatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag as 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde, Uebrigens ſoll nach gerich eilcher 


Erlegung des Kauſſchillſngs, die Loͤſchung der faͤmmllichen eingetragenen, auch der 


leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne Daß es zu dieſem Zwecke 


der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. ES 
t. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. „ 


j 7 


Breslau den ag. December 1828. Das Gerichtsamt Klein- Peiskerau 
macht hiermit bekannt, daß die zu Klein, Peiskerau Ohlauſchen Kreiſes fub No, 6, 
gelegene Jacob Zapperſche Freiſtelle, welche ortsgerichtlich auf 303 Rthlr. taxirt 


v. Blankeuſee. 


worden, auf Antrag der Erben Theilungshalber öffentlich an den Meiſtbiethenden 


verkauft werden fol], und hierzu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf den 16. März 
1829. in loco Klein⸗ Peisferan angeſetzt worden iff, wozu zahlungsfählge Kauſtu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen werden. Dle Taxe iſt im Gerichts⸗Kretſcham zu Kleln⸗ 
Petskerau ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzles 

singefeben werden. i LER. xit 

Das Gerichtsamt Klein eltferau, 

Volkwitz den 18. Nobember 1828. Das ſub Nro. 23. in Muſternicke 
Slogauſchen Kreiſes belegene Gottfried Kunkeſche Bauerguth, nebſt Acker, Wie⸗ 
ftn, lebenden und kodten Jnventarlenſtücken, feinem Nutzungsertrage nach auf 
844 Rthl, 25. fgr., der effective Werth der Wirthſchaſtsgebäude, Stallungen und 


9 


le. ut 


Scheuren aber auf 385 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und wovon die ſpeclelle Tape: 


hei hieſigem Königl. Stadtgericht in unſerer Regiſtratur allhier und im Gerichts⸗ 
kretſcham alldort zu jeder Zeit nachgeſehen werden kann, ſoll auf den Antrag eines 
Realgläubtgers Im Wege der Executieu öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den verkauft werden. Es find zu dleſem Behufe 3 Termine, auf den 27. Decem⸗ 
ber c., den 27, Januar und 7. März 1829. Vormiftags xo Uhr, wovon der letzte 
peremtoriſch if, im herrſchaftl. Schloſſe zu Muſternſck angeſetzt worden, wozu 


wir zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Käufer unter dem Exoͤffnen vorladen, daß der Zu, 


ſchlag an ben Meiſtbiethenden nach erfolgter Genehmigung ber Realgläublger, und 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme herbelführen, fofort erfolgen 
werde. BVatrimonlal⸗Gerſchisamt von Muſtern ick. 


Lan, 


hb 


ee) — 


Beſtbiethende nach vorheriger Eiuwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag zu 


gewaͤrtigen. 


MN E " = 2 « ERS ä 7 mes 95 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl, Landgerichts⸗Aſſeſſot Herrn Reichardt! 


Peters waldau den 22. December 1828. Das unte zeichnete Ge⸗ 
lichtsamt ſubhaſttret das zu mittel⸗Peterowaldau ſub Kro 38: belegene, 
auf 1390 Uthlr. ortsgerichklich gewütsigte Vauerguth des Carl wege, ad 
inſtantiam eines Aealglaͤubigers und fördert Bierhungsluſtige auf, in Ter⸗ 
mino den 4. Sebruar, den 5. März, peremtorie aber den 8. April Vormit⸗ 

tags um 10 Uhe vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den zuſchlag an: 

den Meiſtbiethenden zu gewaͤrti gen : di 

s Reichsgraf. Stolbergiches] Oerictoamt. . eit 


LS A 


Neeiſſe ben r5. Septbr. 1929; Das im Grotikauſchen Kreiſe f 
belegene Rittergut Schügendorf, auf 35,907 Rthlr. 4 fot. 2 pf. lande 


ſchaftlich geſchaͤtzt, fell auf Antrag der Beſiger, Juſtizrath Rotherſchen 
bietenden verkauft werden, und [inb die Bietungstermines 
3 anf den 2. Januar 1829, 
auf den 2. April 13829. 
der letzte peremtoriſche Termin aber 
a auf den 9. Juli 1829. : d 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb 
angeſetzt worden. Alle beſitz⸗ und zablungsfaͤßige Kaufluſtige werden da⸗ 
her vorgeladen, in dieſem Termine in unſerem Partheienzimmer perſönlich 
oder durch unterrichtete und bevollwaͤchtigte hieſige Juſtiz ⸗Commiſſarien 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärfigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe des Gutes ifi in un, 
ſerm Partheienzimmer zur Einſicht ausgehaͤngt. . 
: Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. GSRRERE 
Slog au ben 3o. Dechr, 1828. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtg 


Erben, im Wege des nothwendigen Verfahrens oͤffentlich an den Meifte = 


eiht wird hierdurch bekannt gemacht, daß das btefcblft (ub No, 16. in der Herings⸗ 


bdudengaſſe belegene, mit Haͤckergerechtigkeit verfehene, und in der Feuer Sotie⸗ 
tät mit 280 Ditblr, verſicherte, den Erben der verw. Schellenberg gehörige Haus, 

welches gerichtlich auf 1280 Rthlr. 1 far. 3 pf. Cour. ‚gewürdiger worden if, auf 
den Antrag der sc. Schellenbergſchen Erden öffentlich ver 

der 28. Februar 1829. zum Bietungs termine deſtimm iſt. Es werden daher alle 

dieſenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zablungsfaͤbig find, bler⸗ 

durch aufgefordert, fid) in dem gedachten Termine, welcher peremtorifch iſt, Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Referendarte Baron 


v. Vogten im hieſigen Stadtgerichtsgebäude entweder perfönlich, oder durch rs “+ 
! dte 


borig legltimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gew 

tigen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, am den 

Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wir. ö 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 28. Jan. bis 5. Febr. 1829. m 


| zu Si. Ellfabeth. Des Maurermfte. Hrn. Earl bangner in Kiein-Mochber ©. 
Joh. Chelſtoph. Des Lieutenanıs a. D. Hen, v. Jahn T. Emma Ottilie Ido. 


Des B. und Kaufmanns Auguf Gramſch E. Charlotte Emilie. Des B. 
und Schneiders Gottlieb Auerspach T. Wilhelmine Heurieſte. Dis Ober⸗ 


Lan⸗ 


auft werden fol, und - 


p 


lu) = 


oo Spo fntelguidté Bteglfiratoré Hen. Guflav Albert Schuldt S. Dakar Slubopf 
RS duck Auguſt. x Des B. und Schuhmachers Friedr. Lillpopp S. Jullus Carl Ferd. 
$m St Marte Megdaltna, Des B. und Kaufmanns Hen, Sof. Gotifr. Kar 
belt T. €atoline Ouiſie Bertha. Des B. und Zͤͤchner Ferdinand Lindner 
S. Jultane Caroline. Der B. und Kretſchm er Joh. Friedr. Eduard $e c 
mek S. Auguſt Adolph Reinhold: Des B. und Schuhmochers Auguſt Friedr. 
Rlchter T. Johanna Mathllde Bouline. Dee B. und Kupferſchmidts Joh. 
Andreas Boͤnkoe D. Marla £ouife Aline. Des B. und Kaufmanns Hrn. 
„George Friedr. Aaguſt Korn S. Georg Friede. Auguſt⸗ 
Ju St. Bernbordin.⸗ Des B. und Baͤckermeſſtirs leder Fromm 
Etuſt Eduard: : Cfr HE MA RE s 
Bel der evangel, reform. Gemeinde. Des B. und Schußmachers Hitronymus 
Wilh. Gramann S. Carl Theobor Nudolph Wilhelm. 

EU C 0 ©: €opulitte; en 
au et. Ellſabethe. Der Koͤnigl. Ober Landosgerichts Aus tultator und Stadtge⸗ 
Alcchts, Reſerendarlus Hr. SII: Abet Jullus Stepbaol wit Safe. Emma 

Scholtz. Der B. und Oeſiillateur Eduard Beer mlt Sjofe Johanna Jilla⸗ 
ne Ullrich. Der B. und Schneiden Auguſt Friedr. mit Jgſr. Moſing Dos 
„tdeothes Berger. "ucc Sr 
-Su €i. Elifäbch. Oes B. und Kaufmanns Hrn. Joh Michael Fischer €. Coa Je⸗ 
bianne Auguste, alt 6 S. Des Guthsbeſttzer in Görlig Hrn. Cort Friedrich 
1 Freudenberg S. Friedrich erdinand, alt 15 J. Des B. und Nadler Aus’ 
cos BR Oppelt Gbrgattin Johanna Dorothes geb. Grundmann) olt 39 J. 9 M. 
Dies Koͤnigl. Ober⸗Lankesgerichts Salarien⸗Coſſen : Affiſtent Filtdr. WIlh⸗ 
Dauemaun S. Johanne Eoffndra Stelle Gies „ 
e Se Mario Magdalına. Des vormal. Mpothekerg uno Burhsbefisırd Hrn. 
„ riebr. Wilh. Melſter Sbeg teln Heurletke geb. Engelhardt, alt 41 J 7 M. 
Bu St. Bernhardin. Der E und Schuhmacher &otifttam Samuel Wogner, alt 
= 7o S. Der B. und Fleiſcher Johann Ebriſopb Knotr, alt 20 J. 26 C. 
duet Bocbare. Qué N. und Brandtweinbrenners Eat! Neumann T. Mathll⸗ 
des alt HM: Des B. ond Kommmacher Weber Chegarein Stofina Eilfabetd' 
UU, Sralkin, alt 872 J. Der bieſige Bi und Strumpf Fahrlkant Frle⸗ 
„ dich Deid Bär, ol 94 7 y 
; Bel der evang. teform: Gemeinde. Des B. und Schneiders Frledr. Helmgärt⸗ 
dae S. Car Ernſt Friedlich, alt 3 M. 22 Tr. 2 — 


mert S. Carl 


Benlage 
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0 Nro, V des p anraten une E 
vom. Te „Sebruar IE. : 


Su sedi 
Breslau den 3. Decbr. 1828. Auf den Antrag der -— : 
gaͤttner Carl Pielſchſchen Erben iſt Bebufs der Erbtheilung die Subha: 
ſtation der dem Nachlaß des verſtorb Freigaͤrtner Carl Pietſch gehöri, 
gen, zu Pohlniſch Neudorf fub fito. 72 gelegenen, aus einem Wohn 
hauſe, einem Garten von 22 Scheffel Ausſaak und 6 Schfl. Acker im: 
Felde beſtehenden Freigantnerſtelle, welche nach der in Unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 625 Ktpie: abgeſchätzt iſt, von uns verfügt - 
worden, Es werden daher alle zahlungsfähige Kavfluſtige hierdurch auf 
‚gerordett, in dem angeſetzten Blethungstermine am 28. Februar k. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen 
Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig: informirten und 
mit Vellmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Be⸗ 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, fibre Gebothe zum Protokoll zu 
geben und zu gewärzigen, daß der Zuſchlag un den Meift- und Beflbier 
Kuben, wenn keine geſetzliche Anſtände e arjolgen- wi Rs t 
ETT Königl. Preuß. "PNIS ; ex caes 
Deſiug. 


Greiktenſtein den 2. Januar 1829. Auf den Antrag eines Steal: 


quse foll das dem Gottlleb George gehörige, nach der an der € Gerichts⸗ EE 
abe c gust A 


ſtelle außhängenden Taxe auf 8456 Rthlr. un abgeſch 
No. 4. zu Birkicht, im Wege der nothwendſgen Suhhafatkon © ; 
Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungs fähige, ſo wie alle Seat» Prätendenten, 
insbeſondere die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Burgemeiſter Rofina Bie⸗ 
derolf geb, Scholz aus Schurgaſt aufgefordert und eingeladen, in den hlezu 
angesetzten Serminen, namlich: den 12. März, den 14. Mai, beſonders aber 
in dem letzten peremtoriſchen Termine den 15. Juli e. g. in hleſiger Gerichts⸗ 
Kanzley zu erſcheinen, ble beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, ihre Realanſtrüche 
geltend zu machen und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtarchaf 
8 nr queo von den: Intereffineen erflänt wird, nach e Geneh⸗ 


Wes - ; 


| — (4 — udo 
auigung der Realglaublger, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden ers 


folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs, die 
ELöſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 


BR 
x p 
i 


gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu biejem Zwecke der Drodustion der 


Inſtrumente bedarf, verfügt werden. cus 
* — Reichögräft. Schaffgstſchſches Gerihtsamt der Hearſchaft Greiffenſtein. 
Hatſcher. RSS Sreulid. 

ds Hauerwig den 24. September 1828. Im Wege ber Executton wird 

dle den Anton Krauſeſchen Erben gehörige, am hieſigen Markiplatze delegene, 

im Hypothekenbuche unter der Nro. 166. eingetragene Poſſeſſion mit Nebenge⸗ 

bänden und Scheuer, fo wie drei viertel Huben Acker und Wieſen, 

von welcher die Gebäulishkeiten auf 2272 Kthlr. as fgt- 
die Ackerſtuͤcke aber auf eia 452460. — 2. — 

gerichtlich geſchaͤtzt worden find, zum Verkaufe an den Metſtblethenden feil ae 


ſtellt, und werden deshalb zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluftige hierdurch zur 


Abgabe der Gebote auf . 


Reichsgraf. Anton v. Magnisſches Juſttzamt. 
Occ nd ul gez. Bach. 
Sitationes Edictales JH Wn 
Lieba 

Gerichts und der Verwandten werden folgende Perſonen: 1) der Stkumpf⸗ 


Ffiickergeſelle Franz Galling aus Liebau, welcher vor ungefähr 28 Jahren ta einem 


Alter von 17 Jahren auf die Wanderung gegangen, und vor etwa 12 Jahren di 
jetzte Nachricht aus Peſth von fid) gegeben; 2) der Joſeph SE 


welcher im Jahre 1813. mit dem ten Landwehr⸗Jufanterte⸗Regimente ins Feld 


gerückt, dann in einem Lazareth in Sachſen toͤdtlich krank gelegen haben (oll, der 


jedoch ſelbſt gar keine Nachricht von fid) gegeben; 3) der Johann Hübner aus | 


Eſchoͤpsdork, welcher im Jahre 1813. mit dem loten Landwehr⸗Infanterie⸗Regi 
mente ins Feld gezogen, und in der Schlacht an der Katzbach es ale 
worden, felbft aber keine Nachricht von fi) gegeben; 4) der Johann Franz Jo, 
sep) Kranſe aus kiebau, weſcher als Maurergeſelle vor ungefahr 12 Jahren in die 

N a 5 Oe⸗ 


u den 18. April 1828. Auf den Antrag des bormundſchafllichen : 


V 


Oeſterreichiſchen Staaten auf die Wanderſchaft gegangen, und aus Krems in 
„Ober⸗Oeſtreſch die letzte Nachricht von fid) gegeben; 5) der Joseph Raabe aus 
Liebau, welcher im Jahre 1807. in das Braunſchweigſche Corps eingetreten, mit 
dieſem nach Lubeck gegangen, und von dort nach England ſich eingeſchifft hat, 
ohne daß ſeitdem eine Nachricht von ihm eingegangen; 6) deſſen beide Brüder 
Franz und Anton Raabe, welche um das Jahr 1800. als Olſchlergeſellen auf die 
Wanderung gegangen, und von denen leitdem jede Nachricht mangelt; hierdurch 
oͤffentiich vorgeladen, bor oder ſpaͤteſtens in dem 19 1 i 
epa E i auf ben 23. März 1829. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Königl. Lands unb Stadtrichter 


Rute, 


der Eibſchaft vorhanden, ficb zu begnügen verdunden iſt. g.) 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ bandes gerſcht von Oberſchleſſen, 


Hap⸗ 


: X x 4 
A 8 * 8 
. > x ; 
^ Tow 


tog — (468) — 
Hanau den 22. October 1828. Der im Jahre 1797. fur Schweid⸗ 
AN Depot» Infanterie « Regimene ausgebodene,. und (n Coſel deſertirte, ſeltdem 
abweſende Gottlieb Schindler aus Radichen, oder deſſen etwanige Erben werden 
hlerdurchl oͤffentlich vorgeladen, (id) innerhalb neun Monaten „ ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den 6. Auguſt 1829, Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung des unter⸗ 
ſchriebenen Juſtitiarli angefegten: Termin entweder perſoͤnlich, oder durch einen 


geſetzlich zuläßigen, mit gehoͤrtger Vollmacht und Information verſehenen Mans 


batatium einzufinden, fic über das Ausbleiben zu verautworten, widelgenſalls 


in contumaciam. auf Todeserklaͤrun gs ‚und was dem anhänhig, erkannt werder wird s: 


ER “= Das herrſchaftl. chierſchky⸗Radicher Gerichtsamt. 
ae Wecker, Juſeit. 


Muskau den 1. December 1828. Nachdem über den Nachlaß des 


e Johann Traugott Neumann zu Sſchoͤpeln der erbſchaftliche Siquis 


Dations; Proceß: erüffaet. worden ift, ſo werden ſaͤmmtliche unbekannte DRUM? 
ger deſſelben hier durch aufgefordert, fid) in dem anf 

den 9. März 1820 
Vormittags g Uhr im hieſigen fuͤrſtlichen Amtsgebäude angeſetzten tiquibationg- 
Termine in Per ſon „oder durch zuläßige und legitimirte Bevollmächtigte, wozu 
ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarlus Steder und der Hofgerichts⸗ Secretalk Jördens : 
blerſelbſi in Vorſchlag gebracht werden, zu geſtellen, ihre Forderungen nebſt 


Bewelsmutel anzugeben, und die vorhandenen Urkunden anzugeden, bet ihrenn 
Ausbleiben aber zu erwarten „ daß fie allet Ihren etwanigen Votre 0 ite verluſtig 


erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


dr fio: meldenden Gläubiger, von der Maſſe etwa übrig bleiben mochte, were 


den, berwwieſen werden 
Das Gerichtsamt Tſchoͤpeln, Quolsdorf und sib e, 
^ 0 ev I 


5 AVERTISSEMENTS, 


Giog au den 12. Detbr. 1828. 35: Cien ín zu. tte Got d 
ſch gg bn ded m Gemäßheit de E 


zelt de MALA — 


"1825, t fon erflorb, enen K. r oͤnigl. Dütmsa itor: Seems 
Samuel Gerlos Rachtwald, die Si ee ſeines Nachlaſſes unter feine 
Witwe und Kinder, lemit- oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwaige Forde⸗ 
Er an otefen Nachlaß in Zeiten, und biunen längſtens drei Monaten, vom 


age ber erſten Inſer ion dieſe Avertiſſements angerechnet, bei dem gedachten Pu⸗ 


len⸗Collegio anzuzeigen‘ und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf die⸗ 
dle etwaigen Erhſchafts⸗ Glaͤubigee No an jeden Erben nur nach Ver⸗ 


x L. E. Erbanthells halten konnen. 


gf. Preuß. Pupillen, Eolleglum vos Nievenfieften unb 15 n: Bu 
e. 


0 Weesen Sonntag den 8. Seba fiber sa mir Ball en Masque 
dits uns bitte ganz i iii um gittgen Zuſpruch. 
guam. 


